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Abend <Ausgabe.
1. ISCafi.

Die Verlängerung des Dreibundes.
L. Berlin , 14. Juli.

Über die Verlängerung des Dreibunds wird man
nun bald die herkömmlichen tiefgründigen Erörterungen
zu lesen bekommen, die jedem ruhigen und ernsten Be¬
urteiler umso besser gefallen würden , je kürzer sie sich
hielten ; und das Beste an ihnen wäre vielleicht, wenn
sie -— ganz unterbleiben würden . Indessen hat sich mm
einmal ein gewisser Stil für diese Dinge herausgebildet,
und schließlich kann es ja nichts schaden, wenn die Drer-
bundsvölker selber durch ihre öffentlichen Organe sich
gegenseitig versichern, daß sie die Verlängerung des
Bundesverhältnisses nach Gebühr zu schätzen wissen, daß
ihnen aber auch bekannt ist, wieviele Wenn ilnd Aber
bei der Sache mitsprechen. Ebensowenig kann es schaden,
wenn das Ausland von Berlin , Wien und Rom her er¬
fährt , daß der Dreibund unbeschadet anderer , inzwischen
abgeschlossener oder vielleicht erst abzuschlietzender Ver¬
hältnisse nach wie vor als eine Einrichtung zu gelten
hat , deren Pflege im wohlverstandenen Interesse Der
beteiligten Mächte liegt , und deren Vorteile für jcöen
Teilhaber an der Verständigung so groß sind, daß cs
Frivolität oder Verrat bedeutete, wollte man sich diese
Vorteile entgehen lassen, In Iber gegenwärtigen
europäischen Lage zumal , in der es die Westmächte nicht
vergeblich verstanden haben, um ' die Freundschaft
Italiens zu werben, bedeutet es unter allen Umständen
etwas Großes und Wichtiges, daß die Verlängerung deS
Dreibunds bis zum Jahre 1914 anscheinend mühelos
gelingen konnte. Was diesem Ereignis seine positive
Wichtigkeit gibt , wird ganz erst klar , wenn man sich etwa
die Negation dazu vorstellen wollte, wenn man jetzt also
zii hören bekommen hätte : Die Verlängerung ist nicht
gelungen , das Bündnis endigt mit dem Jahre 1903,.
Lies hätte geheißen, daß zwischen Wien und Rom die
Brücken der Verständigung abgebrochen worden waren,
und daß es der deutschen Politik 'unmöglich oder min¬
destens unendlich schwierig gemacht worden wäre , eine
italienische Politik zu verhindern , die, mit ihrer An¬
lehnung an die Westmächte versucht hätre , eine aktive
Balkanpolitik auf die Gefahr eines Konfliktes mit den:
Donaureiche hin einzuleiten . Man braucht sich die
weiteren Folgen eines Aushörens des österreichisch¬
italienischen Verhältnisses (denn hier liegt der Angel¬
punkt der Dreibundsfrage ) nicht näher auSzumaien;
schon diese kurzen Andeutungen genügen wohl, um klar
zu machen, was alles aus dem Spiele stand. Auch wer

FemüetE»

den Wert des Dreibunds verhältnismäßig gering zu
schätzen für gut hält , muß anerkennen , daß die Fortdauer
dieses Bundesverhältnisses ein Element der Ruhe und
der Stetigkeit darstellt , dessen Fortfall schwere Besorg¬
nisse zur Folge gehabt hätte . Eine grundsätzliche Be¬
merkung soll jedoch hier ausgesprochen werden : Jeder
kundige Beobachter, jeder gewissenhafte Beurteiler der
europäischen Zustände muß es für eine der leichfterftg-
sten, für eine der törichsten Redensarten für eine der
einsichtslosesten Nachsprechereicn halten , wenn kindischer
Spotr sein Unwesen mit dem Dreibunde treibt , ihn für
eine ausgehöhlte Form erklärt und namentlich der ver¬
antwortlichen Leitung der deutschen Politik stets in
hämischer Weise vorhält , daß unserVerMltnis zu Italien
nur noch eine Sülle ohne Inhalt darstelle, da Italien
sich längst dem Jnteressenkreise der englisch-französischen
Gemeinschaft zugewandt habe. In London und in
Paris wird man solche Urteile zwar mit Vergnügen
hören schon Weil sie einen, für die uns gegnerischen
Interessen nMichen Tiefstand des politischen Verständ¬
nisses in Deutschland beweisen, aber man wird in den
Mittelpunkten der westeuropäischen Politik klug genug
sein, um an die Stichhaltigkeit der behaupteten Ent¬
wertung des Dreibundes keinen Augenblick zu glauben.
Ist Deutschland etwa der empfangende und nicht auch
der gebende Teil beim Dreibund ? Oder meinen die
leichtsinnigen Bekrittler dieses Verhältnisses im Ernste,
daß es der italienischen Politik gleichgültig fein kann,
ob sie uns zu ihren Freunden zählen darf oder nicht?
Meinen sie, daß es den Italienern nichts ausmacht , ob
die an militärischen Machtmitteln zweifellos überlegene
Donaumonarchie in eine unfreundl -che Stellung zu
Italien geriete ? Es genügt , diese Fragen aufzuwersen;
die Antworten können nie zu unseren oder des Donan-
reichs Ungunsten ausfallen.

Deutsches

lNaSbruS verbotene

öe
Zur 80jährigen Wiederkehr feines Todestages (16. Juli ).

Von Fritz Sander.
Wie der Göttinger Literatnrprofessor Gottfried

Bürger durch die ursprünglichen und ^ unmittelbaren
Naturlaute feiner Dichtungen , vor allem durch die
Wärme und volkstümliche .Kraft seiner Balladen in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts ganz Deutschland
entzückte und eine Popularität errang , die den Ruhm der
Weimarer Dichterheroen bei weitem überflügelte , so be¬
geisterte der ihm artverwandte Bäranger mit seinen
Chansons das kaiserliche Frankreich des ersten und
dritten Napoleon.

Dieses und reiches Gemüt offenbaren ihre Lieder:
ihr Gedankenflug und edler Stil reiht sich würdig den
gefeiertsten Dichtern aller Stationen an.

Während aber der früh dahingeschiödene Bürger
nicht zur Abklärung feiner dichterischen Produktion ge¬
langte , reifte Bärangers Kunst in einem langen , inhalts¬
reichen Leben zur höchsten Vollendung . Der heutigen
Generation sind nur noch einige wenige Lieder Bürgers
bekannt : Bürangers lustige Chansons haben >m franzö¬
sischen Volke nichts von ihrer Beliebtheit .,eingebüßt.

„Mes chansons c’est moi ; — le peuple c’est ma muse ."
Meine Lieder bin ich selbst, und das Volk ist meine

Muse, so singt Bäranger . Mit einer ihm eigentümlichen
Grazie formt er die an sich trivialen Geschehnisse des
Alltags zu anmutigen Liedern : voll Naivität rundet er
lose Scherze zu entzückenden Kleinodien der Poesie. Sern
,feines Gefühl,für alles Geschmackvolle" bezwingt selbst
den sprödesten Stoff : alle Tone stehen Ihm zur Ver¬
fügung . Als Schöpfer des neuen Chansons , dessen Ober¬
flächlichkeit er vertiefte und das er in seiner äußeren
Form zu unerreichter Vollendung führte , ist cy der erste
VolkSdichter Frankreichs . Sein leicht entzundoarer
Enthusiasmus . das iäbe Auftlackern der Leidenschanen.

.» und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin  ist
nach Beendigung ihrer ans der „Iduna " von Kopenhagen aus
unternommenen - Kreuzfahrt , gestern , nachmittag im Krcler
Hafen eingetroffen . Die Kaiserin letzt in Begleitung der
Prinzessin Viktoria Luise und des Prinzen Joachim die Reise

öm" futlm durch Verleihung de» Titels Professor
ausgezeichnete Afrikaforscher Schillings  wurde als Hilfs¬
arbeiter in das Kolonialamt einberufen.

* Ein offiziöses Lob für König Eduard . Die
.,N, ff. Z ." schreibt: Die kurze Ansprache, die König
Eduard dieser Tage zu Holyhead in Wales beim Emp¬
fange des dortigen Grasschastrates gehalten hat , ver¬
dient um ihrer Tendenz willen Hervorhebung . ^ Diese
landesväterliche Ansprache des Monarchen hat nicht nur

die sich ohne Zwischenstufen von freudiger Erregung in
schmerzlichste Melancholie verwandeln , das Sprunghafte
der Gefühlsäußerungen , wie es uns oft in seinen Versen
entgcgentritt , ist die Verkörperung des französischen
Natronalgerstes , und dies erklärt Bärangers unerhörten
Einfluß auf seine Landsleute.

Und wie vielseitig ist er gewesen'. Besingt er heute
mit kecker Laune die Schönheit seiner geliebten „Lisette"
oder voll Wehmut „seinen Berus ", so wenden sich morgen
seine geharnischten Satiren gegen das Direktorium oder
die boirrbvnische Mißwirtschaft . Hier geißelt er die Welt¬
lichkeit und Habsucht des unfähigen Klerus , „1a livree du
catholicisme", dort preist er bewundernd Bonaparte in
Liedern, denen selbst Goethe „seine völlige Znfrieden-

- heit nicht versagen kann".
Von heiliger Vaterlandsliebe erfüllt , feiert er

Frankreich , oder mit billiger Gerechtigkeit tritt er für
die Unterdrückten ein : sind die gefangenen Krieger
Thema seiner Dichtung, kämpft sein Chanson für die ge¬
knechteten Polen und Griechen, lodert es in Haß gegen
die Nationalseivde , oder fleht es um Frieden , stets weiß
Bäranger zu fesseln. Und noch heute, fünfzig Jahre nach
seinem Tode, sind seine Lieder frisch und herrlich wie
am Tage ihres Entstehens.

Die heiteren Verse, die der Müßiggänger ans den
Pariser Boulevards vor sich hin summt, das Wiegenlied,
mit dem die Amme das Kind beruhigt , der Soldatenchor
mit munterem Refrain , die wilde Klage um „den Kaiser"
im Munde des greifen Bettlers : arm und reich, jung
und alt singt Bärangers Chansons . Selbst der schwarze
Orangenverkänfer ans den Straßen New Orleans
trällert sein „le Vien äs bonnes gents" und erinnert uns
an "dic Zeiten , wo Frankreich noch amerikanische Be¬
sitzungen hatte.

Geboren zu Paris am 19. August 1789 in der garen»
öen Zeit , die der Revolution vorausging , verbrachte
Bävanger die ersten zehn Lebensjahre bei seinem Groß¬
vater ' mvUerlicherstelts, der als einiachcr Schneider ein
enges doch friedliches Dasein fristete . Sein Vater , ein
cch-er Pariser — bald Buchhalter , Notar , bald Bankier,
endlich Inhaber eines Lefekäbinetts — lebte mit seiner
Frau unglücklich und kümmerte sich Herzlich wenig um

in England große Befriedigung erweckt. Überall wird
man einem so offenen Ausdruck friedfertiger!
Denkart des Königs aufrichtig zustimmen.

*. Staatssekretär Dernburg ist auf seiner Ausreise
nach Deutsch-Ostafrika am Samstagabend in München
eingetrosfen und am Bahnhofe vom Ministerpräsidenten
Freiherrn v. Podewils und dem Vorsitzenden der Deur-
schen Kolomalgesellschaft, Abteilung München, General¬
leutnant v. Keller, sowie den übrigen Mitgliedern
des Vorstandes der genannten Gesellschaft empfangen
worden. Die Weiterreise nach Italien erfolgte gegen
11 Uhr.

* . Präsident Curtrus erklärt in der „Straßburger
Zeitung ", daß er n i cht die Absicht habe, am 1. Oktober
vom Amt znrückzntreten.

* Der Scheckgesetz-Entwurf . Der nunmehr ver¬
öffentlichte „vorläufige Entwurf eines Scheckgesetzes"
nimmt für den Scheck auch weiter die Befreiung von der
Wechselstempelabgabe in Aussicht, Als Guthaben soll
der Geldbetrag anzuschen sein, bis zu welchem der Be¬
zogene nach der zwischen ihm und dem Aussteller ge¬
troffenen Vereinbarung die von dem letzteren ausgestell¬
ten Schecks einzulösen verpflichtet ist. Der innerhalb
des Reichsgebiets ausgestellte und zahlbare Scheck ist
spätestens nach sieben Tagen dem Bezogenen am
Zahlungsorte zur Zahlung v o r z u l c g e n , anders
Schecks binnen sieben Tage nach Ablauf der Postlauf¬
zeit. Widerruf  des Schecks seitens des Ausstellers
ist dem Bezogenen gegenüber nur nach Ablauf der Dor-
leaunosfrist wirksam. Zur Ausübung des Regreßrechts
mutz die rechtzeitige Vorlegung und die Nichteinlösung
nachgewiesen werden, und zwar entweder durch Protest
nach Vorbild der Wechselordnung oder durch eine auf
den Scheck geschriebene Erklärung des Bezogenen oder
durch Bescheinigung einer der vom Bundesrat noch zu
bestimmenden Abrechnungsstellen, bei der der Be¬
zogene vertreten ist. Regreßansprüche verjähren , wenn
der Scheck in Europa zahlbar ist, in 3 Monaten , andern¬
falls in 6 Monaten . Strafbestimmungen  ent -,
hält der Gesetzentwurf nicht.

* Dentsch-österreichftche Eisenbahnkonferenz. Die
deutsche Regierung bereitet schon seit längerer Zeit eine
vollständige Umarbeitung der E i s e n b a h n Uer »,
kebrsordnung  vor . die den gegenwärtigen Dor-
kebrsbedürfnissen vielfach nicht mehr entspricht. Da
bisher auf die Übereinstimmung der deutschen Verkehrs«
ordnnng , mit dem österreichisch-ungarischen Eisenbahn¬
betriebsreglement nicht nur wegen der lebhaften Der-
kehrsbeziehungen zwischen den hierbei beteiligten
Staaten , sondern auch aus dem Gesichtspunkt Wert ge¬
legt worden ist. weil sich diese als wichtige Grundlage

>für die Fortbildung des internationalen Transport*

den Sohn . Von Bärangers Mutter ist wenig bekannt:
jedenfalls starb sie sehr früh . Nach Erstürmung der
Bastillc wurde der Knabe, dessen Erziehung nach des
Dichters eigenen, Angaben recht vernachlässigt war , der
Sichere,eit halber in ein kleines Städtchen der Picardie
zu einer Tante gebracht. Diese, eine einfache, charakter¬
volle Frau , nahm sich des jungen Pierre - Jean mit
mütterlicher Liebe an und sorgte die nächste Zeit für sein
Fortkommen Ohne eigentlichen Schulbesuch lernte er
Lesen und Schreiben , und als er später Begabung ver¬
riet , nahm ihn ein wohlwollender Buchdrucker in die
Lehre, Dieser unterrichtete Bäranger in seinen Muße¬
stunden und führte ihn auch in die zeitgenösiifche Litera¬
tur ein : besonders erweckte er in dem dankbaren Schüler
Verständnis für Stilistik und Versbau.

1796 kehrte der Jüngling auf Wunsch des Vaters in
die Hauptstadt zurück. Die folgendenHacht Jahre waren
die schwersten seines Löbens : mitten in fernem Selbst-
studi'nm, eben die ersten schüchternen Versuche ans lite-
rarischemGebiete wagend, wurde er durch den finanziellen
Ruin seines leichtsinnigen Vaters in eine äußerst
schwierige Lage versetzt und mußte selbst fiir seinen
Lebensunterhalt sorgen.

Durch Molieres Lustspiele stark angeregt , schrieb er
kleine Theaterstücke: nebenbei dichtete er Oden , Hirten¬
gedichte und politische Satiren , aber alles noch mit ge¬
ringem Erfolge : er war zu wenig originell : seine Sprache
lehnte sich ganz an die geschraubten Erzeugnisse der ,da¬
maligen Modepoeten an . Aber dies war nur ein Über¬
gangsstadium , denn als er 1804 in bitterster Not einige
Verse an Lueian Bonaparte sandte, hatte er schon das
ihm eigene Gebiet des Chansons gefunden. Der Bruder
des damals bereits allmächtigen Napoleon erkannte fein
frisches Trlcnt und unterstützte ihn durch pekuniäre Zu-
Wendungen. Durch seine Fürsprache erhielt Bäranger
auch an der Pariser Universität eine Sekretärstelle , deren
bescheidenes Einkommen im Verein mit Bonapartescher
Hilfe ihn von nun an vor Nahrungssorgen schützte.

Allmählich wurde er bekannt : vor allem sorgte die
Satire „Der König von Uv-etot", eine harmlose Ver¬
spottung Napoleons I ., für feinen Ruhm . Im Jahre 1818
gab er seinen ersten Gedichtband „Eüansons wa^ -ss et



Seite Ä. Montag,  13 . Juli 1SV7 . MrkSi -KdLNrx NKgvrLLN . Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 324.
rechte? bewährt hat , wurde seitens der deutschen Negie¬
rung dem Wunsche Ausdruck gegeben, es möge behufs
Ausrcchterhaltung der weiteren Übereinstimmung des
beiderseitigen Reglements noch vor der endgültigen Fest¬
stellung des Entwurfes der neuen deutschen Verkehrs-
crdnuug in dieser Angelegenheit eine Besprechung zwi¬
schen den Delegierten des Deutschen Reiches, Österreichs
und Ungarns stattfinden . Die Regierungen Österreichs
und Ungarns sind auf diese Anregung bereitwillig ein-
gkgangen. Die gemeinschaftlichen Besprechungen mit
den deutschen Delegierten , an denen seitens der öster¬
reichischen Regierung Vertreter des Eisenbahn -, Hcmdels-
uird Justizministeriums teilnehmen werden, sollen Ende
dieses Monats beginnen . Diesen Besprechungen werden
Vorberatungen zwischen den Vertretern Österreichs und
Ungarns vorhergehen , in denen über die Details der
.Stellungnahme zu dem Entwurf der neuen deutschen
Vcrkehrsordnung Beschluß gefaßt wird . Auf der Grund¬
lage dieser Besprechungen wird der Entwurf de§ neuen
,E i s e n b a h n b e t r i e b s r e g l e m e n t s ferttgge-
.stellt, der zunächst dem zur Mitwirkung bei der Revision
dieses- Reglements bestellten Sonderausschuß des Staats¬
eisenbahnrates zur Begutachtung vorgelegt wird.

* D̂ie Banderolensteuer auf Zigarren , die mit ande¬
ren « teuerentwürfen unlängst von der „Mil .-Pol.
Korrespondenz" für den kommenden Herbst angekündigt
churde, liegt nach einer neuerlichen Meldung der „M .-P.
ß/\  in ihren Grundzügen schon fertig vor. Nach vor¬
läufigen und allgemeinen Schätzungen soll der Roh¬
ertrag dieser Steuer etwa 45 bis 55 Millionen Mark
sährlrch bringen . Nur die Frage , ob die Sorten bis zur
5-Psennig -Zigarre steuerfrei gelassen werden, sei allein
noch offen. Die Entscheidung dürste aber dahin fallen,
chaß diese billigsten Zigarrenarten , zu deren Herstellung
!nur inländischer Tabak verwendet wird , zunächst noch
steuerfrei bleiben sollen.

* Ein deutsch-amerikanisches Abkommen? Der
,„Evening Standard " meldet aus Washington , daß ame¬
rikanische und deutsche Diplomaten , wie ein „wohlbe¬
gründetes Gerücht" besagt, mit eineni Plan beschäftigt
seien, dessen Ergebnis ein Pakt zwischen Amerrra und
Deutschland sein dürfte , der die anderenNatronen voraus¬
sichtlich etwas besorgt machen werde. Deutschland habe
schon hinsichtlich des Tartfes Konzessionen gemacht und
die Vereinigten Staaten hätten diese wie ein guter
Freund angenommen . Es würde ganz in der allge¬
meinen Richtung der amerikanischen Sympathien liegen,
so versichern „maßgebende Persönlichkeiten", wenn eine
Annäherung  zwischen beiden Ländern zustande
käme. Die aus englischer  Quelle stammende Nach¬
richt ist. wie schon aus ihrer Form hervorgeht , offenbar
eine tendenziöse Erfindung.

* Die Feuerbestattung in Preußen ? Aus den Ver¬
handlungen , die mehrere rheinische Gemeinden mrt der
Regierung über die Frage der Feuerbestattung ge-
pflogeir haben, geht nach einer Meldung aus Eöln
hervor , daß die Staatsregierung mit dem Hagener Ver¬
bot Zeit gewinnen will , um Ausführungsbestimmungen
für die Feuerbestattung ausarbeiten zu können.

* Die gestohlenen Keim-Briefe . Die Berliner Staats¬
anwaltschaft hat nunmehr gegen den der Entwendung
der vielgenannten Keim-Briefe verdächtigen eHematigen
Bureanbeamten des Flotienvereins Oskar Janke An¬
klage aus schweren Diebstahl erhoben. Vom Personal
des „Bayerischen Kuriers " werben in den  nächsten Tagen
in dieser Angelegenheit mehrere Herren , darunter nahezu
sämtliche Expedttionsbeamten , eidlich vernommen wer¬

autrss" heraus : er fand ein dankbares Publikum . Nach
sechsjähriger Pause folgte ein zweiter Baud , der vor
allem sehr kühne politische Lieder enthielt . Der Erfolg
war ein unbeschreiblich großer : binnen weniger Tage
war die starke Auflage vergriffen . Freilich verurteilte
die durch seinen argen Spott angegriffene Regierung den
unerschrockenen Sänger mit einer dreimonatigen Haft
und einer geringen Geldstrafe : auch mußte er sein kleines
Amt niederlcgen . Doch Bsranger blieb gelassen und schuf
im Kerker die lustigsten Lieder. Den 1825 erschienenen
„Chansons nouvelles " folgte nach dreijähriger Pause die
Herausgabe der „Chansons inedites ". Abermals machte
ihm die Regierung und mit ihr die befehdete Kirche den
Prozeß und sperrte ihn neun Monate in den Kerker. Die
wenigen, noch vorhandenen Exemplare der „Chansons
inedites ", welche die Lieder „Die unendlich Kleinen " und
„Der Schutzgeist" enthielten — diese harten seine Be¬
strafung zur Felge — wurden beschlagnahmt: doch sorgte
die Regierung selbst unter dem Hohngelächter der
Pariser durch die Veröffentlichung der Prozeßakten , die
das für den Dichter stürmisch Partei ergreifende Volk
verlangte , für die weitestgehende Verbreitung der Lieder.
Das gleiche tat üirr Brüsseler Nachdruck der ganzen Ge¬
dichtsammlung. Berangers Popularität war jetzt eine
derartige , daß die enrpfinülichc Geldbuße, die ihn außer
der Freiheitsstrafe noch traf , in wenigen Tagen durch
öffentliche Scnmnlung von Freunden und Anhängern zu-
sammengeöracht wurde . Sein Ruhm nahm unermeßliche
Dimensionen an . Er beteiligte sich zwei Jahre später an
der Julirevolution — seine Pfeile gegen die Regierung
haben nicht wenig zum Sturz der Bourbonen bcige-
tragen — und war Gegenstand lebhaftester Ehrungen,
doch schlug der Dickster alle ihm angetragenen Ämter
und Würden energisch aus.

Seine großen Einnahmen, -die er den immensen Er¬
folgen seiner Gedichtsbände verdankte, ermöglichten ihm
den Erwerb eines Landgutes in der Pariser Umgebung:
dorthin zog er sich einen Teil des Jahres zurück und
lebte hier von der Welt abgeschlossen mit seiner Ge¬
fährtin Judith Fröre (der er als „Lisette" in seinen
Chansons einen unvergänglichen Namen machte), nur von
wenigen Freunden besucht, in stiller Beschaulichkeit. Er
ist der schlichte, überaus sympathische Mann , wie er sich
in seinen Liedern gibt, stets geblieben. Auch au der
Februarrevolution 1848 naihin er noch regen Anteil : aber
während des Staatsstreiches Napoleons III ., der ihn, den
überzeugten Republikaner , ja schmerzlich berühren mußte,
bewahrte er seine Neutralität.

den. Die „M. N. N." erwähnen bei dieser Gelegenheit,
daß der ehemalige Chefredakteur des „Bayer . Kur ." Paul
Stebertz , der kürzlich München verlassen hatte, während
der letzten Tage seines Hierseins von zwei Berliner
Kriminalbeamten überwacht worden ist.

Ein Opfer des Zweikampfs . Zwischen den Majors
Müller und Weiß, beide vom 111. Regiment , fand bei
Rastatt vor einigen Tagen ein Pistolenduell statt , in
welchem beide verwundet wurden . Major Weiß, der
Müller wegen Verletzung seiner Familienehre  ge>
fordert ' hatte , ist dem erhaltenen Schutz' in die Schulter
gestern erlegen.  Er hinterläßt mehrere Kinder.

* Eine polnische Studentenverbindung . An der
Königsberger Universität ist eine geheime polnische
Studentenverbindung entdeckt worden. Die Unter¬
suchung ist im Gange.

Amerika und Japan-
Die „Cölnische Zeitung " schreibt zu der Entsendung

der Schisse nach dem Stillen Ozean : „Ganz harmlos,
als eine bloße Übuugsfahrt . ist die geplante Entsendung
eines großes Teiles der amerikanischen Flotte nach dem
Stillen Ozean nicht zu betrachten, sondern sie ist offenbar
eine Folge der Stimmungen  und V e r st t m m u n-
g cn,  welche durch die bekannten Vorgänge im Westen
Amerikas hervorgernfen sind. Offenbar glaubt man in
Washington , die Vorsicht sei die Mutter der Weisheit
und man wollte sich so einrichten, daß man auf alle Fälle
gerüstet sei. Diese Vorsicht war wohl übertrieben , aber
schließlich kann man es den Amerikanern nicht ver¬
denken, daß sie ihr Land nicht der Gefahr einer Über¬
rumpelung aussetzen wollen. Tatsächlich sind die Aus¬
sichten für einen Zusammenstoß zwischen Nordamerika
und Japan nach dem Urteile der besten Kenner Japans
überaus gering . Angriffsgelüste Nordamerikas scheiden
ohne weiteres aus der Berechnung aus . Aber auch für
Japan liegt kein vernünftiger Grund vor , mit Amerika
Händel zu suchen. Als Preis eines Swges könnten doch
nur die Philippinen in Betracht kommen, und dieser
Preis ist nicht groß genug angesichts des ungeheuren
Wagnisses, das in einem Kriege mit den Vereinigten
Staaten liegen würde . Selbst wenn man annimmt , daß
Japans Flotte der amerikanischen gewachsen und über¬
legen sei, so ist die Finanzkraft beider Länder doch so
verschieden, daß Japan sich schon aus diesem Grunde es
sich zehnmal überlegen würde , bevor es in die Gefahr
eines Krieges sich stürzt ."

hd . London, 13. Juli . Der New Dorker „Times "-
Korrespondcnt erklärt , es sei schwierig. Nachrichten über
die wahre Lage in Kalifornien  zu erhalten . Die
aus San Francisco eingetrofscnen Zeitungen enthielten
Berichte über erhebliche Reibungen  zwischen Ame-
rikanern und Japanern in Vallego und Drohungen der
dort liegenden Marinesoldaten , die Japaner aus der
Stadt zu vertreiben . Hiervon wurde kein Wort nach
New Jork telegraphiert . In gewissen wohlinformierten
Kreisen glaubt man , daß die offiziellen Dementis nicht
die wahre Stimmung Japans über die Entsendung der
amerikanischen Flotte nach dem Stillen Ozean wider¬
spiegelten.

llll. London, 13. Juli . Die liberale „Westminster
Gazette " bricht das Schweigen über die amerikanisch-
japanische Krise und erklärt , die Geschichte von der Ver¬
haftung des Spions  sei mit Vorsicht aufzunehmen.
Dieser Zwischenfall sei nicht ernst und die veranrwort-

L-cin am 16. Juli 1857 erfolgter Tod zeigte, welche
unermeßliche Volkstümlichkeit Boranger bei seinen
Landsleuten genoß : ganz Frankreich trauerle an seiner
Bahre . Mit einer militärischen Ehrenwache, die Kaiser
Napoleon III . teils aus Vorsicht — er fürchtete, das
Leichenbegängnis könne Unruhe Hervorrufen — teils

Ehrung für den Dichter gestellt hatte , wurde der
Verstorbene unter allgemeiner Beteiligung auf dein
Psre Lachaise Lcigofetzt.

Ein Jcchr nach seinem Ableben gaben Freunde die
unvollendete Selbstbiographie und eine Gesamtausgabe
seiner poetischen Werke heraus . Heute findet man die
Lieder des Chansonniers und Nationaldichters in jedem
französischen Hause, während sie sich im armen Volk
durch mündliche Tradition fortpflanzen . BSranger be¬
hielt recht, wenn er sang:

IMes chansons c est moi , le penple c’est ma muse.

Aus Kunst und Jeden.
* Musikalische Matinee . Die von der städtischen

Kurverwaltung am Sonntag veranstaltete musikalische
Matinee war sehr stark beisucht. In derselben machten
wir die Bekanntschaft des Herrn Musikdirektor E
Schmidt,  1 . Organisten der Hauptkirche St . Jakob in
Rothenburg o. Tauber , und des von ihm geleiieten
„Männergefang -Vereins ". Herr Musikdirektor Schmidt
zeigte sich als ein überaus gewandter Beherrscher des
königliche» Instrumentes . Er wußte unserer herrlichen
Kurhausorgel die wunderbarsten Klangfarben zu ent¬
locken: sowohl im Fortissimo wie im duftigsten Pia-
nissimo fühlte man die Hand des Meisters . Herr Musik¬
direktor Schmidt begann mit einem Satz aus der C-moll-
Sonate von A. Gurlmant , spielte dann die F-dur-@onate
op. 15 von K. Wolfram , in welcher er besonders Veran¬
lassung nahm, seine Kunst im Registrieren zur Geltung
zu bringen , und schloß mit der v -moll-Toceata und Fuge
von I . S . Bach. Der von ihm geleitete „Männerge-
sang-Verein — etwa 40 Sänger — konnte uns weder
durch schönes Stimmaterial — mit Ausnahme einer
fundamentalen Baßstimme — noch durch seinen Vortrag
imponieren . Der vom Verein gesungene Chor „Das
Kirchlein" von Becker wird von unseren kleinen Ver¬
einen wenigstens ebensogut gesungen. Bei der Sonate
von Wolfram waren öle Sänger nur im 8. Satze unisono
an dem Choral „Dir , dir Jehova ! will ich singen" be¬
teiligt . Auch in Liszts „Nun danket alle Gott " für Orgel

sichen Personen in beiden Ländern beabsichtigen keine
Feindseligkeiten . Die Gefahr läge allein in der Mög¬
lichkeit, daß die Situation infolge der Dolkserregerng
der Kontrolle entzogen werden könne. Das Blakt for¬
dert Japan auf , die Schwierigkeiten der weißen Rasse
ihnen gegenüber anzuerkennen und vorsichtig zu handeln.

lid . Berlin , 14. Juli . Zn den angeblichen amerika¬
nisch-japanischen Differenzen schreibt die „N. A. Z .";
In der Fülle der Artikel , welche dieser Angelegenheit
gewidmet wurden , macht sich auch ein Versuch bemerkbar,
die d e u t s che Diplomatie der Welt als die eigentliche
Unruhestifterin zu denunzieren . Solche Verdächtigungen
sind wir gewohnt . Man hätte sich gewundert , wenn sie
diesmal unterblieben wären . Wir verzeichnen mit Be¬
friedigung die Entschiedenheit, mit der mehrere sapani-
sche Diplomaten dem Unfug entgegengctrctcn sind.

ZUN Attentat Ms JUrpent FuNres.
Bei der Rückkehr des Präsidenten Falliöres von Ser

Truppenschau in LongHamps würben in der Nähe des
Theaters Marigny zwei  R e v o l v e r schü ss e
feuert . Der Präsident erbleichte, stand aber sofort im
Wagen auf und verbeugte sich lächelnd, währenb ein
Offizier und die Menge sich auf einen Mann stürzten , Ser
in Arbeiterkleiüung am Trottoir stand und den Nock,
rauchenden Revolver in der Hand hielt . Er ließ sich ohne
Widerstand verhaften , mutzte aber von Polizisten gegen
die wütende Menge geschützt werben . Man glaubte zu¬
nächst, es mit einem Antimilitaristen z-u tun zu haben , von
benen gestern 40 verhaftet wurden . Der Attentäter fft
ein früherer Marinesoldat namens Leon Maille . Der
Mann verweigerte jede weitere Auskunft und sagte, hast
er erst vor bem Richter sprechen würde und Saß sein'
ungewöhnlich sei. Auf die Festesfreude der Menge
dieses Vorkommnis , das erst in den Nachmittagsstnnü ^ n
bekannt wurde , keinen Einfluß ausgeübt . Übrigen-
würben schon zwischen LongHamps und Paris , im Bn ! -
de Boulogne , zwei verdächtige Burschen festgenonirnei^
die sich durch feinSliche Redensarten gegen Militär
Kriegsrntnister bemerkbar gemacht hatten.

wb. Paris , 15. Juli . Der angebliche Attentäter
heißt Maille und war vor einigen Tagen aus Rouen i,,
Paris eingetroffen . Wie aus den in fernem Reffekofs "
gefundenen Papieren hervorgcht , hat er zuerst !qj*
Kanonier in der Kriegsmarine und dann als Matrnw
in der Handelsmarine gedient . Er erklärte auf
Polizeikomn .issariat, er habe weder auf den Prästöento,
Fallisres , noch auf sonst jemand geschossen, sondern le&irT
lich die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich lenken wolle»
um Gerechtigkeit zu erlangen . Er sei durch mehrere
Prozesse, die er ungerechterwersc verloren habe i n f
Elend geraten . Man nimmt an , daß Maille an Bea
folgüngswahnsinn leidet. Die abgefeuerten Kugeln Ass -,
bisher nicht ansgefunöcn worben.

hd. Paris , 15. Juli . Den heutigen Morgenblätter»
zufolge kann von einem Attentat auf den Präsidenten
Fallier es  keine Rede sein. Der Revolver , rodcW
der Verhaftete Maille bei sich trug , war eine vollkommen
ungefährliche Waffe, Kaliber 5 Millimeter . Der Ber
haftete soll auf seinen Geisteszustand untersucht werben
Die Berichte über den Zwischenfall waren von ausrvür
tigen Korrespondenten augenscheinlich bedeutend aufc,/
Lauscht worben , denn von verschiedenen StaatsoH^
Häuptern träfen bereits Telegramme ein, worin
Präsident beglückwünscht wird , einem Attentat entgangen
zu sein. ' "

und Männerchor hatte der Verein keine Gelegenheit
Hervorzutun . — Durch derartige Veranstaltungen »La
sich aber die Kurverwaltung sicher den Dank des Publt
knms verdienen , da sie reiche Abwechslung bieten . ' -ci:~

* Zur Jubelfeier der Universität Gießen . Zst üjtev
bevorftehenben dritten Jahrhundertfeier gibt die lt>t K
versität eine reich illustrierte und vornchm ausgestätte -»
Zeitung heraus , die „Lub  o vi  c ia  n a". Die üeiücn
ersten Nurmnern — sechs sollen im ganzen erscheinen -ft
liegen uns vor. Die Zeiffchrift schöpft ihren Inhalt arra
der Fülle der drelhundertjährigen Geschichte der Alm*
•Mater Ludoviciana . Geschichtliche Darstellungen » erben
im bunten Wechsel mit kulturgeschichtlichenSkiszen aua
dem Gelehrten - und Stuöentenleben Gießens geboten-
Schilderungen historischer Stätten , Biographien von
bienstvollen und volkstümlichen Männern fehlen nicht
Die Festschrift ist ein vielseitiges und hübsches Werk, ügä
jedem alten und jungen „Giescher"' Stndente viel Frenbv
machen wird . Da die Hüfte außerdem durchaus wohls
sind (3 M . kostet derganze  Band bei VoransbestcllAnnl
wird eS ihnen sicherlich nicht an Liebhabern fühlen:
legt sind sie von der v. Münchowschen Hof- und Uttiöer'
sitäts -Drnckerei O. Kindt in Gießen.

Personal -Nachrichten.
Wie jetzt fest sicht, findet Sie große akademische Toten

fcicr für Kuno Fischer  nunmehr am 23. Juli inr
großen Saale der Heidelberger Stadthalle statt. Die
Heidelberger Universität erwartet Vertreter der Wissen¬
schaft von allen deutschen Universitäten.

Die König!. Preußische Akademie der Wissenschaften
wählte den Frankfurter Chemiker Professor Karg
Graebe  zum korresponbierenden Miiglicde der Phyn
kalisch-matchematischen Klasse.

Bildende Kunst und Infit.
Dem „Karriere Selka Sera " zufolge wurde das be¬

deutendste Gemälde van Dyks  der Galerie Cattaneo
in Genua , die „Dame mit dem Mvhrenknaben und denr
Sonnenschirm ", für 1s4 Millionen Lire an das Sßcr =
l incr  M u s eu m verkauft.

Dem Mailänder Konservatorium  ist eine
wichtige Stiftung zugefallen : die Erbschaft der in Paris
verstorbenen Gattin des Generals Parmentier , der ehe¬
maligen berühmten Violinvirtuosin Teresa Milanollo
eine Summe von etwa 100 000 Lire , die bedürftigen und
talentvollen Schülern der Jnstrumentalklassen zugute
kommen soll.
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AUKlmrd.
Gstervsrch ' NrrgKtm.

Die Ausgleichsverhandln ngen  wurden
vorgestern abend abgebrochen, die ungarischen Minister
sind nach Budapest zurückgekehrt. Ministerpräsident Beck
begibt sich in zwei Wochen nach dem österreichischen Parla¬
mentsschluß nach Budapest und wird mit Wekerle üie
unerledigten Fragen durchsprechen. Man glaubt , Laß
es dann gelingen wird , eine vollständige Einigung , die
noch nicht erzielt wurde , herbeizuführen.

Am Dienstag findet in Budapest ein wichtiger
Mtnisterrat statt, dem das Resultat der Wiener Aus-
gleichskonserenzen vorgelegt werden wird . _

In dem nun erschienenen Heft der „Österreichischen
Rundschau" teilt Herr v. Poschinger zwei Briefe Kaiser
Franz Josephs  an König Friedrich Wilhelm
Len Vierten  aus dem Jahre 1854 und 1856 mit . Der
erstere betrifft die orientalische Krise, der Kaiser erklärt
seinen festen Vorsatz, Len Status quo in den Donau-
landern aufrecht erhalten zu wollen ; der andere Brief
handelt von der Gefangennahme der Royalisten in
Neuenburg  durch die Schweiz.

Der K h e d i v e von Ägypten ist aus Konstantinopel
in W i c n eingetroffen.

ILalisrr.
Der österreichische Minister Frhr . v. Aehrenthal

ist gestern zum Besuche des italienischen Ministers
Littoni in Desto eingetrvfsen.

Die Polizei überwacht streng zwei Spanier , welche
nach Raconigi abgcreist sind. Man befürchtet, daß sie
ein Attentat  gegen den König Viktor Emanuel im
Schilde führen.

Exminister Nasi  erhielt eine Vorladung vor den
Senat zum 27. ü. M.

Die Zare nsami  l i e tritt heute ihre Reise an.
Die Zusammenkunft des Zaren attf Kaiser Wilhelm
®rrö Ende August a. St . stattfinüen . So weit die
Petersburger Hofkreise über diese Zusammenkunft unter¬
richtet sind, wird sie in  den deutschen Gewässern, vielleicht
in der Nähe Danzigs,  staitfinden.

Die Anklageschrift gegen S t e s?e l , Fock,
-si euß und Smirnosf  wurde am Samsrag veröffent¬
licht. — Die Anklage gegen den bekanntlich mit dem
höchsten preußischen Militärordcn dekorierten StessÄ ent¬
hält unter anderem folgende Punkte : Er hat dem Be¬
fehle des Oberkammanöiercnden der Mandschuret-armee,
das Kommando von Port Arthirr Smirnosf zu über¬
geben und die Armee zu verlassen, nicht Folge grleistct
und ist in der Festung geblieben. Steffel verletzte den
Befehl des kaiserlichen Statthalters , mischte sich in die
Funktionen Smirnosfs ein und erteilte bezüglich der
Ausführung der Verteiöigurvgsarbeiten in der zweiten
und dritten Vesestigungslinie Gegenbefehle. Steffel traf
keine Vorkehrungen für eine Beschaffung von Lebens¬
mitteln , und erstattete über das Gefecht von Kincheon
einen Bericht, in dem er behauptet , selbst mit großer
Energie die Aktion geleitet zu haben , während er in
Wahrster in Port Arthur geblieben war und an den
Kämpfen nicht teilgenommen hatte . Steffel stellte in dem
Nerichte die Flucht Focks als geordneten Rückzug dar . Er
berichtete am 14. Juni 1804, daß er an allen Gefechten
teilgenontmen habe, während vom 8. Februar bis 14.
Juni überhaupt nur das Gefecht von Kincheon stattge-
sirnden habe, wobei Steffel u acht zugegen  war . Um
die beabsichtigte Übergabe von Port Arthur zu rechtfer¬
tigen, berichtete Steffel am 28. Dezember 1904 an den
Kaiser, die Japaner seien Herren der Situation , Port
Arthur könne er nur noch einige Tage hatten , es fehle
an Munition . Die große Mehrheit des Kriegsratcs hatte
sich dagegen für die Verteidigung Port Arthurs bis zum
äußersten ausgesprochen und erklärt , es fei genügend
Munition vorhanden . Steffel hat ferner bewußt und
mit Unrecht Fock für das Gefecht von Kincheon, das Fock
verloren und in dem er eine vollständige Unfähigkeit be¬
wiesen Hatte, den Georgsorden  überreicht und den¬
selben arrch Neuß überreicht, der selbst eingestanden habe,
daß er nichts getan habe, um eine solche Auszeichnung
zu verdienen . Steffel hat , ohne alle Verteidiguugs-
inittel zu erschöpfen, mehrere Forts ohne Kampf geräumt
und Reuß ermächtigt, für Rußland schmähliche Kapitu-
lcrtions-bedingungen zu unterzeichnen . Steffel hat selbst
das Schicksal der Garnison nicht geteilt und sie nicht in
die Gefangenschaft begleitet . Für alle diese Verbrechen
sieht da§ Militärstrafgesetzbuch die Todesstrafe  vor.
Fock ist MidschniMger an allen Verbrechen Steffels , hat
sich unfähig gezeigt und den Befehlen Steffels nicht
Widerstand geleistet, über das Gefecht von Kincheon hat
Kock falsche Berichte erstattet : unter dem Vorwände , Latz
:s an Munition fehle, hat er bei hellem Tage Len Rück¬
zug angetreten und die Truppen großen Verlusten aus-
gesetzt. Reuß ist gleichfalls angcklagt, Mitschuldiger
Steffels zu sein. Smirnosf ist angeklagt , nicht Energie
gering gezeigt zu haben, um die verbrecherischen Akte
Steffels , Focks und Reuß ' zu verhindern.

Das Kriegsgericht in Kiew verurteilte von 101 wegen
der Teilnahwe an der Meuterei vom 17. Juni ange-
klagten Soldaten 6 zum Tode, 12 zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit , 20 zu Zwangsarbeit verschiedener Länge,
17 zur Versetzung auf drei Jahre in cirr Strafbataillon,
30 zu 4 Monaten Militärgefängnis und 14 zu Dis-
ziplinararrest : 2 wurden freigesprochen.

In Warschau  wurde in das Haus eines reichen
Hausbesitzers in der Nalewkistraße , der eine Forderung
der Terroristen von 1000 Rubel abgelehnt hatte und
aus Warschau entflohen war , eine Höllenmaschine
geschleudert, die den Treppenraum zerstörte und viele
Türen und Fenster sprengte. Der Materialschaden ist
groß. Verletzt wurde niemand.

Die polnische  S o z i a l i st e n p a r t c i beschloß,
0 :e  dritte Duma zu boykottieren.

Lbarrkrerch.
Nach den vorliegenden Nachrichten ist die T r u p -

p e n schau in der Provinz ohne Zwischenfall verlaufen.

MiesssrÄerreN SergNeM»

Präsident Fallier es  gab das gewohnte Frühstück
zu Ehren der Generale , welche an der Truppenschau teil-
nahmen . Auch der Ministerpräsident Clemcnceau , so¬
wie die Minister Picqnart und Thomson waren geladen.
Die Truppenschau bei Longchamp  verlief äußerst
glänzend . Die Ankunft Falliöres erfolgte um 8 Uhr.
Unter den Begrützungsknndgebungen fuhr er in Beglei¬
tung des Ministers Clemenceau in einem Danmont die
Front ab und nahm auf der Prästdententribüne Platz.
Unmittelbar darauf begann der Vorbeimarsch der Trup¬
pen. Der Militärluftschisfer  Lebandy führte
während der Truppenschau über dem Hippodrom
Übungen aus.

Präsident Fällig res  reist diese Woche nach
N a m b o n i l l o t , wo er längere Zeit Aufenthalt neh¬
men wird.

Der Bund der Patrioten veranstaltete gestern vor¬
mittag die gewohnte Kundgebung vor dem Denkmal der
Stadt S t r a ß b u r g. Etwa fünftausend Personen
waren anwesend, darunter Dsroulede  und mehrere
Gemeinderäte . ES ereignete sich kein Zwischenfall. —
Im Bois von Boulogne wurden 40 Personen verhaftet,
welche „Es lebe der Siebenzehnte " gerufen hatten.

Der Minister des Auswärtigen P i cho n hielt am
Samstag bei der Einweihung des Garibaldi-
Denkmals  eine Ansprache, worin er u. a. daran er¬
innerte , daß Garibaldi zur Zeit von vier französischen
Departements zum Abgeordneten gewählt worden war.
Heute, so fügte er hinzu , fraternisieren Frank-
r e i ch und Italic  n vor seinem Standbild . Die Ver¬
leumdungen haben der heutigen Apotheose Platz gemacht.
Garibaldi gehört nicht nur Italien , sondern der ganzen
Welt an , und ihm ist es zu verdanken , daß Frankreich
und Italien ihre Freundschaft heute rn so herzlicher
Weise bekunden können . Dank dem französischen Blute,
welches freiwillig auf den Schlachtfeldern der Lombardei
geflossen, ist eine Nation entstanden , welche ein Element
des Fortschrittes und des Gleichgewichts für Europa
bildete. „Wir sind Freunde , weil nirgends auf der Welt
unsere Interessen sich zuwiöerlaufen , weil wir von den
Idealen der Unabhängigkeit und Gerechtigkeit beseelt
sind, weil wir in unseren Herzen dieselben Wünsche
hegen, mit allen Völkern in einem auf dem Rechte und
der Solidarität begründeten Frieden zu leben. Das
franko-italienische Einverständnis ist hervorgerufen durch
die gemeinschaftlicheEinigung und durch den Patriotis¬
mus beider Völker , wenn Meinungsunterschiede zwischen
beiden Nationen entstehen, so sind dies bedauernswerte
Jrrtümcr . Gegnerschaft wäre eine Katastrophe. Man
muß ans beiden Seiten dem Andenken Garibaldis treu
bleiben.

Das Luftschiff „P atri  e" unternahm vorgestern
eine Fahrt zwischen Menöon und Montmartre . Das
Schiff erreichte gegen den Wind eine Schnelligkeit von
1 Meter in der Sekunde.

Msdevlarr - e.
Ein Mitglied der koreanischen Delegation

sprach bei den Delegierten der Bereinigten
Staaten  vor , um Einsprache zu erheben gegen die
Abweisung der koreanischen Delegierten bei der Haager
Friedenskonferenz sowie gegen die Vergewaltigung des
Rechts des koreanischen Herrschers durch Japan . Der
amerikanische Delegierte erklärte der koreanischen Ab¬
ordnung , daß er keinerlei Meinungsäußerungen machen
und keine Partei in der Sache ergreifen könne. Wenn
Korea sich irgendwie zu beklagen habe, solle es sich mit
seiner Klage an die japanische Regierung wenden.

Norwegen.
Bei der Abfahrt des Kaisers von T r o m s o e schien

ein Wetterwechsel bevorzustehen. Der Kaiser befahl da¬
her die Fahrt durch den Lyngenfjord , die wieder allge¬
meine Bewunderung hervorrief . Da vom Nordkap
nebliges Wetter gemeldet wird , ist die „Hohenzollern"
bei Hammersest vor Anker gegangen. — Der Kaiser
hielt gestern vormittag Gottesdienst ab. Um 3 Uhr nach¬
mittags wird die Reise nach dem Nordkap  fortgesetzt,
wo das Eintreffen etwa um 7 Uhr 30 Minuten statt-
finöet . Das Wetter klärt sich auf : an Bord ist alles wohl.

Bnlgcksrsn :.
Der Fürst bestätigte das Feldgerichtsurteil im Pro¬

zeß Petrow : demnach wird der Mörder Petkows hin¬
gerichtet werden.

Mmnarrre « .
Wegen der gestern in Galatz erfolgten Eröffnung des

Sozialistenkongreffes und der Zunahme der Streikbe¬
wegung haben die Behörden außerordentliche Vorsichts¬
maßregeln ergriffen , um - eventuelle Unruhen , die be¬
fürchtet werden, gleich im  Keime zu ersticken. — Da in
der Umgebung von Pofchkau neuerdings Agrarunruhcn
ausgebrvchen sind und die Bauern sich weigern , die
Feldarbeiten auszuführen , wurden vier Jäger -Bataillone
dorthin entsandt.

MaroMs.
Aus Eingeborenenkreisen wird berichtet, die Trup¬

penbewegung nach dem Gebiet , das die Stellung Rai-
sulis umgibt , mache großen Eindruck auf die Stämme,
und die Machtentfaltung der Regierung werde Raifuli
wahrscheinlich veranlassen , Maclean im letzten Augen¬
blick auszuliefern , wenn ihm selbst persönliche Sicherheit
verbürgt werde. Aus derselben Quelle wird gemeldet.
Kriegsminister Gebbas habe von Raisuli in der letzten
Nacht Nachricht erhalten , Raifuli werde sich mit Maclean
auf den Weg nach Alcazar machen und die Regelung der
Frage der Änslieferung Macleans beschleunigen.

Bei dem gestrigen Empfange der französischen Kolo¬
nie anläßlich des Nationalfetzes betonte der französische
Geschäftsträger den stetig zunehmenden Einfluß Frank¬
reichs in Marokko, die Entwickelung des dortigen Han¬
dels und die guten Beziehungen zu allen Mächten.

Eine Expedition , bestehend aus 1000 Mann Fuß
truppen und 200 Reitern , ist von Fez abgegangen . um
den Versuch zu machen, den gefangenen Kaid Maclean
zu befreien . Zwei andere Trnppenabteilungen find eben¬
falls auiaebrochen, um Rckisuli zu umzingeln

Rer'r;rrrs2e gitizias*
Bon einem bevorstehenden F lo t ten s kan da l

in den Vereinigten Staaten wissen New Aorker Blatter
zu berichten. In einem diesen Gegenstand betreffenden
Artikel weist der New Zorrer „Gloöe" auf den Bericht
des Marineblattes „Navy" hin . Danach hätten die
amerikanischen Linienschiffe „Keansage" und „Kentucky"
vor der Europareise evidente Fehler an den Gefchütz-
türmen durch angestricheue Holzpanzer  verdeckt.
Überhaupt werde die Flottengefechtsstärke aklMhocĥan¬
gegeben. Die Manöver im Stillen Ozean kritisiert
, Navy" als ungeschickt und amateurhaft arrangiert.

Die K ü st e n v e r t e i d i g u n g s b e h ö r d e hat
Fachleute im Torpeöowesen mit dem Befehl abgefauör,
die Häsen an der Küste des Stillen Meeres durch Aus¬
legen von M i n e n zu schützen.

Ksrock.
Nach einer Depesche aus Söul  dauert die Span¬

nung zwischen dem japanischen Residenten Marquis Jto
und dem Hofe fort . Der Kaiser von Korea hat sich kraus
gemeldet, ließ dem versammelten Ministerrare enüüetew
„Tut , was euch angemessen scheint", und schloß sich mit
dem ersten seiner Magier ein. Die Abdankung des
Kaisers gilt als wahrscheinlich, doch ist unbekannt , z»
w-ssen Gunsten sie erfolgen soll.
- - - I,• „II — . »»»«»'« »«> . X

Arbeiter- und FshrckeWeWNg.
wb. Paris , 14. Juli . Der allgemeine Atbeiisoerband

veranstaltete in Paris und in mehreren Städten des
Südens Protestv-erfammlungen gegen die Haltung der
Regierung ihm selber gegenüber und gegenüber den Er¬
eigniss en in den Wein ü a n di strikten . In Paris
kam es zu einigen leichten ZufammenstStzen: etwa zehn
Verhaftungen wurden vorgenonrmerr. Die Bersanrmlung
verlief ohne ernsten Zwischenfall.

hd. Toulou , 15. Juli . Entsprechend einem von den
Arbeitern gefaßten Beschlüsse fand vorgestern abend eine
Protest - Kundgebung  gegen die Regierung statt.
20 Arbeitersyndikate waren mit 5000 Kuüögebern ver¬
treten . Während sie durch die Stadt zogen, schloß sich
noch eine Menge Kundgeber an , so daß schließlich die
Zahl auf 8- bis 10 000 arrwuchs. Die begaben sich vor di«
Präsekrur und stießen Rufe aus : gftieder mit Clemenceau.:
Zahlreiche Hafenarbeiter , darunter das Generalsekre-
tariat des Hafenarbeiter -Verbandes sowie Mitglieder des
Verwattungsrates des Arbeiterverbandes und deren
Syndikat , schlossen sich den Kundgebern an . Die Kund-
gober sangen anarchistische Lieder und hielten vor der
Kaserne des 111. Regiments an , begrüßten die Soldaten
und forderten sie auf , an der Kundgebung teilzuuehmen.
Der Fackelzug, der zur gleichen Zeit statrjand, durchzog
andere Straßen , bannt dessen Teilnehmer nicht mit den
Kundgebern zusaurmenstießen. Ein umfassender Sicher-
Heitsdiewst war organisiert und die Truppen zufammeu-
gezvgen. Gegen Mitternacht kam es zu ernsten Zu-
sammenstößen, weil die Kundgeber Feuerwerkskörper^
unter die Pferde der GenSarmen warfen . Polizei uu-d
Gendarmerie war daher gezwungen , von der blanken
Waffe  Gebrauch zu machen. Es gab aus beiden Seiten
Verwundete . Viele Verhaftungen wurden vorgenomWen,
Die Polizei beschlagnahmte auch mehrere rote Fahnerq
die an der Spitze des Zuges getragen wurden.

hd. Marseille , 15. Juli . Auch hier fanden Kund-
gebungen in der Arbeitsbörse gegen die Regierung ftatft

Arrs SkadL vm%  Kand.
Wiesbadkurrr R « hrichLeu.

Wiesbaden,  15. Juli.
Drei Einbrüche an einem Nachmittag.

In unserer Nachbarstaöt Biebrich  gab es gestern
abend böse Überraschungen. Die Stadt war in den tsiach-
mittagsstunden von ein paar verwegenen Einbrechern
heimgesucht worden , die an verschiedenen Orten im
großen Stile gearbeftet hatten uud für die kurze Zeit
ihrer Tätigkeit eine verhältnismäßig reiche Beute da¬
vontrugen . Die Spitzbuben hatten sich allerdings eine
Zeit ausgewühlt , die sich für ihre unheilvolle Arbeit vor¬
trefflich eignete. Nicht nur das seit langem wieder einmal
günstige Wetter , sondern auch manche Festlichkeiten hatten
die Einwohner ins Freie gelockt, und so kam es , daß vor¬
nehmlich in den späteren Nachmittagsstunöen manch«
Wohnung ohne Aufsicht war . Diese Zeit benutzten di«
unternehmungslustigen Halunken , rnn an nicht weniger
als drei Stellen einzubrechen.

Der erste Einbruch wurde in dem Hause Kaiser-
stratze  0 verübt . Dort bewohnt das Parterrequartier
Herr Overbeck,  der mit seinen Angehörigen auswärts
war . Der Glasabschluß der Tür wurde von den Spitz-
Huben mit einem mcitzelartigen , etwa 15 Millimeter
breiten Werkzeuge geöffnet, worauf die Verbrecher in
die Wohnung drangen . Alle Behältnisse in den Zim¬
mern wurden durchwühlt , doch nichts an Garderobe oder
Wertgegenständen entwendet . Erst im Wohnzimmer
erbrachen die Spitzbuben vier Fächer eines Schreibtisches
und nahmen ans einem Fach etwa 300 M . in Gold und
50 M . in Silber , darunter etliche Fünfmarkstücke. Ein im
Fache liegender Fünfzigmärkschein war ihrer Aufmerk¬
samkeit entgangen.

Als Täter kommen zwei Männer in Betracht, die
etwa um 5 Uhr im zweiten Stockwerk dieses Hauses Lei
der dort wohnenden Frau Rub nach einem Bauführer
Rub fragten . Es wird vermntet , daß sie diesen Namen
an der Tür lasen inrö nur feststellen wollten , ob jemand
in der Wohnung wäre , der sie wahrscheinlich auch ihren
unwillkommenen Besuch zugedacht hatten . Nachdem ihre
Nachfrage verneinend beantwortet worden war , ent¬
fernten sie sich, um jedenfalls den Einbruch in der
Parterrewohnung auszuführen , wobei der eine Ver¬
brecher „Schmiere" gestanden Haben dürfte.

Der eine Mann wird als eine kräftige, schlanke,
etwa 1,70 Meter große Person mit bkaßgelbem. knochigem



Sette 4. _ Montag , 15 , Juli 1907 , WiesimdeNSN Tsgliltttt . Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 324.
Gesicht und Mittelstarkem Schnurrbarte beschrieben. In
Hohe ber Backenknochen soll er ein Merkmal haben, doch
ist es unsicher, ob es eine Narbe ober ein Muttermal ist.
Bekleidet war er mit schwarzem Rock, während sein etwas
kleinerer Begleiter einen moöefarbenen Anzug trug.
Beide hatten schwarze, steife Filzhüte auf dem Kopfe.

Nachdem der Einbruch in der Kaiserstratze geglückt
war , haben sich die Spitzbuben vermutlich nach der Rat-
hans  st raste  begeben . . Hier wurden gegen 6 Uhr
zwei Männer von einer aus dem Fenster sehenden Frau
beobachtet, auf die obige Erscheinungen passen. Beide
lgrngen in das Haus Rathausstraße 84, wo im zweiten
-Stock die Witwe Urban  und der Beamte Sprenger
wohnen . Die Leute waren gleichfalls abwesend. Als
:fte heimkanren, fanden sie die Wohnungen erbrochen.
Die Türen waren mit einem Instrumente geöffnet wor¬
den, wie es auch ans der Kaiserstraße verwendet worden
war . In beiden Wohnungen waren die Schränke ge¬
öffnet und öurchwühlt worden , ohne daß aus diesen etwas
gestohlen worden tst. Bei Frau Urban wurden aber aus
einer Holztruhe 60 M . in Gold und 20 M . in Silber
entwendet ; ferner werden drei Sparkassen¬
bücher der Landesbank Wiesbaden  ver-
jmitzt, die ans die Namen Martin Urban (Nr . 64 779),
-Paul Urban (Nr . 97 784) und Henriette Urban (Nr.
67 783) lauten . Bei Sprenger wurden aus einem Berti-
tow zwei Zwanzigmarkstücke und ein Zehnmarkstück ent¬
wendet.

Wohin sich die Spitzbuben begeben, ist noch nicht fest-
gestellt. Daß es sich um professionierte Einbrecher han¬
delt, beweist der Umstand, daß sie sich nur an bares Geld
hielten , welches an ihnen nicht zum Verräter werden
kann. Die Polizei , die mit großem Eifer einige Spuren
verfolgt , ist der Ansicht, daß man es mit „schweren
Jnngens " aus Wiesbaden , Frankfurt oder Mainz zu
tun hat , die an Sonntagen in der Umgegend „Gastrollen"
geben. Wer irgendwie in der Lage ist, sachdienliche Mit¬
teilungen zu machen, wird gebeten, seine Kenntnis der
Btebricher Polizeiverwaltung zu übermitteln . Beson¬
ders wird vor dem Ankauf oder der Jnpfandnahme der
Sparkassenbücher gewarnt . ' Sollte irgend jemand den
Versuch machen, sie an den Mann zu bringen , so empfiehlt
es sich, die nächste Polizei unverzüglich zu benachrichtigen.

— Personal -Nachrichten. Stadtrat v. Oidtman  er¬
zielt anläßlich seines 76. Geburtstages vom Magistrat das
brähtkat „Stad kältester".

Das Ball- und Rosenfest, welches die Kuröirektion
für -Samstag angezeigt hatte , war zwar nicht übermäßig,
aber^doch gut besucht, und die TeUnehmer befanden sich
in angenehmster Stinrmung bis zum Schluß . Die dem
-Feste dienenden Säle , namentlich auch die Wandelhalle,
!waren mit vielem Geschmack von Gärtnerhand ge¬
schmückt und die Kurverwaltung ließ den anziehenden
Zierat auch gestern noch bestehen, um den Sonntags¬
gästen des Kirrchanses den interessanten Anblick eben¬
falls zu gewährewj Leider vergaß ein Teil des Pnbli-
Lnms sich gänzUch, indem es mit rauher Hand den
Rosenflor zerstörte und die Blumen haufenweise mit-
nahm . Die Aufsicht scheint diesemTreiben gänzlich macht-
!los gegenüber gestanden zu haben, denn sonst hätte dem¬
selben doch von vornherein Einhalt getan werden müssen.
_ Zum Fest selbst ist noch zu bemerken, daß der gänz¬
lichen Entfallung desselben freilich die herrschende
Kühle etwas hinderlich war , daß aber dessenungeachtet
die Veranstaltung wiederum ein Treffer in dem vor-
wöchentlichcn reichen Programm der Kurverwaltung
war . .. „

— Das Gartenfest tat Kurhaus war gestern wiederum
für viele Tausende das Sonntagsvergnügen . Nachmit¬
tags und abends konzertierten zwei Kapellen abwechselnd
vor überfülltem Garten und bei eintretender Dunkelheit
bildete ein reichdoticrtes Feuerwerk die Hauptattraktion.
Den Abonnenten war dieses Gartenfest in liberaler
Weise von der Kurverwaltung freigegeben worden , wie
denn überhaupt das von derselben neuerdings bezeugte
Entgegenkoinmen in den Kreisen der Abonnenten dank¬
bar vermerkt wird . Man ist überdies auch der Ansicht,
daß die Kurverwaltung mit einer gegen früher weit¬
gehenderen Berücksichtigung der Abonnenten durchaus
klug handelt , insofern als dadurch unzweifelhaft das
Abonnement in günstigster Weise beeinflußt werden
wird . Und Abonnements sind immer und überall die
Grundlaae für die gesunde Finanzlage von Unter¬
nehmungen , bei denen dieselben sich einführen lassen.

— Sonrnterfest der Kinderhorte . Das Wetter , das am
Sam ^tagvormittag noch recht drohend aussah , Hatte sich
am Nachmittag anfgehellt , die Sonne schien freundlich auf
die fröhliche Kinöerschar, die auf dem Spielplatz Unter
d-n Eichen versammelt war . Für die vier Kinderhorte
mit ihren 800 Zöglingen war vom Vorstand ein Sommer-
fest veranstaltet worden , und es war ein herzerfreuenücr
Anblick, die Kinder in ihrer nun in Wiesbaden schon be¬
kannten Uniform , die Mädchen in Kittelschürzen, die
Zöpfe fein säuberlich mit rotem Band um den Kopf ge¬
bunden , die Knaben in ihren gestreiften Blusen , aus¬
marschieren und ihre wohleinstudierten Turnspiele aus¬
führen zu sehen. Zum erstenmal hatte der Knabenhort
Gelegenheit , eine Probe seiner Leistungen zu liefern.
Wer sich erinnert , wie verwahrlost in Kleidung und
Halttnig bei der Eröffnung des Knabcnhortes im Oktober
vorigen Jahres mancher Zögling einzog und wer jetzt
diese schmucken, strammen Burschen beobachtete, der mußte
staunen, was durch Zucht und Ordnung in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit erreicht -worden ist. Die Knaben
führten ihre von Herrn Lehrer Maurer  geleiteten
Turnübungen mit einer Exaktheit und Strammheit ans,
die den späteren Vaterlandsvertcidigcrn gewiß noch ein¬
mal Ehre eintragen wird . Bei den Mädchen dagegen
war alles mehr auf Zierlichkeit und Nettigkeit einge¬
richtet. Hübsche Reigen mit blumengeschmücktenReisen
und Stäben , kindliche Lieder wurden in reicher Ab¬
wechslung vorgeführt , und das Schlummerliedchen, das
die Allerkleinsten ihren aus Papier gefertigten
Pnppen , die sie zärtlich im Arm hielten , sangen, war gar
niedlich. Nicht minder fröhlich wie bei Spiel und Gesang
ging es bei der in der Restauration Ritter vorbereiteten

Bewirtung zu. Milch und Kuchen mundeten vortrefflich
und die Zutraulichkeit , mit der die Kinder die Damen
und Herren vom Vorstand begrüßten , zeigte, wie herzlich
in diesem Kreis das Verhältnis zwischen Gebenden und
Nehmenden ist. Der „Verein für Kinderhorte " hat durch
diese Veranstaltung wiederum einen schönen Beweis
seiner Tätigkeit und seines Erfolges gegeben.

— Preisgekrönt . Aus dem gestern in Mannheim
abgehaltenen nationalen Ge sangwett st reit,  ver¬
anstaltet von dem dortigen Gesangverein „I - r o h -
sinn ", gingen die daran beteiligten hiesigen und
Viebricher Vereine mit schönen Preisen hervor . Der
Männergesang -Berein „Hilda"  errang unter sehr
scharfer Konkurrenz in der zweiten Staötklasse den
2. Preis , 300 M. bar . Bei dem Singen um den Kaiser-
Preis (Goldene Medaille ) kam „Hilda " an 4. Stelle mit
203 Punkten unter 28 Vereinen . Der Männergesang-
Berein „Friede"  erhielt den 10. Preis in der dritten
Stadtklasse. Den 1. Preis (400 M.) in dieser
Klasse errang der Männergesang -Berein „Eintracht"
in Biebrich  unter der Leitung des Lehrers und Kom¬
ponisten Karl Schauß von hier . Im Ehrenpreissingen
errang die „Eintracht " den 2. Ehrenpreis . Die preis¬
gekrönten Wiesbadener Vereine werden heute abend
8 Uhr 32 Min . hier ankommen und festlich empfangen
werden. — Das Gesamtergebnis des Wettstreites ist fol¬
gendes:

Klassensingen: 1. Stadtklasse : 1. Preis Liedertafel -Kreuz¬
nach mit 222 Punkten , 2. Pr . Eintracht -Pirmasens mit 208
Punkten , 3. Pr . Eoncordia -SchwanheiM mit 171 Punkten.
2. Stadtklasse : 1. Pr . Concordia -Griesheim mit 163 Punkten,
2. Pr . Hilda - Wiesbaden  mit 141 Punkten , 3. Lieder-
tafel -Heilbronn mit 136 Punkten . 3. Stadtklasse : 1. Pr.
Eintracht - Biebrich  mit 234 Punkten , 2. Pr . Rheingold-
Mainz mit 206 Punkten , 3. Ges.-Abt. beS des Turnvereins
Baden -Baden mit 193 Punkten , 4. Pr . Sängerlnst -Mülhausen
im Elf . mit 183 Punkten , 5. Pr . Liederkranz -Darmstadt mit
181 Punkten , 6. Pr . Frcundschast -Heidelberg-Handschuhsheim
mit 177 Punkten , 7. Pr . Frohsinn -Mutterstadt mit 174
Punkten , 8. Männergesangverein -Bühl (Baden ) mit 173 P„
9. Preis Liedertafel -Weinheim mit 172 Punkten , 10. Pr.
Friede - Wiesbaden  mit 171 Punkten , 11. Pr . Ein¬
tracht-Landau mit 163 Punkten . 1. Landklasse: 1. Pr . Froh¬
sinn-Weingarten mit 207 Punkten , 2. Pr . Frohsinn -Feuden¬
heim mit 162 Punkten , 3. Pr . Cacilia -Lampertheim mit 160
Punkten , 4. Pr . Teutonia -Feudenheim mit 140 Punkten,
8. Pr . Liedcrtafel -Zicgelhausen mit 130 Punkten , 6. Pr.
Sängerbund -Huchenfeld mit 127 Punkten . 2. Landklasse:
1. Pr . Concordia -Mankenloch mit 186 Punkten , 2. Pr . Lieder-
kranz-Rheinmr mit 179 Punkten , 3. Pr . Liederkranz -Fried-
richtstal mit 159 Punkten , 4. Froblinn - Jgstadt  mit
150 Punkten , 5. Pr . Männergescmgverein -Seckenheim mit
142 Punkten . Ehrenpreissingen : 1. Stadtklasse : 1. Pr . Lieder¬
tafel -Kreuznach, 2. Pr . Eoncordia -Schtvanheim . 2. Stadt¬
klasse: 1. Pr . Concordia -Griesheim a . M ., 2. Pr . Hilda-
Wiesbaden.  Z .Stadtklasse : 1. Pr . Rheingold -Mainz , 2. Pr.
Eintracht - Biebrich , 3. Pr . Friede - Wiesbaden
und Liederkranz -Darmstaüt gleiche Punktzahl und wird der
Preis durchs Los entschieden. 1. Landklasse: 1. Pr . Lampert¬
heim, 2. Pr . Frahsinn -Frendenheim . 2. Lcmdklasse: 1. Pr . 1.
Seckenheim, 2. Pr . F r o h s i n n - I g st a d t . K a r s e r p r e i s:
Liedertafel -Kreuznach mit dem Lied „Lorelei " von Silcher
mit 237 Punkten . Der Wettstreit begann vormittags 9 Uhr
und endete abends um 11 Uhr.

Außer dem ersten Klassenpreis hat die „E i n t r a cht "-
Biebrich  noch einen ersten Preis und den Kaiser-
preis  errungen.

— Lehrerjubiläum . Am 9. Juli waren es 28 Jahre,
daß Herr Aug. Hermann Schmidt,  Lehrer an der höhe¬
ren Mädchenschule, an der hiesigen Sonntagszeichenschulc
unterrichtet . Der Gewerbeverein hatte daher zum gestri¬
gen Unterrichtstage den Eingang zum Klassenzimmer des
Herrn Schmidt mit frischem Tannengrün geschmückt und
ein prächtiges Blumenarrangement im Zimmer aufge¬
stellt. Um 1)4 Uhr versammelte sich eine Abordnung des
Vorstandes , sowie das Lehrerkollegium der Sonntags-
zeichenschnle im Konferenzzimmer , um dem Jubilar per-
lönlich ihre Glückwünscheauszusprechen. Der Vercins-
vorsitzende Herr Schneider  übermittelte die Glück¬
wünsche des Gewcrbevereins und wies u. a. darauf hin,
daß im Laufe des Jahres noch ein weiterer Lehrer der
Schule das gleiche Jubiläum feiern könne. Der Verein
werde Veranlassung nehmen, gelegentlich des diesjäh¬
rigen Stiftungsfestes auf diese beiden Gedenktage zurück-
znkommen. Namens der Lehrer gratulierte in herzlichen
Worten Herr Direktor Zit el mann  unter Über¬
reichung eines schönen Blumenkorbes . Herr Schmidt,
der ahnungslos zur Schule gekommen und daher im
vollsten Sinne des Wortes überrascht war , dankte tief¬
bewegt. — Die Tatsache, daß jetzt Herr Schmidt und 'in
kurzer Zeit noch ein anderer Lehrer auf eine 25jährige
Lehrtätigkeit an der Gewerbeschulezurückblicken, während
zwei Herren , und zwar die Herren Lehrer Adolf
Schmidt  und Wilh . Schmidt,  bereits feit 38, bezw.
stk Jahren vor«, unterrichten , beweist die harmonische
Organtiatwn und Wirksamkeit innerhalb des umsang-
rächen '̂ churb-etriebeZ ües G-ewerbever^rnZ.

- Schülcrscst. Wie alljährlich machte am Sams¬
tag der Turnverein des Realgymnasiums eine Rhein-
sa -hr . , und zwar war das Ziel der Rochusberg btt
Br »ge», wo auch zu Mittag gespeist wurde. Nach dem

's und später hatte Frau
Äsl o r n e § ^ a nge,  ö >a§ Beließe frühere Mi -
glieö des Hoftheaters , die Liebenswürdigkeit , auf viel¬
seitigen Wunsch zwei Lieder vorzutragen , die mst großem
Beifall belohnt wurden . Um 8 Uhr fuhren die zahlreich
erschienenen Gäste sehr befriedigt nach Biebrich zurück. '

— Das Wartturmfcst wurde ,zwar gestern inwlgc dos
windigen Wetters nicht abgehaltcn , trotzdem aber war
das Publikum aus dem Festplatz in Masse erschionon
Die Besucher wurden entschädigt durch eine bei der Hellen
und klaren Lust entzückende Fernsicht ans Taunus und
Rhein , und so hielt man denn ungeachtet der herrschen¬
den Kühle bis zur einbrechenüen Dunkelheit bei guter
Bewirtung des Turmwirts Höhlcr aus.

— Die Pensionen der Lehrer und Lehrerinnen , und
zwar sowohl die anö dem Real - und Elementarlehrer-
Pcnsionsfonds als auch aus der Staatskasse fälligen, ge¬
langen von jetzt ab für jedes Kalenderviertelfahr im
voraus in einer ©mimte zur Auszahlung , und die Be¬
träge können daher für die Monate Juli bis Septem¬
ber , so weit sie noch nicht zur Abhebung gelangt sind,
alsbald bet den Zahlstellen in Empfang genommen wer¬

den. Für Kr ieg steil nahm er werden die Pensionen neu
geregelt , sofern die früher bewilligten Beträge nicht jetzt
schon drei Viertel des Dieusteinkommens erreichen, und
es liegt im Interesse derjenigen Pensionäre , welche an
Kriegen teilgenommen haben, den zahlenden Kassen
alsbald die erforderlichen Angaben zu machen.

— Naturdenkmalpslege . Der Kultusminister hat
den Oberprüsiöenten die Grundsätze zur provinziellen
Ausgestaltung der Naturdenkmalpslege zugehen lassen.
Danach soll zunächst für jede Provinz ein Provinzial-
komitec gebildet werden, wozu nach Bedarf noch Be-
zirkskomitees für die Regierungsbezirke oder Land¬
schaftskomitees für sonstige größere Bezirke treten.
Außerdem ist es erwünscht, daß von den schon bestehenden
naturwissenschaftlichen und anderen Vereinen die Förde¬
rung der Naturdenkmalpslege übernommen wird . Die
Komitees werden im Wege freier Verständigung gebil¬
det, wobei als Mitglieder vornehmlich Vertreter der zu¬
ständigen Behörden und der beteiligten wissenschaftlichen
Anstalten und Vereine , sowie besonders interessierte
Privatpersonen in Betracht kommen. Für jedes Komitee
wäre etwa ein Vorsitzender und ein Geschäftsführer , am
besten ein naturwissenschaftlich durchgebildeter Fachmann,
zu wählen , deren Tätigkeit eine ehrenamtliche ist. Die
Komitees haben mit der staatlichen Stelle für Naturdenk¬
malpflege dauernde Verbindung zu halten und deren
Wünsche nach Möglichkeit zu berücksichtigen. Der Minister
hält es für -wünschenswert , daß die Herren Oberpräsiden-
ten, bezw. Regierungspräsidenten selbst den Vorsitz der
Provinzialkomitees , bezw. Bezirkskomitces übernehmen.

— Zur Zigaretteusteuer . Nach einem Beschluß des
Bundesrats vom 13. Juni d. I . ist Zigarettenpapier , das
in einer Form oder Aufmachung in den Verkehr ge¬
bracht wird , die seine Bestimmung , als Zigarcttenhüllen
Lei der Herstellung von Zigaretten durch den Raucher zu
dienen, erkennen läßt , als gemäß § 2 des Zigarctten-
steuergesetzes steuerpflichtige Zigarettenhüllen zu behan¬
deln und rrach der Zahl der Einzelblättchen zu versteuern
die davon entnommen werden können. In Zweifelsfällen
ist der Steuerberechnung eine Größe der Einzelblüttchön
von 27 Quadratzentimeter zugrunde zu legen.

— Das Gewerkschaftsfcst wurde dieses Jahr mit sic
ionderem Erfolg gefeiert. Sticht nur alle Gewerkschaften
sondern auch die städtischen Arbeiter , die Transport¬
arbeiter und die Hotel-Hausdiener nahmen an dem Fest-
zirg teil . Letztere erschienen mit Mütze, schwarzer Wes:-
und grüner Schürze . Die Bäcker trugen eine Niesen-
brezel im Zuge. Im ganzen waren 89 Gruppen vertre¬
ten. Radfahrer mit geschmückten Rädern und Musik sî I
gleiteten den Zug . Man schätzt die Zahl der Festteilnehmer
auf 9000. „Unter den Eichen", wo das Fest abgehalten
wurde , herrschte bis zu später Stunde ein lebhaftes Trei¬
ben, aber nirgends wurde die Ordnung gestört. Es wrixl
den etwa 100 Hektoliter Bier verzapft und 1 Zentner
Schinken ausgeschnitten.

— Ein Altmeister der Tanzkunst . Viele Leser un '<.
reS Blattes , namentlich soweit sie den älteren Wiesbaüo-
nern zuzuzählen sind, wird cs interessieren, zu erfahren"
daß unser Landsmann Herr Hosballetnneister a.
August Brühl  von hier aus Stuttgart , wo er 28 Jah 'rc
am Hoftheater engagiert war , dauernd in seine Vater¬
stadt übergesiedelt ist, um hier, in der alten Heimat
seinen Lebensabend zu beschließen. Herr Brühl , der stm
die Sporen in seiner Kunst anfangs der 60er Jahre
vorigen Jahrhunderts am hiesigen damals herzoglichen
Theater verdient hatte und schon zu jener Zeit als hcx,
vvrragenöer Vertreter seines Fachs galt , war außer
Stuttgart , an den bedeutendsten Bühnen in London
Petersburg usw. tätig , hat seit 9 Jahren im Ruhestand
gelebt. In der schwäbischen Hauptstadt war Herr Brühl
eine sehr beliebte und geachtete Persönlichkeit, wie auch
aus dem Bericht hcrvorging , den wir seinerzeit gelegent¬
lich seines 25jührigen Jubiläums am dortigen Hoftheaterbringen konnten.

— Unser neues Kurhaus . Im Verlag von Moritz u
Munzel wird in Kürze ein Album vom Kurhaus mit sî .
sonüerer Berücksichtigungder Jnnenräumc und erklären¬
den Erläuterungen von Meyer -Elbing erscheinen. Es
dürfte hierdurch dem kürzlich an dieser Stelle erwähnten
Mangel eines gedruckten Führers durch das Wiesbade¬
ner Kurhaus wohl abgeholfen werden.

— Ein unfreiwilliges Bad mußte sich gestern nach¬
mittag in Biebrich ein etwa 8jähriger Knabe gefallen
lassen. Mit anderen Jungen hatte derselbe auf dem
kleinen Boot -Anlegesteg unterhalb des Schlosses gespielt
und war dabei in den Rhein gestürzt. Da Las Rheinuscr
zu dieser Zeit außerordentlich belebt war , gelang
glücklicherweise, den Kleinen rechtzeitig dem nassen
Element zu entreißen , so daß er sich trieiend auf bClT
Heimweg machen konnte. Wer dem oft waghalsigen Spixs
der Jugend an dem Rheinuscr zusieht, den muß es wun¬
dern , daß der Strom nicht noch mehr Opfer fordert . Un¬
begreiflich ist cs auch, daß trotz dem immer mehr steigo,/
den Besuch des Rheinufers an der äußerst gefährlichen
Stelle vor dem Schloß immer noch kein Geländer anac
bracht wird . Wieviel junge Menschenleben solle» fiL =
erst nach geopfert werden, bis endlich Wandel geschassJ,wird ? 11u

vi ' ! -ii ucjlu [1■- • um fyreua ^ctijeito
9 und 10  Uhr die Bewohner der Theodoren - und Blumen
straße in der unanständigsten Weise. Ein Wächter
Wiesbadener Wach- und Schließgescllschast (Inh ' Kam
GanzerU, welcher das Treiben beobachtet hatte, mackst'
demselben ein Ende, indem er den Wüstlinq restnahm und
einem Schutzmann in der Wilhelmstraßc übergab.

— Drei Opfer eines Messerhelden. Tie Familic
(Mutter , Sohn und Tochter) Jnngblut, -Hallgarter-
straße 4 wohnhaft, befand sich am gestrigen Sonntaq-
nachmrttag bei einer geselligen Unterhaltung des Vereins
„Ringklub " auf der nahe gelegenen Klostermühlc. Als
sie sich gegen 10  Uhr auf dem Heimweg Lefandetr, übew
siel der mit einem Messer bewaffnete Gustav Lenz  aus
der Feldstratze, der frühere Geliebte der Jun -gblut , alle
drei . Zuerst stach er die einstige Geliebte aut der gegen¬
über der Klostermnhle gelogenen Wiese züsammcn, und
als auf deren Hiilscrufe die Mutter herbciailte, erhielt
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ß-teficß&c ebenfalls einen Stich in die Seite , desgleichen
ider zur Hilfe eilende Sohn , bezw . Bruder . Die sofort
ltelephonifch herbeigerufene Sanitätswache verbrachte die
-drei Personen nach dem städtischen Krankenhause . —
Wir wir nachträglich erfahren , sind die Verletzungen der
lstbersallenen nicht so schlimm , als cs den Anschein hatte.
Die Verwundeten konnten , nachdem sie verbunden waren,
aus dem Krankenhause wieder entlassen werden.

.— Rheinfahrt der Kurverwaltung . Es sei darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Karten zu der van der Kurver¬
waltung snr Donnerstag angekündigten Rheinfahrt  bis
morgen Dienstagmittag 12  Uhr gelöst sein müssen. Ist bis
dahin nicht eine einigermaßen genügende Anzahl Karten an
der Kasse entnommen , so kann das Schiff nicht in Bestellung
gegeben werden . Ein Zögern bezüglich der Billettlösung bis
zum letzten Tage ist daher zwecklos. Es hat sich schon häufig
gesorgt, daß am Montag und Dienstag ungünstige , am
Donnerstag prächtige Witterung herrschen kann. Schutz gegen
Sonne und Regen ist ja vorhanden , ebenso Wagenverbindnng
Nom Jagdschlösse Niederwald zum Nationaldcnkmal . Die
Preußisch -Rheinische Dampfschisfährt -Gesellfchaft hat ein
prächtiges Dampfbaot zur Verfügung gestellt.

— Besitzwechsel. Der frühere Oberkellner des „Eisen¬
bahn -Hotels ", Herr Friedrich S chw e i n I e, hat das Restau¬
rant „Zum KrokoüiN, Lnisenstraße 37, von Herrn Philipp
Schmidt  gekauft.

— Fremden -Verkehr. Zugang 1816, kürzerer Aufent¬
halt 3560, zusammen 5376 Personen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Neues Wiesbadener Konservatorium (Adolfstraße 6):

Donnerstag , 11. Juli , und an den beiden darauffolgenden
Tagen fanden die Ilbschlußprüfungskonzerte des Sommer-
s mcsters statt . Es bot sich hierbei wiederum Gelegenheit,
den künstlerischen Geist des vortrefflich geleiteten Instituts
in prägnanter Weise zu verspüren . Viele Darbietungen der
Schülerinnen und Schüler ftnJb als ausgezeichnet zu be¬
zeichnen. Wir erwähnen hier besonders diesenigen der
Damen Hülcker (Violine ), Blumenthal , Göbels , Hülcker,
Klleinschmidt (Klavier ) . Orchester und Chor, ersteres unter
Leitung des Herrn Konzertmeisters v. d. Voort , letzterer unter
derjenigen des Direktors , konnten in der Art der feinen
Delai 'lieruna des Vortrags kaum besser gedacht werden.
Dasselbe gilt für die vortreffliche Wiedergabe der Zigeuner¬
lieder durch die Damen Hehelmann , Müller , sowie der Herren
Brückner und Emmerling , am Klavier begleitet durch den
Direktor . Sehr gut gelangen auch die Lieder der Damen
Hehelmann , Müller und Saal « . Wiederum schien auch dies¬
mal das Hauptinteresse des zahlreich erschienenen Publikums
auf die beiden Knaben Reinhold Merten und Werner Luckow
gerichtet zu sein, und nicht mit Unrecht waren die spontanen
Veifallsbezeugungen und Bravorufe sehr wohlverdiente.

*
* Kurhaus . Die von der Kurverwaltung für den morgen

Dienstag , abends 8% Ufir, im Abonnement im großen
Kcnzertsaale stattfindenden Musikalische  n A b c n d ge¬
wonnenen beiden Künstlerinnen sichern dieser Veranstaltung
schon im voraus einen großen künstlerischen Erfolg . Fraulein
Hedwig Geiger,  welche durch ihre Operncngagcments in
Cüln , Münster und zurzeit in Frankfurt rasch zu Ruf ge¬
langt ist, hat sich auch durch ihre häufigen Konzcrtmit-
wirkungen in den Kaim-Konzerten usw. ebenso vorteilhaft
bekannt gemacht, so daß die Kritik Zagen konnte : „tote
verfügt über einen sammetweichen, doch vollen Alt , der sich
in allen Lagen ausgeglichen zeigt, iie stellt ihre reiche Ge¬
sangstechnik ' gewissenhaft in den Dienst edlen Vortrags.
Fräulein Geiger wird die Arie der „Andromache" aus
Achilleus" von Bruch und Lieder von Schubert und Brahms

zum Vorträge bringen . Der mitwirkenden Biolin -Virtnostn
Frau Laura Helbling - Lafont  steht gleichfalls das
größte Lob der Kritik zur Seite ; sie wird das
Kcnzert van Vieuxtemps und kleinere Stücke für Violine
spielen. Die Klavierbegleitung liegt in den Händen des
Herrn Walther Fischer.

* Walhalla -Theater . Der in Wiesbaden wohlbekannte
Reaisseur und Komiker Fritz Fischer - Schlotthauer
vom Mainzer Stadttheater wird am Mittwoch irn Walhalla-
Theater ein einmaliges Gastspiel absolvieren , und zwar wird
der Künstler die Partie des „Edden", in „Tausendundeine
Nackt" singen, mit welcher er lebten Winter am Mainzer
Stadtheater einen sensationellen Erfolg erzielte . Das Stück
wurde in Mainz an zwanzigmal gegeben.

Nttssauifche Nachrichten.
Das Wiipertal.

Wer vor einigen Jahrzehnten , ehr noch die Wisperstraße
von La n g e n s chw a l ba ch nach Lorch ausgebaut war,
einmal unser Tal besucht hat und cs heute wieder durch¬
wandern würde , der würde wohl hoch erstaunt sein über den
regen Fremden - und Touristenverkehr , der sich hier entwickelt •
hat . Von Jahr zu Jahr mehrt sich die Zahl der Touristen,
üie das Wispertai durchreisen, teils zu Fuß , zum größten '
Teil aber mit dem Zweirad oder neuerdings im Tofftöff.

man fährt , sobald man die „Hohe Wand " zwischen Bad
Schwalbach und Ramschted erreicht hat , beständig sanft talaü
bis zum Rheine . Die Radfahrer durchfahren denn auch aus
diesem Grunde durchweg das Tal in der Richtung nach dem
Rhein hin , wählen also Schwalbach  als Ausgangspunkt
und das mittelalterliche Rheinstädtchcn L o r ch als Endziel
der Reise. Sonderbar ist nun , daß auch fast sämtliche Fuß-
Wanderer das Tal in der angegebenen Richtung durch¬
wandern , daß nur selten einer seinen Weg in eins der Seiten¬
täler lenkt oder über die aussichtsreichen Berge hinüber einen
der mannigfaltigen Waldpfade zum Rheine oder zur Aar ein¬
schlägt. Und doch bietet gerade die U m g e b u n g des Wispcr-
iäles so vielartige , nur wenig Touristen bekannte Schön¬
heiten,  daß es sich wirklich lohnt , ihnen einmal einige
Wandertage zu widmen . Auch die zahlreichen Burgen  der
Wispergegend sind in weiteren Touristenkreisen kaum be¬
kannt ; ' man marschiert oder radelt an ihnen vorbei, aber
selten betritt eines Wanderers Fuß die Gewölbe und Burg¬
höfe, die Schauplätze einstiger Ritterherrlichkeit . G e r o l -
st ein , Lanks bürg , Kammcrüerg und WaIdeck
bieten zwar dem Besucher nicht viel Interessantes , doch schon
Nollich  ist wegen seiner herrlichen Lage hoch überm engen
Rhcintale eines Besuches wert , und vor allem sind R h e in -
bcrg nüd Sauerburg  zwei Ruinen , die das lebhafte
Interesse aller Burgensreunde verdienen . Rhein berg,
dessen hochragender Bergfried uns auf der Wanderung durchs
Wispertal schon über mehrere Berggipfel hinweg grüßt , ist
eine der ältesten Burgen weit und breit , die Stammburg des
altberühmten Rheingrafengeschlechts. Am Ausgang des 13.
und zu Beginn des 14. Jahrhunderts , als ihre Besitzer mit
dem rheinischen Städtebund und besonders mit den Mainzer
Kurfürsten im Streit lagen , war sie und ihre Umgebung der
Schauplatz mancher blutigen Fehde. Der Rheinberg sowohl
wie die Sauerburg sind heute gänzlich verwahrlost , mächtige
Efeustämme, Weißdornbecken und Holundersträucher über¬
wuchern die Tore und Wehrgänge , und in den Felsenlöchern
und Maucrrissen Hausen Eulen und Turmfalken . Doch für
den Freund romantischer Vorzeit ist es ein Genuß , in dem
zerfallenen Gemäuer zu weilen, und aus seinen Mauern,
Gräben und Gewölben vor seinem geistigen Auge die alten,
stolzen Bergfesten in einstiger Kühnheit erstehen zu lassen, g.

-r - Niedernhausen , 12. Juli . Der Z u d r an g von
Fremden  zu unserem weithin bekannten Lustkurorte ist in
irieiem Sommer ein außerordentlich großer . Täglich sind *

Fremde hier , die Logis suchen; fast alle Kurhäuser sind be¬
setzt, die hier längere Zeit Aufenthalt nehmen wollen, tun
gut, sich bei Zeiten nach Wohnung umzusehen . Das Kurhaus
und Hotel , welches ein Herr aus Wiesbaden in der Nähe
des Kurhauses „Herrenwald " -baut , ist bereits angefangen
und wird von Herrn Bauunternehmer Tappe ans Idstein ge¬
baut . Es soll noch in diesem Herbste im Rohbau fertig
werden. — Die Unterhandlungen der hiesigen Gemeindever¬
waltung mit der König!. Eisenbahndirektion wegen Er¬
bauung des Weges von der evangelischen Kirche zwischen dem
Poftgebände und dem Hofmannschen Haufe nach dem Bahn¬
hose scheinen in der neuesten Zeit wieder aufstenommen wor¬
den zu sein. Die Eisenbahndirektion hat der hiesigen Ge¬
meinde nunmehr 7000 M. Zuschuß zur Erbauung dieses
Weges geboten. Die Gemeindeverwaltung ist geneigt , auf
diesen Vorschlag einzugehen, wenn die Direktion der Eisen¬
bahn sich verpflichtet, 10 Jahre lang das Wasser, welches sie
am hiesigen Bahnhof braucht , von der hiesigen Gemeinde und
nicht von der nahen Gemeinde Königshofen zu nehmen.
Hoffentlich führen die neuen Verhandlungen zum Ziele.
Dann entsteht zwischen dem Bahnhofe und dem Eisenbahn-
Hotel ein sehr schöner und freier Platz , für den man schonden Namen „Kaiserplatz" vorgeschlagen, hat . — Herr Fabri¬
kant I . Feierabend  dahier hat feinen Wohnsitz von hier
nach Eppstein  verlegt , wo er sich eine Villa erbaut bat.
Durch den Wegzug dieses Herrn haben Zivil - und evange¬
lische Kirchengemernde ihren höchsten Steuerzahler verloren.

X Diez, 13. Juli . Der Festschrift über die Gedächtnis¬
se  i e r für die Fürstinnen Albertine und Amalie von Nassau-
Dietz, verfaßt von Herrn Robert Heck hierselbst, entnehmen
wir folgendes : Albertine Agnes, geborene Prinzessin von
Oranten (1634—1697), war die Gemahlin des Fürsten Wil¬
helm von Nassau-Dietz, und Henriette Amalie , geborene
Fürstin von Anhalt -Dessau (1666̂ —1726) , war die Gemahlin
des Fürsten Heinrich Kasimir von Nassau-Dietz. Beide Fürsten
waren in auswärtigen Diensten , weshalb sie mit ihren
Familien auch in fremden Landen wohnten . Sowohl Alber¬
tine als auch Amalie erkoren sich Dietz (refft. Oranienstein
bei Dietz) , heute ohne t geschrieben, zu ihrem Witwensitz. Da
Dietz zu jener Zeit noch in seinem ursprünglichen Zustand
sich befand, so wandten sich Bürger der Stadt an die Fürstin
und baten um Mithilfe zur Vergrößerung der Stadt . Alber¬
tine versprach 1680 Gebändesteuerfreiheit für 20 Jahre und
Abgabe der Bauplätze für einen billigen Preis . Dennoch
wurde mit dem Bau.en noch nicht begonnen. Erst als 1690
erbliche Schenkung der Bauplätze erfolgte, begann man mit
dem Bauen , und zwar mit der heutigen Wilhelmstraße . Einen
weiteren Aufschwung aber nahm unsere Stadt unter der
Regierungszeit der Fürstin Amalie . Sie bestätigte den neuen
Bürgern die ihnen von der Fürstin Albertine gewährten
Konzessionen und suchte vor allen Dingen von außerhalb
Lutheraner nach Dietz zu ziehen, indem sie ihnen freie
Religionsübung und den Bau einer Kirche (die heutige katho¬
lische Kirche) zusichertc. Nun entstanden die Rosenstraße,
der Marktplatz , die Unterstraße , Kanalstraße , Schulstraße und
Obergasse. Handel und Gewerbe blühten nun in der Neustadt
so auf , daß die Bürger der Altstadt geschädigt wurden und
sich mit der „untertänigsten Bitte " an die Fürstin richtete,
ihnen „einen gnädigen Nachlaß der Kontribution gedeben zu
lassen, da durch die Nenstätter das Gewerb-Parthierun -cftund
Handelsschafft der sämütlichen Bürgern in der alten Statt
Dietz in merklichen Abgang gerathen , mithin deren Nahrung
hart geschwächt und verringert worden, auch da die in der
Reustatt wohnende sämbtliche Bürger weith bessere Gelegen¬
heit zur Fortführung allerhand Gewerbß und Parthiernng
mithin stattlicher Nahrung altz die Inwohner binnen der
Mauern der alten Statt Dietz haben". Bemerkt sei noch, daß
die Dorfbewohner , welche zu Nassau-Dietz gehörten, vielfach
Frondienste leisten mußten , wodurch die Neübauenden erheb¬
lichen Vorteil genossen. (Die von unserem Herrn Mit¬
arbeiter zitierte F e st s chr i f t ist ein recht interessantes
Büchclchcn. Der Titel ist; „Die Entstehung der Neu¬
stadt Diez.  Nach archivalischem Material zusammenge¬
stellt von Robert Heck - Diez ". Der Verleger , Herr Ph . H.
M e cke l in Diez, hat das Heftchen, das 75 Pf . kostet, gut aus¬
gestattet . Fünf Beider beleben den Text . D . Red.)

hx. Weilbarg , 13. Juli . Der „Fischerei - Verein
für den Regierungsbezirk Wiesbaden"  tagte
am Donnerstag tut „Deutschen Haus " -dahier . Den Jahres¬
bericht  erstattete Forstrat Elze.  Demnach hat der Verein
-auch im verflossenen Jahr durch Aussetzen von Fischen die
Flutzfifchcrei zu heben gesucht. In den Rhein  wurden dies¬
mal nur Schleie eingesetzt. Zur Hebung der Aalzucht wurden
10 000 Aale ausgesetzt, davon 'Ä  in die Lahn.  Die Ein¬
nahmen betrugen 4860 M-, die Ausg-aben 3622 M. Im
neuen Etat wurden rund 700 M. fiir Fischzucht in geschlossenen
-Gewässern ausgeworfen . Der zweite Vorsitzende, Herr Land¬
rat Wagner -Rüdesheim , erstattete Bericht über die dies¬
jährigen Verhandlungen des, „Deutschen Fischerei-Vereins"
und ' des Fischrats in Dessau. Den Bestrebungen des
Vorsitzenden ist es zu danken, daß der Bezirk Wiesbaden-
Cassel jetzt zwei,Stimmen im Fischrat Haft und sein Anteil
von dem sich auf 60 000 M. belaufenden Staatszuschuß von
1100 auf 3600 M. erhöht worden ist. Herr Fischzuchtinspektor
Schulze - Rößler  hielt einen lehrreichen Vortrag über:
„Der Do  r ft eich,  das rentabelste Fischgowässer". Er
führte aus , die Gemeinden können in gefchützt gelegenen
Ortsteichen , die meist durch Wasjcrleitungsanlagcn jetzt'über¬
flüssig sind, eine ganz einträgliche Einnahmegüelle schassen.
Durch Versuche, die im Jahre 1904/513 an 23 Weihern im
Ober Westerwald kreis  und Kreis Westerburg
voraenommen wurden , wurde festgestellt, daß bei Dorf¬
teichen. die vor Wind geschützt, nicht ausgcmaucrt und mit
einer Ablaßvorrichtung versehen sind»auchVorricbtungen haben,
die das Durchgehen der Fische bei Hochflut verhindern , und
Zufluß an tierischen Abfällen (wie Dungstättenabfluß ), sowie
'schlammigen Boden besitzen, sich, ganz vorzügliche Ergebnisse
in der Karpfenzucht erzielen laßen . So wurde z. B. bei
390 M. Besatzkosten eine Einnahme von 602 M. erzielt , also
ein Reinergebnis von 212 M. Zur Verbesserung der
hpgienischon Zustände trägt ein mit Fischen besetzter' Dorf-
tcich wesentlich bei. Herr Amtsgerichtsrat vr . Hehmann-
Weilburg sprach über die B e r c i n s f i s che r e i in der
Lahn.  Der Redner sprach sich dabei auch über die Wahl
der in fließenden Gewässern auszusetzenden Fische aus . Da
Karpfen nur zufällig einmal gefangen werden , die Regen¬
bogenforelle meist durchgeht und amerikanische Zwergwells
sich nicht mehr sehen laßen , so hält er die Schleien für die
dcstgecigneten Fische und belegt dies noch weiter mit seinen
Erfahrungen aus der Praxis . Der Vorsitzende bestätigt die
Ausführungen des Vorredners , da die gleichen Ergebnisse auch
vom Rhein und der Us berichtet werden . Herr Rübsamen-
Leun bedauerte , daß durch dte neuen Meliorationsanlagen
die Bäche reguliert und damit das landwirtschaftliche Bild
verunglimpft und die Fischzucht ruiniert würde . Auf Vor¬
schlag des Vorstandes beschloß d;e Versammlung , den Beitrag
der korporativen Mitglieder auf 20 M. zu erhöhen.

! Herborn , 12. Juli . Mit dem gestrigen Abende hörten
die Vorstellungen der „Rheinischen Volksbühne"
auf . Dieselben erfreuten sich bis zuletzt eines sehr guten
Besuches. Die letzten waren „Telephongeheimnisse", „Der
Hund von Baskerville ", „Die beiden Leonorcn " usw. Zum
bürgerlichen Mitgliedc der Oberersatzkommisston
im '2. Bezirk der 42. Jnfanieriebrigade , bestehend aus den
Kreisen Dill . Oberwesterwald , Westerburg , Oberlahn , Lim¬
burg und Wetzlar, wurde Herr Bürgermeister a , D.
Ferge r in Westerburg  gewählt bis Ende 1909. Sein
Stellvertreter ist Herr Bürgermeister Groos - Offcnbach
(Dill ) . — Der 20jährige Arbeiter Johannes Weiß aus
Londorf  stürzte in die Kreissäge . Der rechte Arm ist voll¬
ständig abgesägt. — Im benachbarten Städtchen H a i g e r
wurde gestern Herr Bürgermeister H e r b e r h o l z ä us
Cälwc ä. d. Milde , ■Bezirk Magdeburg , zum Bürger-
meister  der Stadt gewählt. — Herr Kreisschulinspektor
@liefe zu Schönbach,  welcher bekanntlich an die neu er¬
richtete Pfarrei Sinn versetzt ist, hielt mit den Herrn Lehrern
seiner Inspektion die Mschiedskonferenz in Schönbach ab.

Die Lehrprobe hielt Herr Braband -Schönbach, den Bortrag
Hext: Heimann -Brcitfcheid . Ersterer behandelte das Gedicht:
„Die alte Waschfrau ", letzterer : „Die Strafen in der Schule"
Herr Hof-Beilstein überreichte dem scheidenden Schulinspektor
ein Gemälde . — Herr Postdirektor Walbaum  hier tritt
mit 1. Oktober in den Ruhestand , « ein Nachfolger wird Herr
Postdirektor Zander  aus Eutin . — Die diesjährige B c-
r u f s- und Betriebszählung  ergab für H e r ü o r n
folgendes : Zahl der Haushaltungen 866; 'männliche Personen
2164, weibliche Personen 1958, zusammen 4122. Land- und
Forstlnirtschaftskärten wurden 550 ausgefüllt , Gewcrbebogen
69, Gewcrbeformulare 319.

Aus dev Am«rebnug.
— Frankfurt , 13. Juli . Nach Mitteilung des Statistischen

Amts ist die Volks zahl  für den cstadtkreis Frankfurt
unter Berücksichtigung der seit der letzten Volkszählung poli¬
zeilich gemeldeten Zu - und Abwanderungen , sowie des ent¬
sprechenden Überschusses der Geburten über die Sterbefälle
am 1. Juli 1607 mit rund 3 5 0 0 0 0 anzunehmen.

— Bon der Mosel, 13. Juli . Der „Cobl. Ztg ." wird ge¬
schrieben: Die Witterung kann uns bald zu der Annahme
bringen , daß wir Heuer überhaupt keinen Sommer bekommen.
Die Nächte sind so kühl wie um Allerheiligen , dazu gibt es fast
täglich Regenniedergänge . Der Wurm hat sich' in . vielen
Lagen eingenistet und auch Schaden getan , und wenn die
Peronospora weiteren Fuß noch nicht fassen konnte, so ist das
lediglich auf das frühe, sachgemäße und wiederholte Spritzen
zurückzuführen. Äm 2. Juli gab cs aus den nahen Hochwald-
Höhen gar Schnee, man denke, zur Rebenblütezeit ! Daß die
Blüte dabet weniger gut und nur stoßweise voranrückte, ohne
bislang beendigt zu sein, ist klar. Viel guten Wein gibt es
diesmal nicht, wohl konnte Sommerwetter noch manches
Winzerantlitz freundlicher gestalten. Das Handelsgeschäft
verhält sich abwartend , und die 1904er sind etwas im Preise
gesunken, während die 1905er mit 620 bis 1500 M. und 1906«
mit 700 bis 1800 M. bezahlt werden je nach Reibart. Es
handelt sich meistens um Bestände zum augenblicklichen Be¬
darf . Die Winzerlager nehmen mehr und mehr ab und die
Preistendenz dürfte eher steigend als fallend sein. .

* Mainz , 15. Juli . Rheinpeqel:  2 m 04 cm gegen
2 m 0 am am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Auszeichnungen zum Kaiferpreisrcrrnen . Die goldene

Medaille des Kaiserlichen Automobilklubs erhielt , wie schon
«--meldet , Regierungspräsident Dt . v. Meister  in Wies¬
baden, die silberne Medaille erhielten Oberpostdirektor
Maier  und Bostinspektor Geher - Frankfurt  a . M., Frei¬
herr v. Friesen  in Homburg v. d. H., Freiherr v. Löw
irftWiesbäden , ferner Leutnant v. H o l w e b c und Graf von
Lüttichau  in Homburg v. d. H.

* Der große Preis von Berlin wurde gestern von Herrn
Weinbergs „Fels " gegen „Hochzeit" und „Rogi" gewonnen.

* Automobilfahrt Peking-Paris . Prinz Borghese  ist
aus ferner Automoüt,Fährt Peking -Paris gestern nachmittag
in Omsk  eingetrvffen.

Gerrchtsslm!.
Wiesbadener Strafkammer.

Brotneid.
Am 8. -Februar trafen zwei 'Scherenschleifer in Elk-

v i l l e in der Marktstraße zusammen. Als dabei jemand
eine Schere aus dem -Fenster w-ars, wollten beide dieselbe
haben. Man geriet darüber in Streit . Der Scheren¬
schleifer Heinrich Sch. -aus Wiesbaden , welcher mit dem
Besen dreingeschlagen hat , ist deshalb vom Schöffeugerichi
mit 30 M . Geld bestraft morden. Seine Berufung da¬
gegen hat kernen Erfolg.

Haniuverkersorgen.
Wie wohl heutzutage allerwärts , so führen auch in

Rüdesheim die am Platze ansässigen Handwerksmeister
Klage darüber , daß die Gemeinöcarbeiten vielfach nicht
am Platze bleiben, sondern -an auswärtige Unternehmer
vergeben werden . Auch bei zwei Gelegenheiten , als der
Maurer Johann K. hinter dem Biertisch saß, r-am man
-auf die Angelegenheit zu sprechen, daß Firmen aus
Frankfurt oder Mainz gewählt werden sollten, weil nach
der Ansicht der städtischen -Behörden die -betreffenden
Arbeiten zu umfangreich wären , als daß einer der
am Platze Ansässigen sie hätte zur Ausfüh¬
rung bringen tonnen . K. war fuchswild, und
er ging in seiner Kritik so weit, daß er dem Staötbau-
meister, dem Bürgermeister , dem ganzen Btagistrat und
insbesondere drei Mitgliedern des Magistrats den Vor¬
wurf machte, sic vergäben nur deshalb die Arbeiten oder
Lieferungen nach auswärts , weil sie von den Beteilig¬
ten ihre Prozente einsackten. K. gibt die Äußerungen zu,
er will jedoch nicht die Absicht der Beleidigung gehabt
haben, sondern es ist ihm, seiner eigenen Behauptung
nach, lediglich darum zu tun gewesen, die Frage der Ver¬
gebung der Arbeiten einmal zur öffentlichen Besprechung
zu stellen. Durch Urteil des Schöffengerichts ist K. mit
500 M. Geldstrafe belegt und außerdem den Beleidigten
die Befugnis zugesprochen worden, den entscheidenden
Teil des Urteils im Lokalblatt bekannt zu machen. Die
Strafkammer reduzierte mit Rücksicht auf die Bcr-
mögensverhältnisse des Angeklagten die Strafe auf 200
Mark , während sie im übrigen als festgestellt anfieht, daß
keinerlei Anlaß Vorgelegen habe, den betreffenden Be¬
hörden von Rüdesheim wegen ihres Verfahrens ' bei der
Vergebung von Arbeiten oder Lieferungen irgendwelche
Borwürfe zu machen.

Wiesbadener Schöffengericht.
Tierquälereien.

Die größere Wachsamkeit der Bürgerschaft trägt die
Schuld, daß die Zahl der Tierqnäler , welche vor Gericht
zur Verantwortung gezogen werden, eine immer größere
wird . Im Mürz dieses Jahres war die Polizei darauf
aufmerksam gemacht worden, daß bei dem Neubau an
der Ecke der Wilhelm- und Friedrichstraße besonders
viele Schindereien von Pferden vorkämen. Ein Schutz¬
mann wurde hingeschickt und bald schon bemerkte er auch,
wie der Tiefbaunnternehmer G. mit seiner Schippe
mehrmals kräftig auf ein Pferd einschlug. Zur Rede
gestellt, gab er nicht etwa zu, Unrecht getan zu haben,
sondern er beleidigte den Schutzmann obendrein . Das
Schöffengerichtnahm ihn in 30 M . Geldstrafe.

Stratzeu-Exzcß.
Eines Tages, als ln der Platterstraße ein junger

Mann, seinen „Schatz" im Arme, nichts Böses ahnend
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Äaherschrrtt, würbe er von dem Taglöhner H. B . von
hinten überfallen , zur Erde geworfen und ohne daß er
dazu irgend welche Veranlassung gegeben hätte , mit
Füßen getreten . B . sühnt seine Roheit mit 30 M . Geld¬
strafe.

Diebstahl beim Umzug.
Die Eheleute H., welche vor einiger Zeit bei dem

it-nrytj  einer Pensionsinhaberin mit Hand anlegten,
stahlen dabei, was sie eben nur erfassen konnten . Mann
und Frau werden mit je 14 Tagen Gefängnis bestraft.

Kleine Chronik.
Ein Prozeß gegen eine Verschwenderin, der auch

nach Berlin übevgreift , wird demnächst vor den Peters¬
burger Gerichten verhandelt werden . Es dürfte eine
Art Hunrkert -Angelegenheit werden , denn die Schulden,
welche die Angeklagte, Frau Olga Stein , gemacht hat,
sollen beträchtlich sein. Die Dame, die mit eurem be¬
kannten Berliner MusiLprosessor verheiratet war , soll
es verstanden haben, in einem abenteuerreichen Leben,
trotzdern ihr zweiter Gatte über Millionen verfügte , diese
Millionen durchznvringen und noch die Millionen
anderer.

Der Strafe entzogen. Der Subdirektor August
Meier und seine Frau haben sich in Braunschweig mit
Zyankali vergiftet , als wegen Schwindeleien ihre Ver¬
haftung erfolgen sollte.

Vom Wetter . Aus Wien wird berichte. : Die über
alle Matzen schlechte Witterung dauert fort . Es wütet
ein orkanartiger Sturm mit kaltem wolkenbrucharttgem
Regen . Im Hochgebirge schneit es bei 8 Grad Kälte wie
im Winter . — Auch in Oberbayern und Tirols ist ein
allgemeiner Wettersturz eingetreten . Es herrscht naß¬
kaltes Wetter , das die Sommerfrischler und Touristen
aus dem Gebirge vertreibt . In München zeigt das
Thermometer mittags 5 Grad Celsius. Es regnet unauf¬
hörlich. — Aus den Vogesen wird von gestern vor¬
mittag Schnedsall gemeldet. Das Thermometer ist ein
Grad unter Null gesunken. ^ ^ m

Ein verschwundener Prinz . In New Nor. mache
eine Schauspielerin namens Josephine West die Mel¬
dung, daß der Prinz Viktor von Thnrn und Taxis , dem
sie im.  Oktober heimlich angetraut worden sei, plötzlich
verschwunden sei. Man glaubt , der Prinz habe sich, von
^eirver Familie in Guropa gezwungen, von chr getrennt
und heimlich entfernt . , .

Zu de» Berliner Musenmsdieüstahlen ist sehr sestge-
stellt worden , daß -der Täter , der im Volksmuseum den
Diebstahl aussührte , mit dem Diebe ans der Natwnal-
galerie ein und dieselbe Person ist. ^

Ein pestverdächtiger Dampfer . Der von Kalknr.a
eingetrossene Hansadampfer „Trifels " wurde bei seiner
Ankunft im Hamburger Hasen sofort unter Quarantäne
gelegt. Die gesamte Schiffsmannschaft wurde vor¬
mittags in die Jsolierstation des Hafenkrankenhauscs
gebracht. Alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen. ruer
Dampfer wird augenblicklich ausgeräuchert . Nach der
Ausgasung darf erst mit dem Entladen des Schisse» be¬
gonnen werden . , . . , „

Ein ausgeraubtes Schiff. Achtzehn Räuber , welche
als Passagiere -ans dem Dawpser „Sophia " nach Batum
reisten, überfielen um Mitternacht die Matrosen und Be
mächtigten sich des Dampfers . Sie beschädigten die
Maschinen, raubten ein der Russischen Bank gehörendes
Paket mit 80 000 Rubel lind erpreßten von den Passa¬
gieren -noch viel Gelb. Dann entflohen sie auf den
Booten des Dampfers . Von einem zufällig ^denselben
Kurs fahrenden Dampfer wurde die hilflose „Sophia " in
den nächsten Hafen gebracht.

Die Pest in Ägypten. In einem Hotel in Alexan¬
dria sind sechs Personen , darunter fünf Unteroffiziere,
an Pest erkrankt.

Der heftige Stnrm , welcher gestern morgen nach
»inein fast ZSstündigem, zeitweise wolkenbruchartigem
stegen eins-etzte, hat , nach einer Meldung aus Berlin,
mannigfach erheblichen Schaden angerichtet. Namentlich
in  den Forsten und Obstkulturen hat der Stnrm furchtbar
zchaust, aber auch in Berlin selbst sind viele Schäden zu
verzeichnen. So wurde in der Armee-, Marine - und
stolonial -Ansstellung die etwa 40 Meier lange Fahr¬
zeughalle nmgerissen und ein Leitergerüst an der Alsen¬
brücks zum Zusammenbruch gebracht. Ein Bäckerlehr¬
ling wurde durch einen heravgeschleuderten Ziegel schwer
verletzt.

Seltsamer Nifiplatz. Die „Kgsb. Allg. Ztg." erzählt:
In der Konkordia in Kl.-Tarpen nistet ein Fliegrn-
schnäpperpärchen in einer oben etwas , abgeschlagenen
Glasglocke in der Glasveranda , die vom Musikkorps des
Infanterie -Regiments Nr . 129 als Probezimmer benutzt
wird. Es ist zu bewundern , daß sich die kleinen Tierchen
trotz aller Trommel - und Paukenschläge von jeher nicht
stören ließen . Obendrein dient die Flamme der Glas¬
glocke täglich zur Beleuchtung ! Vom Wirt wurde be¬
stimmt, daß die Tierchen nicht gestört werden sollten.
Das Weibchen hat seit einigen Tagen Junge ausgebrü¬
tet, die die Alten fleißig nähren . Sind versehentlich Tür
und Fenster geschlossen, so fliegen sie sehnsüchtig hin und
her, bis ihnen Einlaß gewährt wird.

Lieber enthauptet als lebenslänglich im Zuchthaus.
In Lille wurde ein gewisser Mestdagie, der im Juli 1306
eine Pächterin ermordet hatte und deshalb zum Tode ver¬
urteilt worden war , zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬
gnadigt. Als der Begnadigte diese Nachricht erhielt,
wurde er puterrot vor Zorn und schrie: „Dagegen pro-
leftiere ich. Ich will geköpft oder freigelassen werden,
denn ich bin unschuldig. In diesem Sinne werde ich an
den Präsidenten der Republik schreiben."

Ein rabiater Mensch. Ein Athlet namens Tournier
hielt sich, so wird aus Paris berichtet, 24 Stunden in
seinem Wohnhause verbarrikadiert und feuerte zeitweise
gegen die Polizei , die beauftragt war , ihn zur Ver¬
büßung einer achtmonatigen Haft abzusührcn , Revolver¬
schüsse ab. Vorgestern morgen richtete er am Fenster
seines .HauseS den Revolver gegen seine Sftru und tötete
sich selbst.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Graudcnz , 18. Juli . Auf dem Festungsberge wurde

von den Einwohnern der Stadt und des Kreises Gran¬
de nz ein Denkmal für die Verteidigung der Stadt im
Jahre 1807 unter sehr zahlreicher Beteiligung der Be¬
hörden. Vereine und der Garnison enthüllt . Dem Fest¬
akte wohnten der kommandierende General von Draun-
schweig, Oberpräsidialrat v. Liebermann , Regierungs¬
präsident D-r . Schilling und acht Mitglieder der Familie
v. Courbiere bei. Die Festrede hielt der Kommandant
der Festung Graudenz v. Falkenstein.

Roanoke (Virginien ) , 14. Juli . Durch die Miß¬
handlung eines jungen Amerikaners  in
griechischen Caf6 aufgereizt , zerstörte eine Volks-
m enge  sämtliche von Griechen gehaltene Lokare und
beschädigte auch syrische Geschäfte. Diê Menge terrori¬
sierte während der ganzen Nacht die Stadt . Mehrere
Personen wurden verhaftet.

Sidneh , 14. Juli . (Reuter .) In einigen Teilen der
Neuen Hebriden  herrscht große Erregung.
Wie gemeldet wird , kam es zu einem Zusammenstöße
zwischen Eingeborenen und einer vom Kreuzer „Cam-
brian " entsandten Strafexpedition , die für dre Er-
mordung von Europäern Rache nehmen soll. Ein See-
scldat ist von den Eingeborenen , die zum Teil mit Flin¬
ten bewaffnet sind, getötet worden, ein anderer wurde
verwundet.

Depeschenbureau Herold.
München, 15. Juli . Zu den Gerüchten über Soldatcn-

Mißbandlungen  in .Augsburg brrcht setzt
die Militärbehörde das Schweigen. Das Garnisons-
Kommando erklärt , die angeblichen Mißhandlungen
seien auf Verletzungen von Infanteristen des 3. Regi¬
ments . die sich die Leute selbst durch Unvorsichtigkeit zu¬
gezogen hätten , zurückzuführen.

Paris , 18. Juli . Minister Pichon,  der immer
noch leidend ist, begibt sich auf ärztlichen Rat in seine
Heimat im Departement Jura . Pichon well aber die
Leitung der Geschäfte seinem Kollegen nicht anver-
trauerg sondern erledigt alles selbst auf dem Depeschen¬
wege..

Montpellier , 15. Juli . Die Delegierten der ver¬
schiedenen Komitees der Winzer  haben gestern nach¬
mittag eine Versammlung abgehalten , worin der
Wunsch ausgesprochen wurde , die Generalräte möchten
ihre Demission einreichen, und zwar noch vor den
Wahlen die am 28. ds. stattfinden . Drei Generalräte
haben diesem Wunsche bereits stattgegeben . Es wurde
ein Antrag angenommen , worin die Abgeordneten der
Winzer-Departements aufgefordert werden, niit aller
Energie ihren Kampf im Parlament sortzusetzen.

London, 18. Juli . Der Kundgebung , welche von den
Sozialdemokraten  gestern veranstaltet wurde,
wohnten über 400 Personen bei. Mehrere sozialistische
Redner hielten auf dem Trafalgar -Sguare heftige An¬
sprachen Es wurden mehrere Resolutionen angenom¬
men, worrn gegen ein etwaiges russisch-englisches Ab¬
kommen Einspruch erhoben sowre gegen die Auflösung
der Duma und Abänderung der russischen Wahlbe¬
stimmungen Protest erhoben wird . Nach der Versamm¬
lung versuchte ein gewisser William eine soziaifttische
Kundgebung vor dem Auswärtigen Amt sowre vor der
russischen Botschaft zu organisieren.

Rom, 15. Juli . Der „Osseroatore Romano " bringt
einen Artikel unter dem Titel „Die Liga von
Münster  und der M o d e r n i s m u s". Darin nennt
der „Osservatore " den Modernismus eine aus Unter¬
grabung der Autorität der Kirche gerichtete gänzlich un-
katholische Tendenz . Dieser Tendenz hätte sich nrcht
nur die Liga in Münster sondern auch die italienischen
Reform -Katholiken schuldig gemacht. Man beschuldigt
in Italien den Innsbrucker Professor Pastor , den Leiter
des österreichischenhistorischen Institutes in Rom , daß
er die Sache des Kulturbundes verraten habe. Kastor
stehe angeblich im Dienst der Gesellschaft Jesu.

Tanger , 15. Juli . Anläßlich des französischen
Nationalfestes  ließ die französische Gesandtschaft
Brot unter viele notleidende Marokkaner verteilen
Hierbei fiel besonders die Haltung der von Marraresch
eumetroffenen Gefangenen auf , welche als Mörder des
Vn Mauchamps ausgegeben werden. Die Gefangenen,
welche noch die Spuren des Marsches aufwiesen, beteuer¬
ten weinend ihre Unschuld und brachten Hochrufe auf
Frankreich aus _ _

lici. Kassel, 15. Juli . Während der gestrigen Feld¬
dienstübung  des hiesigen Husaren -Regiments , die
zwischen den Nachbardörfern Waldau und Krunibach
stattsanden , entlud sich der Karabmer eines Husaren.
Der Schutz drang dem Mann in den Hals und verletzte
ihn tödlich.

üü Berlin, 18. Juli . Gestern nachmittag unternahmen
2 Gymnasiasten im Wer von IS und 17 Jahren in Gemein¬
schaft mit einem gleichaltrigen dritten langen Manne trotz
aller Warnmrgen während des Sturmes bLr Saaiwinkel über
den sogenannten Kamp ein Wettschwimmen.  Kaum
hatten sie die Mitte erreicht, als ,ie von Stromichncllen er¬
faßt und in dre Tiefe gerissen wurden. Die b erd en Gym¬
nasiasten ertranken,  wahrend der dritte mit Muhe
gerettet werden konnte.

wb. Potsdam, 15. Juli . Gestern vormittag starb der
früher-- Oberlandesgerichtspräsident m BreZlau, ben
Kunawskr,  84 Jähre alt.

wb. Paris , 15. Juli . Die Leiche des Pariser Luft-
schifters Eulkcn, der am 24. Jum bei einem Volksfest,

wb. London, 14. Juli . Der englische Torpedobootszar.
störer „Lee" stieß heute früh mit dem holländischen Kreuzer
„Friesland" in der Stahe von Torbay zusammen.  Der
Torpedobootszerstörer, der in Devonport angekommen ist, hat
ein großes Loch am Schiffsrumpfe dabongetragen. Verun.
glückt ist niemand.

wb. London, 14. Juli . Der Chemiker Sir William Henri;
P er ki n ist gestorben.

wb. Mexiko, 14. Juli . Das meteorologische Zentral»
bureau meldet, daß am 12. d. M. an verschiedenen Orten des
Staat :? Guerrero schwere Erdbeben  stattgesunden
haben. Umgekommen fei niemand.

UoLkswirtschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 15. Juli , mittags 12% Uhr. Kredit.
Aktien 205.70, Diskonto-Kommanüit 169.40, Dresdener Bank
138 50, Deutsche Bank 224.60, Handelsgeielllchaft152D0,
Staatsbahn 141.75, Lombarden 29, Baltimore nnd Ohio
96.50, Gelsenkirchen 190.50. Bochumer 212 80, Harpener 195,
Türkenlose 143.50. Nordd. Aoyd 117.-B, Hamb.-Amer.-Paket
132.60, 4proz. Russen 75. Tendenz: still.

tBeHiiier » Biliöse.
Letzte Notierungen vom 13. Juli.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt“.)
_ Vorletzte letzte

tnv. /o Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft. 152.40 152.30
Commerz- u. Discontobank . 116.80129.50

224.40
143.75
105.80
169.10

9
6>/a
8 Darmstädter Bank.

12 Deutsche Bank.
11 Deutsch-Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank
9 Disconto-Commandit. . . . . .
8*/a Dresdner Bank . .
7‘/« Nationalbank für Deutschland . ,
93/s Oesterr. Kreditanstalt.
8.22 Keiohsbank . _. . . .
81h Schaaffhausener Bankverein , .
71/» Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . .

138.60
121
255
154.90
136.25

115.80
129.10
224.40
143.25
100.80
169.30
1S8.4Q
121

154.60
136.20

99.50 99.6o
10 Berliner grosse Strassenbahn. 166.60
8 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft. . . 124
8 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 132 .50
6'/a Norddeutsche Lloyd-Actien . 117.60
Q3ls  Oesterr.-Uug. Staatsbahn . 141
— Oesterr. Südbahn(Lombarden) . . . . 28 .50
7.4 Gotthard . . —
5 Oriental. E.-Betriebs. ~
57* Baltimoreu. Ohio. 95.50
6l/'a Pennsylvania . —
63/s Lux Prinz Henri . . 132.90
8'h Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . 118 .75
5 Südd. Immobilien . 97
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 144.50
8 Cementw. Lothringen 121.75

80 Farbwerke Höchst . 435
22P ehern. Albert . 385.90
9*/» Deutsch Uebersee Elektr. Act. 146.25

10
7
5

10

25
25
15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Felten & Guilleaume Lahm. 160.90
Lahmeyer . 118
Schuckert . . 106
Rhein.-Westf.Kalkw. 130.80
Adler IQeyer .
Zellstoff Waldhot

306
324.50

Bochumer Guss . 212.75
Buderus . 112.25
Deutsch-Luxemburg . 163
Esehweiler Bergw. 212
Friedrichshütte . 161
Gelsenldrchner Berg . 191

do. Guss . 89.25
Harpener . 195.10Phönix . 183.40
Laurahütte . 216.60

167
124
132.30
116.50
140.90
28.80

96.30
132.60
119.25
96.25

144.40
121.75
438
384.75
146
160.50
118.25
105.75
130.75
307.20
325.75
213
114
168.25209
162.60
190.60
88.50

194.25
184.20
217.50

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 15. Juls-
Morgen trocken und ziemlich Heiter, schwache Wcstx,^

wegung: am Tage etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße o,
täglich angeschlagen werden . _

Geschäftliches.
«nr Sommer geborene Kinder machen den Müttern oft

Sorge, da die Kuhmilch in der heißen Jahreszeit leicht verdirbt.
Die Ernährung mit „Kufeke"-Klndermehl, seine leichte Verdaulich,
keit und seine Wirkung auf die fcinflockrge Gerinnung der Kuh-
miich verhindern die Darmgärungen und verhüten dadurchJ )q$
Auftreten von Magen-, Darmkrankheiten. H88

w , wAttel verschönert &■
i .Toaletn >lttel, ™ r jsse
«Teint , maent£DSlrt» TSturecht in roten Oart.

'S « « » ”“ -
F 10

-juru üci einem -üdustcii  tn
Dünkirchen mit dem Ballon „Florial " aufaestieaen und,seit-
dem verschollen war, ist aii der Küste bei Ostende auigekischt
worden. Der Leichnam seines Begleiters namens Tounay
ist bisher trotz eifriger Nachforschungen nickt ausgeftindeii

Paris , 15. Juli . Der Versailler Staatsanwalt hat
aeaen den hiesigen Herausgeber eines Finanzblattes. Strada
DESLerg . der belchuldiat ist. durch vallm wortlose
Aktie  n zahlreiche kleine Sparer um mehr als 2 Million-m
F -ank betrogen zu haben, Haftbefehl erlassen. Man g.-»'.'.b:,
daß Strada ins Ausland geflüchter ist

Wlftdsä
K-r-isÄs'-cIistie. 46,

vornehmst eingerichtetes Institut fa PLicht- und Wasserheilverfahren,
trizität, Hand- und Vibi-htionbmassag
Sorgfältigste Ausführung aller diesbe” l|
ärztl. Verordnungen. 7921

Die Avend ' A « » z -rve « mfaFt 14 Seiten
und die Berlags -Beilage „Alt -Nassau" Nr . 7.

Leitung: W. Schulte vom Brüül.

Verantwortlicher Nkdatteur tür Politik : A. Hcaeryorst : für das Feuilleton
Ä j ßcaethotft ; iür Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bollswirtschatt
f-nL : K Stotterst ; für Nassauilche Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermiichch
u « erickirsaal: I . B : E L osacke r ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Korn autsämtlich in Wiesbaden,

u- d « .rlag der L. Schellcnbergichei , Hof-Buchdruckernm Wie»dad«n.
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Besitzer des Etablissements Loescb’s Weinstuben. G>

Kellereien : Meng -asse 4 . „ Probierstube und Verkauf : fTeleahnn V G- V V H ^ #
a eiepnon doo . 4 . H

Empfehle mein Feleb .laaMi ^ e ® LtWAVr- saa &rarff^ fmer seltostgepfleg ^ter #

Mein -, Haardt- und Nosel-Me . !
KV ^ Spezialität : #

* ®"®®ea* » ff « « *»®' - . ' pro FI . Infel . « las Hk . 0 .00 , f
l .M14er .BltviUer , Kreszenz Freih . v . ISodelscläwIsigSt pro FI . Intel . « -las Mit . 1 . 7 © Ä
l ®94er Wallnfer . Kress . Pfarrgut . . . pro Fl . Intel , « las Mb . 1 . 7 ©. I
J ; !!L1 er  Bleslittfe . pro Fl . Intel . « las Mit . 1 . 1 ®, f
lOOOer Obennselhelmer Auslese . pro Fl . Intel , « las Mit . 1 .®©. I

Durch Ankauf ganzer Kreszenzen, sowie durch grossen Umsatz bin ich in der Lage, sämtliche Weine äusserst preiswert abzugeben. H,
Mais verlange Proben und Preisliste . M,

Wegen Abbruch des Hauses

Total Ausverkauf
der

Sommer-Konfektion.
Preise weiter Meuienil reduziert
Wilhelmstr.

36. H. STEH Wilhelmstr.
36.

Keffer- u. Leilerwaren-
Fafrikation

Adolf Poths,
Sattler u. Taschner,

S I Bml «ira38 0fBlra *se S41.
Beete Bezugsquelle solider

JvofTeru. ReisearHkel aller Art.
1 nerreicht billige Preise.

Reparaturen gut und billig.

Toilette --Ar tikel:
Ean de Quin ine Mouson . — Brazays Franzbranntwein . — Eau de Quin ine
JLmaud. Capilliphor . — Feinere Toilettenseifen . — Cosmetique . —
Zahnpasten . Pebeco . — Kalichloricimi -Zahnpasta . — Zahnseifen . _
j-eer . leerschwef eiseife . — Odol . — Odol -Zahn pulver . — Lanolin . —-
Wachspomade . — Byrrholin . — Sargs Glycerinseifen . — Birkenbalsam.

.Birkenwasser . — Shampooing . — Fichtennadelextrakt . — Aueenessenz
-homershausen . Bay Bum St . Thomas . — Habys Spezialitäten . _
Battisons Gichtwatte . — Mcdiz . Seifen . — Krankenheiler Seifen _
Creme Iris . — Creme Simon . — Eau de Bo tot . — Javol . — Shampooiriff
Water . Kosmodont , — Köln . Wasser , gegenüber dem Jülichplatz und
4/1u. Myrrhentmktur . — Myrrhenzahncreme . — Kaloderma . — Kalo-
dont . Mandelkleie . — Sandmandelkleie . — Lippenpomade . — Kaiser¬
borax . — Edeltannenduft . — Flügges Myrrhen -Creme . — Myrrholinseife.
— hayseife . — Dörmgseife . — Hahns Petrol -Haarwasser . — Hair Restorer
Kosetter . 1 larrer Kneipps Spezialitäten . — Brennesselöl . — Brennessel-
spiritus . — Klettenöl . — Koko for the hair . — Ivosmin -Präparate . —-
JSussextraxt . Nussöl . — Kummerfelds Waschwasser . —Leichners Fett¬
puder . — Leichners Fettschminken . — Lohses Eau de Lys . — Lohses

Lilienmilchseife . Iv 196
Bf®S’eM *eiriaiisii25 -^ pilii7!pifilver .. ^ §Sii|

Willi . Meliii *. BSr ©li 9
. Adelheid - u. Oranienstr .-Ecke.

s ISezirtes - Fernsprecher » o . SL « .

G

GiRhrttchs-DiKhstahl-Bersicherrurgen
während der Reise empfiehlt

LiMsZM'LA »Istel , Haupt-Agent
tscv  Magdeburger Feuer -Bcrsichernugs -Gesellschaft,

Wedertzirffe 16, k. Fernsprecher 21M . gog

Emaille-Maffen-Verkauf
Wcllritzftrafte LS?, jm Lade » .

Montag trifft wieder ein Waggon guter

emanierter HMZZs- m. Küchettgeräte
ein, darunter eine große Partie

PUT* Panzer-Emaille»
Verlauf dauert bei enorm hruegen Preisen bis Montan , de» 22.emsckliebüch ~ . - » — -Fra )?. qGf irm u , i, * Slastroa *«.

Wir beabsichtigen die eine oder andere von unseren
Zweigstellen in

TlNNÄhMestelLsN
umzuwandeln gegen Vergütung an der Miete oder gegen
Provision. Die Räumlichkeiten(Läden) eignen sich für jedes
Geschäft. — Näheres zu erfragen auf unserem Hauptkontdr,
Bahnhofstraße2. ’ Ki 67

KshleK-WerkKrrf-Gesellschaft
m . b . H.

Saftpressen,
Messing-Obstkessel,
EinsrnachSsllchsen,
Einmachkrüge,
Einmachgläser

„Normal“,
eisen so ;;-8s* wie

Wecksgläser“,
aber hillsger,

Adier-Einmachgläser,
Bohnenschneid¬

maschinen,
Eismaschinen,
Eisfüchsen

ins grosser Auswahl
billigst.

I.Frorath Mf.,
Wiesbaden , 962

Hisrc^ gEESse SO.
ffsfferu. HeifeatlilcT.

Kranken -Möbel
Berkauf,, .Miete

Bettische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
I, . klketenei ',

Webergasse3. Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Korpulenz
tFettlcibigkcit ) und die damit
verbundenen Uuzuträglichkeiten,
verhindertu. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewahrter

Zetir- ii.Emfetlnngstee„Fncns5,
Zu beziehen: 895

p » i* Kneipp Daus,
59  Rhelnstratze 59»

Telephon =
2099.

: ö VlG i ^ "
Vl ni c^

Kratt-Botrieb.
Niederlage des

Bechstein -Concertfliigels.
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Samstag , Sonntag ', Montag:
Hervorragend billige Kaufgelegenheit -in

*Z7 Hüten.

leiste §£r <öss §e Partie
Sommer-Anziigstoffe,
Herbst -Anzngstoffe,
Reste aller Art

«n vom * • bis 2 « . JS«ali einem 020

Räumungsverkaufe
ganz foeiletateitti © ! » EfaeSaSasse unterstem.

Ifcli « Lugersbülil,

/ Eine >
reizende Neuheit

für Knaben und Mädchen.

Alles, behalte das Beste:
Bonden vielen hiesigen Schuhgeschäften

empfiehlt sich der

Mainzer Selinlibazar
von

in -weiß, marine und rot,
billigste und prakt . Sommerkleidung.

L. TEK« MSK,
v Miililgasse /

11—13. yt*

als wirklich billige reelle
Bezugsiuelle.

Oölniscd« Lebens-VersicherungS -Gesellscbaft.

ersMi.-Bestand ZW Millionen
esamtverffiögen 133 ( Xark . *

im Hause des Metzgermeistcvs
Herrn Hartii . L

Empfehle als besonders billyI
einen großen Posten

Gelegsnheits
Schuhwarerr^öoststs Lichöi-heit. AnerKarmts eonia-iz.

Prospekte und Auskunft kostenlos durch General -Agentur
Sj.  Scltiastep , Sbuiseragslat ® Z . - für Herren, Damen und Kirrd^

zu staunend billigen Preise« .Gelegeuheits
Kauf.

isvLck-I»rM— kein FipUeitäck mehr
Qi ®@ss © SEî spsstPwiss©

bieten jetzt wegen ihres geringen Gewichts _ __ _ __
Uesnnders

Gewichts-
J» liieren*Jiewiclsfs-

S>äffe rem*

Elegant . — Unverwüstlich.
eitig-en Abschlüsse offeriere noch zu alten Preisen, ohne Aufschlag,

wie überall s
—- - - -— j Hohe Form

| 2 Einsätze und zusammenlegbares Fach.
ian,» breit hoch Bügel Schloss Mark

Betriebskraftkeine

Modell 1 @©7 .
Viel IsilÜGer Betriebskosten

alä  ca . V»—'3 Pfennige
Dampf und Elektrizität . pr- HP. und stunde.

Rotors,Lokomobilen, Lokomotiven
für

Leuchtgas , Petroleum , Benzin , Benzol,
Ergin und Spiritus.

Mieder « Form
1 Einsatz und zusammenlegbares Fach,

lang breit hoch Bügel Schloss 'f
cm 70 45 35 2 J ®

75 47 38 2 f “
' 80 49 40 2 1 ®
” 85 49 40 2 1 *
„ 90 51 43 4 2 7

95 51 43 4 2 §
” 100 55 47 4 2 5

105 55 47 4 2 -J
: 110 55 47 4 _ 2

Alle Koffer sind bester Qualität, sie haben bli
Hornleder eingenäht und mit prima Sc,

Mark

Tsjn 111® « lt ®**&* «***& '<#£
- - f '-.At -ü §,P"‘ b ^ 1 LSWMLME .—

Sehr grosse Anzahl im Betnefi\
Glänzende Zeugnisse aus der Praxis

sind au den Kauten

dD.beruvsel bei Frankfurt a . M.
Pläne und Kostenanschlägegratis! Kulante Bedingungen.

(F . a. 1076 VFl '2i

Grösstes Speziaihaus für Kofer, lieise-Artikel und feine Lederwaren,

%

^  V

*3̂jqqp£¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥*
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Monta

15. Juli 1907
55 . Jahrgang

Nr . 324.

Abend-Ausgave
2 . Blatt.

Inhaber:  Mathias.

SMreferant,
— Nürnberg —

Kaiserstrasse 7.
Augsburg

Eiermarkt.
Wiesbaden

Webergasse 5.

Das Lager Ist reich sortiert

in den anerkannt besten Qualitäten

«fcsieä

Patentiert im Deutschen Reich.
Alle Achtung.

Tutulin -Hinweis erfolgt
monatlich nur einmalSorgen IMenstag , den 1©. Juli,

abeiads von 'S"1/2 ^ ’b .r ali -s
Tutulin

hält was es verspricht.
Stets bewährt in Kranken¬
häuser , Lazaretten , Heil¬
anstalten , Kinderasylen,

Kassenpraxis , städt . Für¬
sorge. Aerztl . empfohlen.

den günstigsten Bedingungen bei der höchsten Sicherheit.
Bisher ausgezablie Renten: 38 Millionen Mark.

’rospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch die
Hauptayeratur Otto Hoi *®, Wiesbaden,

Sjjiegelgasse 15.

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. No. 80 und dein

ISolBiiIssclieia JKtlaistSei *-->€̂ ,sirt ©tt.

// /il \ \ \ te '.4lTr6 .HmiBEIlS0HN CARL'AAÜiiEWi'.'__A _EAJ
ä  ei sswasse r -H r nck -Autom » t 6

Tutulin v . staatl . Medizinalbenorac
in Paris geprüft , einzig in Einheitlich’
keit erklärt , zur Rezeptur in Frank»

reich zugelassen.
Durch Zollamt !. Analyse New -York
wurde , zwecks Zulassung in der
V St . bewiesen , dass Tutulin eir

Grosse coldene Medaille , ^ ^3
Ehrenkreuz , Wienlich fühlen sich alle Hausfrauen , wenn das Schuhwcrk ihrer Familie

bet Verwendung schlechter Vntzmittcl bald hart und brüchig wird.
Wollen sic nun ' sicher gehen, ein völlig unschädliches Schnhputzmittel
zu erhalten, so mögen sic überall den bekannten und bewährten Schuhputz

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der ln München
erscheinenden und in , ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
w'eit über 100,000 Äufl „, bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orteii Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u. fleiß . Dienst¬
boten. 30—50 Bewerbungen Nichts

I seltenes . Inseraten -Annayme durch
: alle Annanccn -Expcditionen . Schnei-
! den Sie diese Annonce für etwaigen
i späteren Bedarf aus. b 74

,nit Gutschein verlangen. . ^ ,
GlosittL gibt schnell einen t,es,chwar;en, N!a,t absarbcnden5) och^

alanz macht das Leder weich und dauerhaft und ist nicht f-ü-rge
sährli'ch. Man achte darauf, dag jede Tose den Immen <K»ofine trögt

Ueberali zu haben.
Fabrikanten siHssse ;, chem. Fabrik,

DÄff eldors-Reisholz» .
Dlsiohsirssso 13



Ich hatte durch Massen-Einkauf Gelegenheit . einen grossen Posten

sehr preiswert zu kaufen und beabsichtige , um meine Arbeiter während der stillen Zeit vollauf zu beschaff!
dieselben in bekannt guter Ausführung anfertigen zu lassen.

Für selit ®feesi tadellosen Sitz und Ia Verarbeitung wird garantiert . Die Ausnahmepreise sind
für 3 Tage gültig und beginnt der Verkauf Dienstag Morgen und endet Donnerstag Abend.

Serie I : J§te&<e €5€l>»AsBäZB! g£ naeift JMaass (deutsches Fabrikat ) . . Mk. 45 .—
Serie II : Saceo - AilZflig ? naela Maas » (englisches Fabrikat ) . . Mk. 5O . —-
Serie III : fSaeco - Aiazug ? naela MilMS (englisches Fabrikat ) . . Mk. 55 . —

Die Anfertigung steht unter Leitung eines erstklassigen Zuschneiders.

M ® M W

sKtctöhm,. Keucht - ta.

Sa t̂preffe»

schneid»

| | ' Maschine»
Franz Flössner , Wcllribstr. 6. 930

huriugm
Gcgr . L8LK. Garantiemittel GZ Millionen Mark.

Unter Staatskontrollc.
Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige fest

Prämien und unter kulanten Bedingungen
Feuer -,

Einbruchdicbstah !-,
Wasserlcitnugsschäde»

Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei
Adoar iserg , General-Agent. Kirchgasse 9,
,S. Ld»-« » » , Privatier . Herderstraße 25.
NI. Kiiscr . Westendstraße 11. 53;

Bierte t&ijtc  der einmaligen Beiträge für LKS-? .
Zeitrug ä Mk . SO©0 .— durch Herrn Pfarrer Veesenmeyer;
Beiträge L Mk . LOO.— Frau Dr. Bernhard!, Fräulein Herbst

Konsul Frendenberg, ‘ '
N. N.;

Andenken anBeiträge k  Mk. Lcrau
Baronin Ludwig von Knoop, N. N.
Eduard Weygandt, Loge Plato'
Dr. Winkler, Dr.Fritz Berlo, S .Biele-'
feld, Hermann Bielefeld, F .W. Göbert;
Ungenannt;
E. L., L. Toepkc, Dr. Hempel;
E. Brands, Schwester Sofie von
Hadcln, aus schicdsmänn. Vergleich,
Frau Jenny Bcrcnd, L. S . 28,'
Frau E. D. Grand, Wwe. L.;
Frau H. G., N. N., N. I ., Dr . Hea»
buch, Egual, R. B , Frau Direktor
Heckmaun, O. Benfinger, Fräulein
L.Hirsch, General Beniiin, A.Donieicr
Konsul Gies, Archi:ekt A. Schellen¬
berg, Frau Anna Hclmhorst, I)r. ,„ <-6
Pleßner, Freifrau von Langernrann
Frau C. Esch, Frau Dr. Kugelmann^
Hugo Wagemann, Frau von Heivaldst
Ludwig Roser;
Damen- Skatkasse, Frl. Staudinger;
Frau Armao, I . Steinbach, S ., H. S .'
L. M., Frau Alfieri, G. S . D.)
Firma A., Frau I . Frauud, Generali
Leutnant Braumüller, F. von L
Freiherr von Ende, Frau Büsgen*
Radikal Stuttgart;
Pfarrer Deißmami,Oberstleutnanta.D.
Winter, Frl . Geschwister Gall, Hanpt-
manu a. D. C. Schräder, Dr. med.
Böttcher, Frau Dr. Zeiiiin, Fräulein
A. .Nosenstein, Kugel;
Frau Appel, Frau M., N. N., H. G
ProfessorK., Dr. Ncinh. Hoffmann
Kgl. Polizeiinspektor Neumann;
K. P ., A. Menge«, Oberingenieur

LeicJicrs
Beitrag ä Mk.
Beiträge a Mk.
Beiträge ä Mk.

znm Gartenfest:

Fähnchen
5.50, 6.50, 9.50 d. Hundert.

Papier -Laternen
40, 50, 60 bis 100 Pf.

das Dutzend.

Luftbartons
35, 50, 60 bis 225 Pf.

Kaufhaus
F&hrei* v

48  Kircligasse 48 .

Handels-, Sprach - und
Schreiblehranstalt Beiträge ä Mk.

Beginn neuer Kurse
zur

Ausbildung- von Damen u.
Herren für den kaufm.

Beruf am
15 . u . 18 . Juli.

Tasf - u. AlteitilSitirSe.
Einzellader:

Beginn täglich.
Lehrfächer : Buchführung,
Korrespondenz, Kechnen,
Stenographie, Wechsel¬
lehre, Maschinenschi eiben;
Kontorkundo, Sprachen,
Scl «« imsirlireSl >em etc.
Kostenlose Stellenvermittl.
Man verlange Prospokte.

Beiträge ä Mk.
Beiträge k  Mk.

Beitrag k Mk
Beiträge k  Mk.

- bester liygienisclicr
Sfnr ’eüvH '- FVcafT ' <« *lsteiiliaI4er mit
i\ Ul böLS .- LS bdiX S,eiM »irasle)

von Agnes Fleischer -Griebel u. Lesemeisler,
beseitigt starken Leib u. Hüften vollständig u. gibt

stolze , elastische Haltung.
Von Professoren u. Aerzfcen warm empfohlen, spez.
von Geheimrat Prof. Dr. E. von Leiden, Pio 1'. Dr.
M. Mendelsohn, Dr. Lahmann u. vielen Anderen,
als beste Stütze für den JLeib bei einer

großen Reihe von Krankheiten . K189
All ein Verkaufs

A «SfOSS * Wiesbaden,Tanmisstr.2.

Beiträge ä Mk.

Beiträge k  Mk.zum Sieden
per Stück 5, l> >«. 7 Pf .,

garantiert ganz frischeLrmk-Eier
per Stück 8 Pf . , 23 Stück Mk. I .Och

Bvnch-Eier
per Stück 4 , 4 '/- « . 5 Pf.

empfehlen B 41
»o».J.Hornnnff&CoM«w.

41 Hellmnn dst raste 41.

Für Buchdrucker.
Eine größere Anzahl Setz -Regale rnit leere » Fraktttrkästc »»

billig abzugeben. *
8ekelleniter 'N' sche Hofbuchbrrtckcrei , Langgasse 27.Verzinnen

von Kupfer-, Eisen- u. Blech-Geschirren,
sowie alle Knpferschmiedearbeiten liefert
gut und billig.

W . Voll,
Kupferschmiede und Verzinnerei,

.Hirschgraben  14 . _

schöne große Ware, zum Einmadien,
treffen täglich ein lt. liefere jedes Quantum
frei Haus zu billigsten Preisen. 11416
HVZ I VZWL HU 'G

Westendst r . 1. _ Telebb ot» 25 :12.J | Höiicrnufien,
>| harte Haut, ver-

_ ^ ;V% wachscne Nägel
o 1 entfernt schmcrz-

und gefahrlos
Fritz Krick , Heilgehilfe,

Häfnergasse 16. Telephon 2626.

ChirüNMtte , Dürenoloale,
Riehlstraste 12, 1 lks.

Rotzrrrl -, Kaiser -, Coitpee -, Schiffs-
rnrd Handkoffer , Reisetaschen rru»
Körbe re. s. billig Weberg afk« S»H.P .

Äft Lalatä ! von mildem reinemA!i, - U.killli Geschmack, auch vor¬
züglich für Mavonnaisen geeignet, beiAsttall». «mm »er»

Tel. 3282. Marktstrastc 13,
Bei groß. Bezügen Vorzugspreise. 663

praktisch:
Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiscrkoffer,
Offcnbacher Patcntkoffer, Handtaschen
in prima Leder, welche auf Lager und
im Erker in der Farbe etwas gelitten,
jedoch in Qualität prima sind, 'werden

,2 » Jtawlfe 22 . l . ä.

Zw.hocbf.Etiammer-Käse 4Kgr.
vors. Iran oo geg.Nachn. von 7Mlc.IPiraa Martin Gittel *’
Vonlo (Holland). Aufträge zu
rieht , an : Firma Martin Gitseis
Kaldenkirchen (Bhnld).

WWMWM

Seite 11». Montag , 13 . Juli WiesdudeneL ' Tsrilblatt» Llbend-AnSgave , L. Blatt. Nr . .iS ?.



Telephon 491

Etablissement
zum Reinigen und Klopfen von

Teppichen
jeder Art und Größe.

ReirZigurrg vssr PsLstermöbeln
in unZertrenntemZustande.

BeLifedern -Reinigung.

Aufträge werden entgegengenommen in unseren Läden
in Ŵiesbaden : 799

Große Wurgftraße KZ,
^ Moriystr . I3 , Bismarckr .L2, A
!fk tKmserstr. 2 , Taunus str. SK, ' Jm
WM. Luxemburgplatz5. 4ßmi

unseres gesamten Lagers in fertig® 11

keinen, der tagelang in den Scharrsenstent gestanden,
per Rähmchen ä 1 Pfd. Inhalt Mk. ! «50

empfiehlt

€arl Fraetorlusty Bienenzüchter,
WalkmAhlstraße dB. 916

Heiligenberg heim. ßedensee
800 SSr rMeer Hotel und Pension Winter.

mit anerkannt guter Verpflegung . Grossartigö See- und Alpenaussicht . In unmittelbarer Nähe prachtvolle Hochrvald-
spaziergiinge . Sommen -esidenz des Fürsten zu Fürstenberg , Schloß mit bedeutenden Kunstschätzen . Bahnstation Leu-
Btetten-Heiligenherg (Bodenseegürtelbahni . Prospekte durch den Besitzer dü. Winter . F121

Wend -NnZSÄLe, 3 . Blatt

Der angekündigte große

dauert nur noch wenige Tage.
Strandschuhe , Segeltuch -Stiefel , farbige Ghevreau -Halbschuhe und -Stiefel

zu nie wicderkehrenden billigen Preisen im

Schuhhaus Union,mZi*,.
Langgasse 38 , Ecke Goldgasse.

Gothker§ehellS8ersOerNRß5'
U\\l\  onf GetzekseKOÄ.

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen mehr als 980 Millionen Mark.

Bisher ausgezahlte Versicherungssummen
mehr als . 492 Millionen Mark.

Die stets hohen tleberschstffe
kommen unverkürzt den LSer-
sichcrunftsnshnecrn zninltc , bisher
wurden ihnen mehr als 238 Millionen
Mark zurückgcwährt.

Sehr günstige Verstcherungs-
Bedingungcnr UnversnUbarkert
sofort, Nnänscchthartcit und Wett-
poiice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 842

Mein rück Fort
in Firma Hermann Bühl,!

Rheinstraße 60a, 1.

le!m[ilie|fiifaä-ller|iä|eOTp-
Aküell-GtsMsüjlist in Köln.
Unfall -, Reife -, Haftpfticht -,
Eautivns - und Garantie -,
Stnrmschädeu -, Einbrnch-
« . Diebstahl -, sowie Glas-

Berficheruug.
General-Ngent:

Melnrick ISIllmann.
Bürcan : Rdcinstraste 60 » , 1.
Anträge für beide Anstalten vermittelt

ebenso BCranc* Hulot . Bismarckring 7.

Whmtag, 15 . Juli 1907 . Seite Xl.

ILiir-Verwaltimg Wiesbaden.
lä®03tasiCTsta,g> «leui B.®. «fiili:RheinfaliB*t>

.%Isf » 38■■t 8 ^ vormittags H. r SIS senS û täÄE-Hai teile „Kurhaus
(Kaiser -Friedrich -Platz ).

Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (Köln -Düsseldorfer Dampisohiftahrt ).
An  Bord : Konzert -hapelle.

Aufenthalt in AsssnaaiiBsljaMSea (Konzert in der Krone ), ESe *icUtlgnng
fies CUieinstelns , g'e ’!Meiiascitai 'tltleI >es HHittftgsjnalil mit Tafel¬

musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss (Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des National- Denkmals.

Während der Rückfahrt : Mosa Bert and Ball.
Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglieben Schlosses

und der Rheinufer zu Biebrich.
BC.I*eE»irra.lirSis »rtei * sind bis »jiStestcn * fflittwoch , «tets

1 ” . JSirli , mittag * JL3 ‘/2  SXtr . an der Tageskasse im Hauptportale des
Kurhauses zu lösen . *,r

UPreis (einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) für Kurhaus -Abonnenten (Jn-
haber von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten Mk. ; für Nicht -Abonnenten Mk.

KEati »«!»« fit rar -'Werwal tun « .

Wiesbrrdmrex TagNstt.

SWMsis
2111'

üaiiB îiBifisitiitt ©!
sind anerkannt das beste System
zur  Konservierong sämtlicher Gemüse und
Früchte, sowie von Fleisch, Milch etc . etc.

Ich unterhalte davon grösstes Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern nnd offeriere dieselben zu

Listenpreisen.
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst erteilt,
Prospekte und genaue Gebrauchsanweisungen

kostenlos verabfolgt.

!Man achte genau darauf,daß jeder Original-jjArtikel die Bezeichnung „Wecks Frischhaltung “ I j
tragen muß und weise Nachahmungen zurück , j j

Alleinverkauf und einzige Verkaufsstelle
in Wiesbaden bei K197

Telephon© M Kirebgasse
A3. JW JJ®Jll &ff

Spezia!- Magazin für Haus- und Küchengeräte.

Nr . 324.

M © si©
allerfeinste gross fallende gesunde " süSSpeisekasrtoiffelii

Zentner Milk. -L. GL»

Kumpf. Schwanke Machf. j

Herren - Sacco-, Jackett - und
Gehrock-Anzüge,

Paletots , Havelocks u. Pelerinen,
Hosen, Fantasie - u. Wasch-Wesien,

Staub-, Reise- u. Regenmäntel,
Lüster -, Leinen- u. Loden-Joppen,

Herren-Wasch-Änzügs.

Jagd- und Sport -Kleidung,
Tennis- und Radfahrer -Anzüge,

Automobil-Kleidung.

Knaben-Gheviot-Anzüge
( blaue u. graue ), Blusen - u. Kittel -Fasson,

Knaben-Paletots und -Pelerinen,
Knaben-Wasch-Änzüge,

Knaben-Biuseri u. -Hosen
in und ussteni » Einkaufspreis.

aller
Art

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Insbesondere werden sämtliche Sommer -Artikel in Wolle , Leinen , Imster
nnil Loden bis auf das letzte Stück , ohne Rücksicht auf den reellen Wert,
teils zum Einkaufspreis , teils sogar weit unter demselben ausverkauft.

Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Schaufenster.

Gebrüder Berner, lanritmsstr.4.
Bote , gelbe und blaue Babattmarken werden trotz der billigen Preise ausgegeben,

Beamten -Verein und Konsum -Verein hat Gültigkeit . K199
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Durch die Stadt ge¬
zwungen, muss ich
mein Lokal räumen!

Schirmfabrik

1 .Senker, Laipse 3.
Steparaiuren,
ICebsrzfehe«*

Telephon 2201.
Männergesang- Jtrißfrp“

Verein .
An nffe unsere teerten Mitglieder die

Nachricht , daß der Verein preisgekrönt
von dem Gesang - Wettstreit in
Mannheim zurückkehrt und himte
abend 9 Uhr mit der Bahn cintrifft,
_ Der Vorsta nd.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

werden zu den Schulferien, um ganz besondere Vorteile zu bieten,

bei ßsir ^ siSaliifag ' mit

und empfiehlt es sich, diese äusserst günstige Kaufgelegenheit wahrzunehmenverkauft
Bändels- und Schreib'

Lehranstalt

Humen
I und

gagr* Nur : "Mg

88  WWlM 88,
Ecke Moritzstratze.

getiemKurfus
im

Schönschreiben,
Rund- und Zierschriften.

Anutelduugen täglich.

Prospekte kolleufrei.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 15. Juli.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm . Herrn . Jrnret.

Nachmittags 4*/a Uhr:
1. Krönungscnarsch aus

der Oper „Dev Pro¬
phet “ . Meyerbeer.

2. Fest - Ouvertüre in
A-dur . Klughardt.

8 . Introduktion u.Walzer
a . „Ein Karnevalsfest “ Hartmann.

4. Phantasie caprice . VieuxtemA
4. Walthers Preislied aus

der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ Wagner-

W ilhelmy,
Herr Konzertmeister A. v. d. Voort

6. Carmen -Suite Nr . 1 . Bizet.
7. Prolog aus der Oper

„Der Bajazzo “ . . . Leoncavallo.
8. Frisch gewagt , Marsch Hahn.

Abends 8'/- Uhr:
Während desselben : Cornet ä pistons-
VorträgeHrn . des PaulWiggert,Mitglied
des Königl . Hofopernorchesters Dresden,
1. Sounds of peace , Marsch v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper

„Benvenuto Cellini “ . Berlioz.
3. Lieder von Richard

Strauß , arrangiert für
Cornet ü pistons von P . Wiggr ^-̂

a) Allerseelen,
b ) Heimliche Aufforderung.

4. Phantasie aus der
Oper „Mignon “ . . Thomas.

5. Walzer aus der Oper
„Das süsso Mädel “ . Reinhardt.

6. Ouvertüre zur Oper
„Dev fliegende Hol¬
länder “ . Wagner.

7. Lieder lür Cornet ä pistons:
a ) Der verklungene

Ton . . . . Sullivaa.
b) Frühlingszeit . Becher.

8 . Fiinzugsmarsoli . . . Joschka

SpezialtisiEis ffilff*

Anmeldestelle und Auskunfts¬
erteilung- auf dem Bureau F 477
4t  Baren strass © 4

(Erdgeschoss ) links.

Schnellste Einführung —
enormer Umsatz geboten —
durch Uebernnhme bedeutend
patent . Sache der Brauche.
Besonders für jüngeren Ge¬
schäftsinhaber zu empfehlen.
Offerten unter W. 570 auViclstsg für Cri’ossssten

der aieliliMiie - SätranclIie.
Zigarren - u.

i Zigaretl cn - Etuis in
Leder ' Imitation

m *f Spiegel , Bilder,

den Tagbl .-Berlag
Wegen Wegzug z.vcrl Sdnerstclner-

strnße 8, 1: isaloneinrichtung sdiwar^
mit blau, bestehend aus : Sofa , Tisch,
Schreibtisch. 6 Sessel, 1 Stuhl , fcruet
ein Büfett, cicheu, 2 Waschtoilcttcn,

8obildelien ete.
liefert die

Maschinen-
Kartonnagen - und

Pappeiifnbrik
Wächters hach

Friedr . Christian.
(F ä2912 ) F124

abzugeben, am liebsten an Hotels , bei
tägl . Abnahme Preisermäßigung . Off.
unter er . an dtn Tagbl .-Ver !ag,

Bibrations -Massage
elektrische Massage,

9 —12 , 2—4. !>!ie »lsiratze 12, 1 lk-

Eine gut erh . Schlasz .-Garnitur
(1 Bett ) zu kaufen gesucht . Offerten
unter O . 576 an den Tagbl .-Berlag.

auf dm M« »>«

xJB © / mäindelsicliererat / © Anleihe der

Staill ; Mülhausen i . I.
zum Emissionskurse von H5§ . iS^ 0/°
werden bis spätestens 17. Juli 1007
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Kräer,
Bank - CS escliaf t,

Wiesbaden , Rlieinstrassc 111.

mr Neu!
Pstreuologiut«. AriLhuurrnantin!
nieder zu sprechen für Herren u. Damen
zu jeder Tageszeit . Kellinundstr . 42,
Vorderhaus nur 1. Etage . Ungenierter
eparater Eingang.

Neue Tag-
und

beginnen
j^ - diese Woche

für Damen is. Herren.
Enstitnt Bein |Sachsen -Alt .enburg.

jTec!iiiikumAltenhllTgp%BMaschinen-, Elektro-, Papier-,Auto- MW
1 mobil -, Gas - und Wassertec .hmk. B8.!teiiss4 «-. 3 © 3 . Teleph .3080.

A Schönschreiben.
Alle kaufm . Fächer.

80 -jährige Praxis des Leiters,
ßj- . ~ Erste Lehrkräfte, ss—-

Psr .̂ Privat -Mittagstisch,
norddeutsche Küche, zu maß . Preisen em¬
pfiehlt Pension L>cl! a , Nhetnstr . 26,1,
nahe Wilhclmstraße . 8112



Nr . 334*

Bekanntmachung.
Die Muinzerstratze von der Lestino-

bis Schlachthausstraße wird zwecks
Herstellung einer Gasleitung , die
Mosbacherstraße von der Alexandra-
bis Grillparzcrstraße zwecks Auf¬
stellung eines Kandelabers für den
Fuhrverkchr und das Trottoir der
Emserstratzc vor den Häusern 41, 43
und 46 zwecks Herstellung einer
Wasserleitung für den Fußgänger¬
verkehr auf die Dauer der Arbeit
polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 9. Juli 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schcnck.

Mittwoch , den 17. Juli d. I . ,
vorm . 10 Uhr » soll auf dem Holz-
hgdcrlmnscheir der Graswuchs nach¬
stehender fiskalischer Wiesen öffentlich
versteigert werden: Schwarze Stock;
unlerc Kcffelwicsc hinter der Fischzucht
und die 6 unteren Parzellen der Mühl-
rorwiese bei Wchcu._ F269BckmltMchiW.

Am 15 . it. 16 . Auli d. I.
2i . erforderlichen Falles die
folgenden Tnge , vormittags
8 Nhr n. nachmittags 2 Ilhr
anfangend , werden im Lcih-
hanse , Nerigasse Kr» ( Ein¬
gang Schnlgasse ), die dem
städtische» Leihhansc bis
zum 15 . Juni d. I . cin-
schlie l̂ . verfallenen Pfänder,
besteh , in Brillanten , Gold,
Silber , Kupfer , Klerdnngs-
stircken, Leinen , Bette » re.,
versteigert . F 287
Wiesbaden . IO. Juli 1907.
Städt .Leihhaus -Deputation.

Mbend-Nusgabc, 3. Blatt. Wiesbttdrrler Togblatt.

RKrkAUZ lü Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen für die 3. Jul’-Woche 1907.

(Äenderungen Vorbehalten.)
Ilien *la ^ «Jeu iss . L « H. abends 81/* Uhr, im Abonnement im grossenKonzertsaale:

M̂usikalischer Abeaad*
Fräulein Hedwig ttei ^ er . Königl. Bayrische Hofopernsängerin (Alt ), Frau
Ebats ra Efc 3bfii kB-,' "EL:sf'ont (Violine). Am Klavier: HenAWalther

Programm : 1. Violin-Konzert in D-moll (Henri Yieuxtemps) Frau
IIclbling . IjKfoiit , 2. Arie der Andromache aus „Achilleus“ (Max Bruch)
Fräulein Hedwig ßcigcr . 8. Yiolin-Vorträge Frau Hel bl ing -Laront,
4, Lieder mit Klavierbegleitung : a) Am Grabe Anselmos (Franz Schubert),
b) Liebestreu, c) Immer leiser wird mein Schlummer, d) Ständchen(Johannes Brahms).

Eintritt lür Kurhausabonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) frei gegen Karten Vorzeigung, für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagkarte von 1 Mk, an der Tageskasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Das abendliche Abonnementskonzert findet gleichzeitig im Kurgarten
statt und fällt nur bei ungeeigneter Witterung aus.

Monrag , IS . Juli 1907. Seite 13.

kaufen Sie
feilligst bei

SB. Crierscli,
Golde;. 18,1. Laden V. d. Lsngg.

Ein gutgehendes Konsumgcfchäft
(Eckladcn) wegzugshalber zu werk. Zu
erfragen im Tagbl .-Berlag ._ T'-

♦
männlich, 1 Jahr alt, Prachtexemplar,
ff. Stammbaum , crstkl. Renommier- u.
Schutzbund, zu verk. Günstige Gelegen¬
heit für Villenbesitzcr, da unbestechlich
wachsain, kindcr- u::d geflügclfronim.
Adressen von Restcktaaten erbitte unter
KL. 5t9 an den Ta gbl.-Verlag. ^

Wegzugshalbcr billig zu verk. Ercherr-
S -rrlufzimmew , Eichcn -Speisezim .,
wichcn -Hc renschrcidtisch in . Auf-
suh , Schränke , Sofas , Stahle
und so istiges Markt straße 12, 2 links.
Fahrrad mit Frcilauf bist. z. deck.

Schwa lbacherstraffe_ 19,_ Uhrenladen.
3\m  pt ctHölteue

Schauienster-Bcleucht.. se6 flammig, b. zu
Verk. SS«5i'Hsai*. btr« i ns»

Geschäftsmann kauft
gebrauchte Wein-, Koanak- u. Likör-
flaschen. Off . T . 574 Ta gbl.-Bcrl.

MeMr JladiiBcis.
30-, 40- u. 100,000 Mk., auch geteilt,

per 1. Okiober auszuleihen. Näheres bei
■Elise Heimiu " er , Moritzstr: 31.P.

i Großes prachtvolles
Wohn - und Geschäftshaus

in feiner Lage, Ecke von 4 Straßen,
4 Etagen a 8 Jim ., im Parterre
4 Läden, sehr, preiswert wegen
hohen Alters der Besitzerin zu
verkaufen. Offerten n. BI. 4»
an die Tagbl.-Hauptagentur.

_ Wilhelmstraße 6. 8003

Herrlich gelegene moderne Villa mit
Zentralhzg.. Wasscrltg., ciektr. Licht, in
rircisstadt ani Odenwald, gcsch. Verh,
halber für 32,000 Mk. zu verkaufen.
Off. sub 30. Hk SB an & fo„
Hannover . _ (B-Z. 20281) F IS

mit Spezialgeschäft ein.
ziges am Platze, mit

Torsabrt und großer Werkstätlc, um¬
ständehalber zu verk. Anzahl. 8000 Mk.
Fester Preis 56,000 Mk. Offerten unter
®r. 518 an den Tagbl.-Verlag.

Pin Künnellberssir. 37
9 3im . mob. Komfort, Garten zu
verkaufen ev. vermieten. Näheres
bei fcion , Friedrichstraße 11.

A Bavplötze
(für kl. Villen Ges .-Preis von
ja . irr —20,000 Mk . geeignet !) , nahe
Kurhaus , dicht bei Kurpark und
Tennisplatz , nahe elettr . Bahn,
Südseite , prachtv . Panorama , sind
unter güuft . Bcdinffnngen sofort
einzeln od . zns« zu verkaufet ». Off.
unter Ib. sss a . d. Taavl .-Verl.

Mitt v̂ocI », d « n s ». .B:: ( i. abends S'/s Uhr, im Abonnement,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosser llluminations-Abend.
Doppel-Konzert. (Herolds-Fanfaren.)

P5IP“ ?'ht Fontäne.
Eine rote Fahne über dem Kurhaus -Eingange zeigt an, dass die Veran

staltung bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung : ® ojipcl -I4 » urert in grossen Konzertsaale und in der Wandelhalle.

Donnerstag , den 18 . «Sralis

Rliefiifklirt.
Hixti -a -BBa.mpJ 'äjoot der MHrverwaltisng (Köln-Düsseldorfer Dampf¬

schiffahrt). An Bord : Rionzert -Mrrzrel le.
Aufenthalt in AsssjsiiEiEäsIsansei « (Konzert in der Krone), BestehtIg -nnfg
des Rheänsteins , EresneissseliaKSiehes Mittiag -simjhl mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem «Bsi.e-cüsclaloss Niederwald.

Besuch der Aussichtspunkte und des Kational -Denkmals.
Während der Rückfahrt : Jtonzcrt nnd Dali,

Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

SS 5,,-(8ilüthrtkorten sind bis spätestens BBienstag -, dem
BJ». Jäaslä, mittags 13  8 5*r . an der Tageskasse im Hauptportale desKurhauses zu lösen.

ffre !« (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) für Kurhaus - Abonnenten
(Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten u. Einwolmerkarten ) gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhauskarten : IM Mark ; für Kicht-Abonnenten : 15 Mark

■ Freitag , den BfP. Juli : abends 8'/*Uhr, im Abonnement:
mozart - Abend

des städtischen Hur -Ornliesien , unter Leitung des KapellmeistersHerrn MefinaKffl «Inner.

Sansitag ’, den 30 , Juli , ab 4l/a Uhr nachmittags,
im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung in der Wandelhalle:

Grosses Kinderfest mit Kinder -Korso.
Leiter : Herr EKVitz Blcislecker.

(Das ausführliche Programm kommt noch zur Ausgabe.)
•fi-'/a und 8 1/• Uhr : Doppelkonzerte.

MM" S. i* bsc*li t l*o ib  tiäi*e.
* *«m Eintritte berechtigen ab 21/-, Uhr Tages-Festkarten zu 3 Mk.,

für Abonnenten 1 orzugskarten zu 1 Mark.
gSSg"" .Jede dieser Karten berechtigt gegen Abstempe-

Iscng derselben zu zwei freien Kindergarten - -
Verkauf von Vorzugskarten au Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Ivurhauskavten an der Tageskasse im Hauptportal ab ISitt-
woeli , den El . Julf , vormittags IO Ihr , l*is spätestens
Samstag mittags 1 ( ihr.

Sämtliche Starten sind beim Eintritte vorzuzcigcn,
seitens der Abonnenten fsEeäckzeitigj mit der Vorzugskarte and«
die entsprechende Abosinementskarte.

Eintritt zu den Lesesälen und dem Muschelsaale während des ganzen
Tages gegen Tages-Festkarten und Abonnementskarten ; Eingang ab 27: rn,,.
Türe rechts ' vom Hauptportale.

Sonntag ;, den 21 . Juli , in » Abonnement , 4‘/a und 8V2 Uhr:

Ä ©ppel “Koia 2seFte.
Städtisches Kurorchoster. — Kapelle des Grossherzoglich Hessischen

Feldartillerie -Regiments Kr. 25 (Grossherzogi. Artillerie -Korps).
Bei geeigneter Witterung : IScngalislie Bclnnclibing undHaketen -Bukett.

lie «irl »tfo »stiin .e.

®" sämtlielten Veranstaltoingen können FwikaHcngesnrlie
nicht berücksichtiget werden.

_ _ _ e :i (m
Restaurationsräume ) stets strengstens verboten . F243

^tädtiselse Kur -Ter wallt im »-.

Trnnisfchuhe 3 . 75 2 . 75
Pro Paar für Damen und Herren.

Die hervorragenden Qualitäten machen diese Tcnnisschuhe selbst als Hausschuhe
zu diesem ungewöhnlich niedrigen Preis empfehlenswert.

mit Gummibcfatz, nur allererstes Fabrikat, der Größe
Lit entsprechend, für 2.25, 1.95 u. 1.75 das Paar.

Wie§daöeyer 5chuhwaren-Asnsum,
19 «irchgasse 19. Gesellschaftm. b. H. Nächst der Luisenstr.
Beabsichtigen unser Grundstück, Atzcl-

berg, 152 Nmcn groß. dir. am Sonnen¬
bad, abteilungsh. zu verk. Der Flucht-
tinienplan liegt fest. Kaufangeb. ffnd zu
richten an A. Zollinqer, Mainzerstr, 66.

Schneiderin empfiehlt sich
in der stillen Feit a. d. H. zu 1.80 Mk.
Off , u. T . 575 an den Taob l.-Verla g.

Junge Samt erteilt Maniküre»
10- 5 Uhr . Tauunsstratze 23 , 1.

Bessere Persönlichkeit
sucht Darlehen von Edeldenkendem.
Offerten unter P . 577 an den
Tagbl .-Ber lag ._ _ _

TenniS -Partnerin
gesucht von junger Dame . Offerten
Amseiberg 4._
Rüdesheimerstraßc 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Baikone etc. per 1. Oft.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenberg erstraße 45, 2. 1992

Sonnenbergerftr . 45,
1. Etage, schöne 5- stimmerwohnurig,
1 Fremdcnz. rc., sogleich oder später.
Näheres 2. Etage. 2092

Als Allein - u. Danermicter findet f.
Herr sch. mbl. ger. Zim . mit Früh¬
stück in ruh . Haushalt zum 1. Aug.
oder später . Zentrum der Stadt.
Event . Klavierbenutzung . Näh.
im Tagbl .-Berlag . 8a

Gcgr. 1865. Telephon 205.
Bcerdigungs-Aii stallen

„Friei!k"„.,P!eM"
Firma

Adslf Kmvarth>
8 Ellenbogcngaffe 8.

Hrößies Lager in aL'cn Arte»

Hgtz-
und Metallssirgeu

zu reellen Preisen.
Kiaene Aeidjenmagerr ,r»d

KranzWagen-
Lieferant des

Vereins kür Aenerbelkaif uni«.
Lieferant des

Zzenurtenuereins '89

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. Iv4

S.Blumenthal&Ci.,
Kirchgasse 39/41.

r

Aus den Wiesbadener Zivilstauds-
Nenistcrn.

Geboren:  Am 3. Juli : deru
Schuhmacher Heinrich Emmcl c. o .,
Aitvin. Am 9. Juli : dem Bade¬
meister Johannes Budde e. T ., Mar-
garetc Diaria Stefania . Am 7. Juli:
dem Schlossergehilfen Otto Apel c,
T ., Lina Martha . Am 12. Juls : dem
Glasergehilfen Franz Zindel e. S .,
Franz Heinrich. Am 6. Juli : dem
Burcaudiener am Theater Gustaf
Seidler e. T ., Ada Frieda Maria.
Am 6. Juli : dem ^Schreingehilfen
Otto Aoercndt e. L-.. Kart . Am
7. Juli : dem Juwelier Friedrich
Schäfer c. S ., Fritz August Adolf
Karl . Am 7. Juli : dem Stations»
achilfen Friedrich Langguth e. T.,
Margarete Bertha Küthe. Am 9.
Futi : dem Theaterarbcitcr Joses
Eckhardt e. S ., Anton . Am 9. Juli:
dem Tagtohncr Karl Pabst cd T.,
Antonie Gertrude . Am 8. Juli : dem
Hausdiener Joses Stock e. T.,
Amanda Erna . Am 11. Juli : dem
Regierungsboten Ernst Hellmich e.
T ., Barbara Margareta . Am 7. Juli:
dem Droschkenbefitzer Reinhard
Stroh e. S ., Reinhard Thcodor ^Lud¬
wig. Am 10. Juli : dem Fuhrunter¬
nehmer Jean Ott c. T ., Mathilde
Johanna . Am 0. Juli : dem Kutscher
Konrad Wurm e. S ., Adam. Am
7. Juli : dem Braucrrbcitcr Peter
Fries e. T „ Anna.

Aufgeboten:  Kaufmann Karl
Dittmar Bachmann hier mit Anna
Halama in Trehsa . Schlossergchiisc
Joses Landersheim hier mit Karoline
Fuhrmann hier . Diplom -Ingenieur
Ernst Otto Burk in Spandau mit
Jda Margarete Henriette Meuser inEms.

Verehelicht:  Lokomotivheizer
Rudolf Groß zu Oberlahustein mit
Henriette Müller hier . Uhrmacher
Karl Bender hier mit Emilie Struck
hier . Elektrotechniker Rud . Knobcloch
hier mit - Berta Nemitz hier . Metzger
Georg Herr hier mit Maria Uhl hier.
Arbeiter Bonifaz Schneider hier mit
Margarete Schott hier . Mechcmilcr-
gehilfe Eugen Labmann hier mit
Minna Gehersbach hier . Bierbrauer
Josef Leibi hier mit Marie Freibert
hier.

G e st o r b e n : Am 11. Juli:
Schlosser Franz Philipp Schad aus
Marnz . 29 I . Am 11. Juli : Tag-
löhner Friedrich Ludwig Zwetschke,
58 I . Am 11. Juli : Joscfinc , gab.
Lederhos , Ehefrau des Friseurs
Georg Wenz, 28 I . Am 12. Juli:
Marie , geb. Scküttig , Ehefrau des
Schuhmachermeisters Karl Zeiger,
63 I . Am 11. Juli : Johannettc , geb.
Diels , Ehefrau des Dleichereibesitzcrs
Jakob Ziß , 51 I . Am 11. Juli:
Wolf, S . des Kreistierarztes Wolf
Raebiger aus Habelschwerdt, 8 I.

Maria Lehmann,
geb. Leidenberger,

Vermählte.
Wiesbaden, Juli 1907. Regensburg.

Grosse Burgstraße 14.

Todes-An;erge.
V r vandten, Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine liebe Frau , unsere gute Biuttcr, Schwester, Schwiegermutter.'
Großmutter und Tante,

Fra» Elise Schlotter - geb. Moif,
Samstag abend nach langem, schwerem Leiden entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ctzv . Schiotccv , Schuhmacher.

Miesbai »e,r, den 14. Juli 1907.
Frankenstraße 4.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. Juli , nachmittags
4 Uhr, vom Leichcnhause des alten Friedhofes aus statt.

Dmrksagrrrrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme die uns von allen

Seiten zu Teil wurden bei dem uns so schwer betroffenen Verluste,
sowie für die reichen Blnmenspcnden sagen wir Allen auf diesem
Wege unfern innigsten Dank.

Jarvlt Zitz und Kinder.

Dauks -rgurrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheidcn

unseres guten Vaters, sowie für die zahlreichen Blumenspcnden sagen
innigsten Dank B593

Familie Wilhelm Spitz,
Konis Dnnrr,
Karl Kummrow.
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Jettetet Herr od. Am,
euch bejahrtes Ehepaar, findet in Laud-
hausviertel bei Wiesbaden, ruhige , gc-
sirnve , freie Höhenlage direkt «m
Walde , bei kleiner Familie, für
bauernden Aufenthalt, 1 bis 2 Zimmer,
bei bester Verpflegung. Offerten unter
m.  559 an den Tagbll-Vcrlag.

WiesdadenerT«gb!ait.

©i?-3tihalatodiim»
Taunusstr . 57, getienüber d. Röclersir. (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

ASLAd-Ausgabe , 2 » Blatt. Nr » 324 .

Moritzstraße 47, M. 1 L, mbl. Z . z. v.
Oranienstratze 42j Hth. 1_I., nt. Zim,
Scdanplatz 1, Vkl .. mbl. Zim. L 551

Schönes Zim. mit voller guter Pension,
evcnt. Familicnanjchl, in bess. Hause in
Biebrich an anst. nette Dame zu verm.
Off. u. P . 558 an den Tagbl.-Verlag.
Bleichstr . 10 , 4, 2 schöne leere in-

einandcrgehcnde  Mansarden zu vcrm.f Kompt.Möbl.Wohn..5bis6 Zim », 6 Bett . u. 2—8 Diener- 4f
Bett., Küche ac., für August bis
Dezember zu mieten ges. 8114

Otto Engel , Adolfstr. 3.
Suche auf sof. od. zum 1. n. M.,^

eine 2-Ziininer -Wohn, ungen . Off.
unter I . 580 an den Tagbl .-Verlag.

mit großen Schaufenstern u. Lager¬
raum für Möbelbranche für 1. Okt.,
event. später , zu mieten gesucht. Off.
un ter D.  578 an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. ungeniertes Zimmer ges.
Off, u. Chi ffreM -L8»  Tagbl .-Verlag.

Mädchen zum Handnähen
gesucht Langgaste 49, Korsettgeschäft.

Mas chinenfÄreiberin
per sof. gesucht, die auch gut steno¬
graphiert .' Offerten mrt Gebalts¬
ansprüchen u . T . 579 a. d. Tagbl .-Vl.

SSraBaEWSTMSE « « !
Slett . gewisser,hafte Person

als Haushälterin von einem
Arzte gesucht. Off. u. M . SS«
an den Tagbl .-Verlag.

Ordentl . Alleinmädchen ges.,
welches die bürgerl . Küche versteht.
Boehmer , Taunusstratze , 4, Part .^

Braves kath. bess. Hausmädchen,
nicht unter 25 I ., lvird gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Vorstellcn zwischen
4 und 6 llh r ._ _ _ _ Sk

Fleißiges Alleinmüdchen,
welches Liebe zu Kindern hat , gesucht
Albrechtstraß e 22, 1. _ _

Tüncher - Akkordpartien
sucht Ioh . Paulh  jr ., Adolssa llee 88.

Tüchtige Anstreicher
sucht I oh. Paulh  fr. , Ad olfsa llee 38.

HauSbursche mit guten Zeugn.
sof. gesucht. Karl Erb , Moritzstr. 16,
Kolonialwaren . Südfrüchte.

Für einen Bcstraflen, 32 Jahre , alt.
gesund, kräftig, arbeitswillig, sucht Eueue
als Maschinenheiser»

Vorstand des Nass. Gef.-VernnS.
Weniger , Borsitzender. _

Fg. Mann sucht Nebenverdienst,
event. schriftliche Arbeiten .,. Offerten
unter M - 580 an den Ta gbl.-Verlag.

Verloren -̂ WV
cine aald . Damerruhr zwischen9 und
1/*10 Uhr abends in Lmienstr. Abzug.
gegen Belohn. Luiseustroße2, 1.

Fa . schwarz-weißer Fox-Terrier
entl . Vor Ank. w. gew. Abzug, geg.
Belohn . Alexa nd rastraste 4, 1. .__

Rehplnscher
Freitag entlaufen . Abzugeb. gegen
Belohn . D otzheimerstr. 33. V. l Bo9b

Rehpinscher-Hündin,
kleine dicke, schwarz mit braun , abh.
gek. Geg. Bel , abz. Platterstraße 77.

1K Mark
d. Wiedcrbringer m. a. Frcitaq abh. gek.
kleinen schwarzen langhaarig .Pinschers.
Sicherer Nachweis über d. Verbleib dess.
wird auck belohnt. Geisbergstr. 36, P . r.

0
0
0

gr „Heirate nicht"-15
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Vermögen. Ruf, Vorleben ec. genau
informiert sind. Diskrete Auskünfte über
alles gibt unauffällig an allen Orten die
Weltauskunftci „ Glovrrö ^ Nürnberg
8 - W . 19, Bindergasse 24. F134

| Teppicli-ßeiiiiguiigs- g0 Anstalt,
8 Teppich-Klopfwerk
^ von 948

| Saaeseni JCeiserlelng
^ I . aden : Q.
Q Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13, Q

Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22 , 0a
rn§

TTel. 4 » 1. ^
öoo ^ ooo o « 2>_o <s > o

Weltgewandte Dame
(lebenslustig ) sucht die Bekanntschaft
eines älteren gutsituierten Herrn
zwecks Heirat . Offerten u. R. 577
an den Tag bl.-Verlag ._ _

akulatur hp**mh5op%;
. —  der Zentner Mk.4 _
za haben iE Tagblütt-Verlag.

Taunusstraße 55.

Fre iiidesi ^WespseicissiiSj
Kuranstalt Sr . Abend.

Bistram , Baronesse , Petersburg . —
Bistram , Exzell ., Fr ., Baronin , Peters¬
burg . — Denne , Fr ., Reut ., Elsheün.

Hotel Adler BacOians.
Goebel , Brauereibes ., Niedershausen.

1— Iümmle , Kfm ., m . Fr ., Fischach.
Hotel zron neuen Adler.

Opitz , Kfm ., Wels . — Stöfer , Frl .,
(Dresden . ■— Nafziger , Kfm ., Dauborn.

Hotel Aegir.
Mackechnie , Fr ., in . T ., Glasgow.

Bellevue.
Metzon , Kfm ., hl Fr ., Hamburg . —

Ttriederichs , Kfm ., Rio de Janeiro . —
Friederichs , Prof ., Iserlohn . — v . TJt-
igoff, Fr ., Hauptm , m . Töcht . u . Gouv .,
Langfuhr -Danzig.

Hotel Bender.
van Oven , 2 Hrn ., Stud ., Amster¬

dam .— Buntenbaeh , Fr ., Reut ., Hagen«
;— Heidemann , Fr ., Rent ., Hagen . —
Hahndorf , Fr ., Rent ., Halle . — Grübe-
Eiswald , Prof ., Dr . phil ., Koburg.

Hotel Eiemer.
Summe rs , Fr ., Rent ., m 2 Kindern,

Edinburgh . — de Marres van Swin-
deren , Fr ., m. Bei , Groningen.

Schwarzer Boclr.
Tesehemaeher , Fabrikdir ., Eller . —

Breuer , Rent ., Blatzheim . — Greincr
Fr ., Stüzerbach . — Tasse , Kaufmann,
Dessau . — Less , Kfm ., m . Farn ., Grone.
— Reimaim , Leut ., Berlin . — Rosen¬
berg , Ing ., m . Fr ., Köln . — Aehter-
[Mönting , Frl ., Godesberg . — Achter-
CMönting, Rent ., Godesberg.

Zwei Böcke.
Weller , Frl ., Dresden.

Goldener Brunnen.
Hogeforster , Gutsbes , Traar . —

Kolter , Hütten dir ., m . Fr ., Kassau . —
Guin , Fr ., Valencia . — Lockert , Ref.
Zobsens . — Bechthold , Fr ., Alzey . —
jBecker , Kfm ., Homberg . — Frigge
Fabr , Dortmund.

Hotel Ualillieim.
Siebei , Kfm ., m . Fr ., Hagen . —

Forche , Rent ., m . Fr ., Königsberg.
Darnistädter Hof.

Schneider , Kand ., Wittenberg . —
Wirth , Fahr ., m. Fr ., Ulm . — Kaiser.
|Kfm , m. Fr ., Elberfeld . — Schreiber
Rent ., m . Farn ., New York.

Hotel Einhorn.
Schwenk , Frl . Sobernheim.

‘Moilken , Reehn .-Revisor , Aachen . —
Lowenstein , Kfm ., Würzburg .— Buden-
heimer , Kfm ., m Fr ., Augsburg.

Eisenbahn - Hotel.
Gillisen , Kfm ., Vlissingen .— Weyens,

Kfm ., Vlissingen . — v . Bernatowitz,
an . Bed ., Chur . — Kroschel , Fr ., Halle.
-— Kochmann , Kfm ., Berlin — Bosch,
Lehrer , Niederkrüchten . — Hirsch¬
feld , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Winkel
iidann , Kfm ., Köln . —- Thomas , Rent, .,
jm. Fr ., Berlin . — Damoor , Kaufmann,
Vlissingen.

EngHscher Hof.
Schüler , Frl , Berlin . — Jonas , Frl,

»Berlin. — Chanange , Kfm ., Annaberg.
!— Loebenthal , Kfm ., m . Fr , Char-
ilottehburg.

Hotel Erbprinz.
Josucks , Steuerrenclant a. D , m . Fr .,

(Tilsit . — Stamm , 2 Frl ., Hamburg . —
Seifert , Kaufm , m . Fr ., Mainz . —
Pansch , Kfm ., Karlsruhe . — Heiber,
Kfm ., Köln . — Schaarmanr , Dort
mund.

Europäischer Hof.
Einstein , Kfm ., Köln . — Balthasar,

Kfm , Köln . — Bragard , Kfm ., Köln.
— Meinhold , Kfm ., Berlin . — Düring,
(Frl , Iserlohn . — Vedder , Kfm ., mit
|Fr , Duisburg . — Fleitmann , m . Fr .,
:Bochum . — Heidel , Fabrikbes ., Hohen-
jstein . — Gockel , Frl , Soest . - —
Schmidt , Berlin.

Frankfn rter Hof.
i Ernst , Kfm ., Berlin.

Hotel Fuhr.
Sievert , m . Fr , Düsseldorf . —

Bartholimäus , Kfm , Hersfeld . —
Bümer , Kfm , Hersfeld . -- - Schiller,
Dr , Budapest . — Lukinacz , Offizier,
Budapest.

Hamburger Hof.
Appell , Rent , m . Fam , New York.

Grüner Wald.
Stoszlecki , Fabrikant , Warschau ._—

Voegler , Kfm ., Paris . — Herthnick,
Kfm , Duisburg . — Seit , Inspektor , m.
Fr , Kolmar . — Meyer , Ing , Berlin . —
Heynen , Ivfm ., Frankfurt ^ — -Jung,
Kfm , Berlin . — Franz , Ivfm , Leipzig.

—Weiskorn , Dr , Bonn . — Ober¬
kampf , Kfm , m . Fr , Karlshorst . —
Meyer , Kfm , m . Fr , Berlin . — Stein,
Fabrikant , m , Fam , Philadelphia . —-
Göstl , Postdir , Salzburg . — Mendes,
Kfm , Göppingen . — Loewenthal,
Kfm ., Würzburg . — Wiehe , Kfm,
Düsseldorf . — Fienemann , Ivfm , Han¬
nover . — Heine , Kfm , Hannover . —
Gütbier , Kfm , Köln . — Getzon,
Kfm , m . Fam , Amsterdam . —
Hackler , Kfm , Zara . — Schulze , Kfm,
m. Fr , Oberfrona _ — van den
Rovaart . m . Fam , Haag . — Leber,
Kfm , Essen . — Sorgenicht , Kfm,
Essen . — May , Kfm , Worms . —
Sevfert , Dr , Panrod . — Kaumheimer,
Kfm , Berlin . — Aron , Kfm , m . Fr,
Berlin . — Stein , Kfm , Berlin , —
Salinger , Kfm , Berlin . —

Hotel Hahr.
Jakob , Berlin . — Menzel , Berlin . —

Siebmann , Berlin . — Holstein , Berlin.
— Fritz , Berlin . -— Reinhold , Berlin.
— Lamprecht , Berlin.

Hotel Happel.
Klitsch , Kfm , Nürnberg . — Kohl,

Kfm ., Koblenz . — Rösch , Kfm , mit
Fr , Stuttgart . — Riebholz . Kfm , mit
Fr , Hamburg . — Burg , Kfm , Wad¬
gassen . — Pfost , Fr , mit 2 Kindern,
Lberbaeh (Neckar ) .

Hotel Prinz Heinrich.
Pahl , •Kapellmeister , in . Frau , Ham¬

burg . — Widengrer , Fr . Rentner , mit
Fam , Koderhamm (Schweden ) .

Hotel Holienzollcrn.
Köclemann , Haag , — Langerihan,

Kais . Rat , Czernowitz . — Ruhstrat,
Frl . Rent , Oldenburg.

Vier Jahreszeiten.
Hill , Rektor , Zasewade . — Hill,

Mtdvern . — Erdmann , Bankier,
Amsterdam . — Rowbotham , Rent , m.
Fam , Boston . — Sehuetz , mit Fam,
Newark . — de la Torre , Rom.

Hotel Imperial.
Bartlett , m . Fr , Californien.

Haiserlbad,
Ahlekes , Fr , m . Tochter . Hannover.
. Langreuter , Frl , Kopenhagen.

KaiserhoL
öohst , Gutsbes , Hamburg . — Kabos,

Fr , Budapest . — Mack , Fr , Bleiche¬
rode . — Ehrmann , mit Fam , New
York.

Höhnischer Hof-
Bocks , Fr , m T , Unterbarmen . —

von und zur Mühlen , Rittmeister a . D,
Münster i . W . — Vogler , Oberlehrer
Dr , Frankfurt.

Goldenes Kreuz.
Mclkelburg , Frl , Berlin . — Rogge,

Fr . Fabrikant , Berlin . — Baum , Frau,
St . Johann.

Weisse Lilien.
Meyer , Fr Kapitän , Altona . —

Oesterreich , Bahnhofsvorsteher , Knaut¬
hain.

Metropole n . Monopol,
Mathias , Nürnberg . — Sehwidtal,

Fabrikdir , Altwasser . — Morray , San
Francisco . — Andre , Kfm , Paris . —
Kolik , Dr . jnr , Haag . — Degen , Fabrik¬
direktor . m . Fr , Düsseldorf . — Dre-
weller , Berlin . — Freytag , Kgl . Ober¬
amtmann , m . Fr , Wandsbeck . —
Pfeifer , Rittmeister , Nizza . — Rothen¬
berg , m . Fam , Altenessen . — Hilger,
M .-Gladbach . — Ortmann , m. Fr , M .-
Gladbach . — Loewe , Fr , m . Familie,
Berlin . — Chamberlain , mit Familie,
Amerika . — Klemme , Generaldirektor
Dr . Ing , St . Avold . — Kippenhan
Karlsruhe . — Rosskath , Homberg
(Rhein ) . — Friedländer , Paris . —
Ruvs , Architekt , Bonn.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Burk , Kfm , Barmer , — Dresler,

Kfm , Neunkirchen . — Eschelmann
Fr , Osnabrück . — von Beiden , Leer.
— von Helden , Ahano i . W.

Hotel Nassau u . Hotel Cecille.
Fischer , m . Fr , Amsterdam . — Car¬

lesen , Kumla . •— Olsen , Stockholm . —
Braconier , Brüssel . — Block , m . Fam,
New York . — Wahlborn . Prelleborg.
— Herrmann , m . Fr , Hamburg . — von
Kislansky , m. Fr . u . Bed , Warschau.
— Pepitsch , m . Fr , Moskau . — Ber¬
nhard , Gelsenkirchen.

Hotel National.
Salmond , Generalmajor , London . —

Charlton , m . 3 Schwestern , Newcastle.
Kurhaus Bad Nerotal.

Ritschkoff , Moskau . — Ritschkoff,
Fr , Moskau.

Hotel Nizza.
Granier , Fr . Geh . Medizinalrat,

Berlin . — Küche , Frl , Berlin.
Nonnenhof.

Dorn , Kfm , Remscheid . — Engst,
Kfm , Nürnberg . — Klulert , Ivfm,
Görlitz . — Binder , Kfm , Heilbronn . —
Itergraven , Uegierungsbaumstr , Dort¬
mund . — Lorenz , Kfm , Leipzig . —
Lönnies , Rent , Berlin . — Schott,
Ivfm, Frankfurt . — Rosen , Kfm,
Köln . — Stein , Kfm , Berlin . — Langs¬
dorf , Zahnarzt , Dresden.

Hotel Oraaiien.
Randebroch , Rent , Scheveningen.

Palast - Hotel.
Oppenheim , Dr , Berlin . — Frevd-

berg , Kfm , Libau . — Habermann,
Rent , m . Fr , London . — Massmann,
Kim , in . Fr , Düsseldorf.

Hotel du Bare n . Bristol.
Henkel , Düsseldorf.

Pariser Hof.
Burgmann , Brauerei nesitzer , Nieder¬

scheiden . — Schulz , Oberlehrer , Ham¬
burg.

Pfälzer Hof.
Blum , Ivfm , m . Fr , Limburg.

ISur neuen Post-
Steuer , Frl , Amstorf . — Thieder , m.

Fam , Hamburg . — Fehler , Gütervorst.
Ruda (O.-Schl .) .

zl>- ’■ guten Quelle.
Bamubaeli , 2 Frl , Erfurt . — Baum¬

bach , Ivfm , Erfurt.
Quellenliof.

Dierke , m . Fr , Strassburg.
Hotel Quisisana.

Mooshabe , Rittergutsbes , mit Frau,
Derenburg . — Gurynn , Prof , Dublin.

Hotel HeieKsIiof.
Weisse , Dr , Hamburg . — Blümel,

Kfm , Breslau . — Meissner , Kfm,
Duisburg . — Peters , Postsekret , Köln.

Hotel Keielispost.
van Roosendaal , Dordrecht . —

Snoeck , Fr , Doetinchem . — P.uiten-
berg , 2 Hm , Dordrecht . — IVeibschen,
Ivfm, . Düsseldorf . — Apsahm , Ivfm,
mit Bruder , Dwinsk . — Sohnius , Fr,
m . Tocht , Remscheid . — Müller,
Hauptm , mit 2 Töcht , Berlin . —
Henschel , Frl , Berlin . — Schmitz , mit
Schwestern , Aachen . — Volters , m .Fr,
Amsterdam . — Wielenberg , m . Frau,
Dresden . — Pfeil , Frl , Spandau . —
Wolf , Remscheid . — Kartenbusch,
Kfm , Nürnberg . — Hesse , Berlin . —
Bender , Kfm , Krefeld.

HKeingauer Hof.
Sachs , Kfm , Karlsruhe . — Gasche,

Eisenbahn -Assistent , Wollstein . —
Mantel , Erlangen . — Sawatzki , Kfm,
Heidelberg . — Engelmann , Kfm , Lim¬
burg . — Braun , Lehrer , m . Frau,
Apolda . — Höhn , Kfm , m. Fr , Alzey.

Rhein -Hotel.
Koser , Geheimrat Dr , in . Tochter,

Berlin . — Katz , Kfm , mit Schwester,
Kassel . — Jung , Kfm , m. Fr , Neu-
Orleans . — Stubbe , m . Fr , Stettin . —
Kox , Kfm , Karlsruhe . — Erklo , Frau
Dr , Königsberg.

Hotel Rose.
Booth , Fr , m . Tochter , Bradford . —

Boyd , Frl , Torquay . — Boyd , m . Fr,
Torquay . — Zuckermann , mit Gouv,
New York . — Zuckermann , Frl , New
York . •— Zuckermann , mit Frau und
Automobil !, New York . — Steinberg,
Fr , .New York . — nooth , Frl , Brad¬
ford . — von Stephani , Offizier , Düssel¬
dorf . — Bylandt , Offizier , Bonn . —
Marx , Frl . Gouv , New York . —
Zuckermann , New York . — Eisen-

■hauer , m . Fr , New York.

BömerbaÄ.
von Herbst , Direktor , mit 2 Töcht,

Kopenhagen . — Steigerwald , Frank¬
furt . — Rosenberg , Ivfm , Hamburg.

Weisses Ross.
Heine , m . Fr , Wanzleben . — Herms¬

dorff , Kfm , Berlin.
Hotel Royal.

Weber , Frl , Solingen . — v. Landau,
Warschau.

Rnssisolier Hof.
Freyhein , Ivfm , Breslau.

Savoy -Hotel.
Frohmann , Kfm , Reinheim . —

Braun , Fr , 'Saarburg . — Deutsch . Frl,
Saarburg . — Oppenheimer , Ivfm,
Frankfurt . — Bogoroff , Rent , m . Fr,
Moskau . — Spindel , ivfm ., Ivatusz.

Sanatorium Br . Seliiitz.
Wjlson , Buenos -Aires.

ScliiitzenJüef.
W lechen , Rent , Elberfeld . — Wel¬

tersbach , Kfm , Opladen.
SeJnveinsbergs

Hotel Holländischer Hof.
Meyer , Kfm , Berlin . Goldstein,

m Fr , New York . — Karnes , Frau
Rent , M .-Gladbach . — Schmit , Kfm .,
Köln.

Spiegel.
ivunz , Fr . Rent , m . Tochter , Cüem-

nitz . — Mayer , Ivfm , m . Fr , Rastatt.
Ta.nnlxäi »sei -.

Wicht , ivfm , Mannheim . — Löt-
schcrt , Kfm , Höhr . — Besehener,.
Prof , m . Fam , Oppeln . — Schoop,
Lehrer , m . Fr , Wilhelmsburg . —
Prankken , Oberstlent , Gravenhage . —
Buy , Kfm , Arnheim . — Ferkert,
Rent , Posen.Taunus - Hotel.

Stevens , Fabrik , m . Fam , Dorsten.
— Mussmar , Hannover . — Acken
hausen , Kfm , Hamburg . — Weber,
Major a . D , m . Schwest , Königsberg.
— Pfuhl , Oberleut , Strassburg . —
Seitert , Ivfm , m . Fr , London . — van
Haasen , Rent , m . rocht , Nymegen.
— Dannenberg , Kfm , xu. Fr , Pat¬
tensen . — Collin , Fr . Rent , m . Sohn,
Breslau . — Paschke , Rent , Köln . —
Rattig , Kfm , m . Fr , Vlissingen . —
Auram , Kfm , Paris . — Horn ;  Kfm,
Lindenberg . — Jacob . Kfm , Köln . —
Blom , Kfm , Dnindorf . — Grundlier,
Offizier , mit Fr , München . — Fried :
rieh , Architekt , Hannover . — Bouking,
Kfm,  m Fr , Rotterdam . — Wirtz,
Kfm , Metz . — Dalimann , Kfm,  Rüge¬
wald . — Bliekmann , Kfm , mit Frau,
Amsterdam.

Hotel Union.
Winter , Kfm , Breslau . — Hoffmann,

Rent , m . Farn , Berlin . — Alüller,
Hoteibes , m . Fam , Weimar.

Hotel Vater Rhein.
Rienecker , Frankfurt . — Voelz , Ing -,

Emerfeld . — Klein , Fabrikant , m . Fr,
Kitzingen a , M . — Mayer , mit Tocht,
Kassel . — Offenberg , » r , m . Schwest,
Oberhausen — van Reeh , Buchdruck .-
Bes , m . Fr , Emmerich . — Riem,
Kim , m . Fr , Hannover . — Hübel,
Frl , Hagen . — Wretzler , m . Fr , Hagen.
— Michelsohn , Kfm , Krefeld . — Eck¬
hardt , Ivfm , m . Tocht , Hannover . —
Ruby , Fr , Homburg (Pfalz ) . — ILrupp,
Frl , Homburg (Pfalz ) .

Victoriix - Hotel n . B .iulb nur,
Gibson , Frl , England . — Tuke , Frl,

England . — Saffron -Woklon , Frl , Eng¬
land . — Bolland -Bliss , Rent , WTor-
cester . — Wamberger , Fr , mit Tocht,
Wien . — Weber , Fr . Rent , m . Tocht,
Chicago . — Nedinck , Kfm , Düsseldorf.
— Swaan , Fr , Arnheim . — Smith,
Rent , m . Fr , Croydon . — Hietstra-
Gertert , Rent , m . Fr , Amsterdam . —
Blanken , Major , m . Fr , Haag . —
v. d. Watering , Fr . Rent , Haag . —
Nisscher , Fr . Rent , Haag . — Fisker,
Kfm , Kopenhagen . — Brantjes , Rent,
m . Fam , Roermond . — Andren , Frl,
Wieklewood . — Dupuy , Frl , Arnheim.
— Kelsall , Frl , England . — Uedink,
Fabrikbes , Düsseldorf.

Hotel Vogel.
Steynet , Kfm , Krefeld . — Vogel,

Kfm , Berlin . — Cracauer , Frl , Ham¬
burg . — Tiedemann , m . Fr , Hamburg.
— Wehner , m . Fr , Berlin . — Rhode,
Kfm , Berlin.

Hotel Weins.
Graefenhain , Emden . — Pinston

Stud . jur , Elberfeld . — Fiedler , Ap <>
thener , St . Johann . — Sommerkatnp
Rent , Louisville . — Wiesinger , Frank¬
furt . — Lausenhauer , Frankfurt.

Westfälischer Hof.
Schreosenz , Kfm , m. Fr , Berlin . _ _

Engel , m . Fr , Würzweiler . — Sarnow,
Gutspächter , m . Fr , Pastitz . —
Timler , Kfm , Berlin.

Hotel Wilhelma.
Herwig , Reg .- u . - .ergrat , m . Frau

Braunschweig.
Ija Privathäusemn:

Pension Anglaise:
von Baumbach , Geh.. Oberfinanzrat

Berlin . — Graham , Fr !. Rent , Albing!don . — Kempe , Prof , Stockholm.
Villa Bertha:

Hoffmann , Frl . Rent , Posen.
Gr . Burgstrasse 8:

Beyer , Fr , Zwickau.
Gr . Burgstrasse 9:

Bähr , Frl , Nieder -Cössnitz . — Bahr
Obering , m . Fr , Nieder -Cössnitz . '
Doninger , Fr , London . — Jonedel , p rLondon.

Gr . Burgstrasse 10:
Papper , Major a . D, Braunschw -eit

Privathotel Colonia:
John , Frl , Köln . — WMsserhas , p r

Rent , Düsseldorf.
Pension Crede:

Rinaldi , Fr , ni . Tocht , Freibur,
i. B . — Schultz , Fr . Fabrikbesitzer 'Reichenbach i . V. ' ’

Elisabethenstiasse 10:
Löwenstein , Lehrer , m . Fr , Celle

Villa Helene:

v'mg.

Gclbke , 2 Frl , Petersburg . — Gelbke
Direktor Dr , Kiew-. — Tomascheei -'
Fr . Baronin , Wien . — Schürer
Waldheim , Frl , Wien . oa

Kapellenstrasse 7:
' Kirchhoff . Kfm , Münster i. W.

Ivapeilenstrasse 13:
Soldan , Fr . Rechtsanwalt , m . Kir,a

u. Bed , Mainz . a*
Pension Koepp:

Abram , Fabrikant , Paris.
Leberberg 10:

von Limburg -Hettlingen , Fr . Baron
Hamburg . — Margolin , Frl , Berlin ' *

Pension Margareta:
S.omarotzky . Fr . Rent , Petersbm -<»

— Isumoff , Frl . Rent , Petersburg
Eigen , Gutsbes , m . Sohn , Mettirmnn
— Gross , Frl . Rent , Beuinghausen

Pension Maria Teresia:
Kochanowska , Fr , m , Sohn , Berlin

— Zbcndcn , Fr, , Berlin . — Eyrine*
Frl , Ungarn . — Grüner , Dr . Vncd
Königsberg . — v. Seyfferbit .z, Offizier'IVien . " 11 *

Marktstrasse 0, 1:
Drunger , Dr . med , Chicago.

Museumstrasse 4, 1:
Knoop , Realschüler , Arnheim.

Pension Primavera:
Schleicher , New York . — Hesse , p r j

Riga . — Ticus , 2 Frl , Frankfurt,
Greis , Fr , m . Tocht . Cronenberg-
Weiter , Direktor , Karlsruhe.

Villa Roma:
Lehmann , Frl , Berlin . — tiv, - -

Frl , Berlin . lber S-
Saalgasse 38, 1:

Honig , Fr , m . Tocht , Berlin.
Pension Sixn&on:

Staub , Fr , Ratfbor.
Privathotel Splendide ; .

Muniak , Frl , Frankfurt.
Steingasse 11:

von Bernatowicz , Fr , in . Bed , py.,
Taunusstrasse 19:

Lewin , Rabbiner , mit Begleit , K ar j_
Taunusstrasse 38:

Spangenherg , Brauereidirektor , Dort,mund.
Luftkurort Wilhelmshöhe:

Engert , Kfm , Braubaeh.
Pension Winter:

Hirschberg , Kfm , m. Fr , Berlin _
Luborynska , Fr . Rent , Berlin.

Augenheilanstalt:
Scheib , Adam , Budenheim . — Bn, ».

mel , Helene , Rüsselsheim . — Fra,^
Elisabeth . Kostheim . — Schell , Minna’
Holzappei.

JCotel» i Badktts 99
7 ©oMg -asse 7 ,

Kg Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
a stärksten Radioaktivität — Gänzüch neu eingerichtete Zimmer und

Bäder — Brunnen für Trinkkur . — lässige Preise . ^
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